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In ſehr bewegter Zeit wird diesmal der Staats: 


felertag vom 3. Mat begangen. In zwei Tagen foll 
Außenminister Beck vor dem Parlament die Antwort 
Polens auf die Berliner Erklärung vom 28. April ет. 
tellen, und am gleichen Tag wird die Zeichnung der 


Luftſchutzanleihe zum Abſchluß gelangen. Das find zwei 


Ereigniſſe von größter geſchichtlicher Bedeutung. Kein 
Wunder daher, daß ſie ihre Schatten vorauswerſen und 
die Gemüter in Polen in höchſter Spannung halten. 
Zeder fragt ſich, was die nächſte Zukunft Polen und 
der Welt bringen werde. Ob der Menſchheit noch ein» 
mal der Frieden erhalten bleiben werde. 
N 


Ueber dem Bemühen, einen Blick hinter den dunk⸗ 
len Vorhang zu werfen, hinter den die Zukunft ſich 
verbirgt, könnte man falt verſucht fein, die erann: 
genheit zu vergeſſen, deren Gedächtnis der heutige 
Stantsfetertag gewidmet iſt. Aber Gedenktage ſoll man 
nicht gedankenlos begehen. Stets haben fie den Men 
ſchen eiwas zu fagen. 

Auch ais die denkwürdige polniſche Verfaffung vom 
5, Mal 1701 beſchloſſen wurde, waren die Zeitläufte in, 
Polen ſehr bewegt. 

In dem „Vierjährigen Reichstag“ (1788—1791) war 
die Grundlage für die Neuordnung des polniſchen Staa⸗ 
tes von der „Patriotenpartel“ unter Лаза фотоја und 
Kazimierz Neftor Sapieha durchgeführt worden, obwohl 
der König Poniatowſhi einer Einigung mit Rußland zu⸗ 
ebe, Die beſchloſſene gewaltige Heerespermehrung 
kam zwar nicht im pollen Umfang zuftanbe, doch wurden 
andere wichtige Bestimmungen in der „Malgeſetzgebung“, 
der berühmten Konftitution vom g. Mat 1791, feſtgelegt. 
Die latholſſche Religion wurde darin als das herrſchende 
Bekenntnis im Staat anerkannt, doch den Diſſidenten 
ausdrücklich freie Religlonsausübung gewährleiſtet, was 
gegenüber der jüngſten Vergangenheit als großer Fort⸗ 
schritt zu werten war. Der Ständige Rat (Rada nieusta- 
gen) wurde aufgehoben. Beſonders einfchneidend war 
die Veſeſtigung der „Kardinalrechte“ des uneingeſchränk . 
ten „laberum veto“, der notwendlgen Einstimmigkeit 
bel der Veſchlußſaſſung, der Konföderatlonen und der 
Königswayl. Man wollte nach dem Ableben des augen? 
blicklichen Königs ein Erbhönigtum an die Stelle des bis · 
herigen Wahlkönigtums ſetzen. Die Verwaltung von 
Polen unter Einſchluß des litauiſchen Teiles wurde 
ſtraſſer zentraliſtert: ein Staatsrat mit vier Kommiſſio⸗ 
nen (Finanzen, Polizei. Krieg, Erziehung) ins Leben ges 
ruſen. Durch Erweiterung ber Rechte des Bürgertums, 
durch Reformen im Bauernweſen ſuchte man, unter dem 
Einfluß der franzöſiſchen Auſklärungsgedanken, dem 
Geiſt der Zeit Rechnung zu tragen. Dabei wurde aber 
doch nicht vergeſſen, die Privilegien des Adels ſicherzu⸗ 
ſtellen. Die Stellung des Königs wurde lt umgrenzt; 
ihm ſiel die Exekutive, un Kriegsfall das Kommando zu. 
Aber man war durchaus nicht des Willens, eine für alle 
Zeiten ſtarre Verſaſſung zu ſchaſſen in beſtimmten Zeit: 
abſchnitten (alle 2 Jahre) follte nielmehr nach den neu 
auftretenden Erſorderniſſen die Verſaſſung revidiert wer⸗ 
den. So opferſroudig war man damals, daß die bisher 
ſteuerftelen Stände! Adel und Beiftlicheit ſich ſpontan 
sur Zahlung einer anſehnlichen Grundsteuer entſchloſſen. 
Die Ausführung gerade dieſes Beſchluſſes machte aber 
dei feiner Durchführung erhebliche Schwierigheiten, 
de die Motfe her peivilegierten Stände fd in die 
Dech, auf der Steuerfreihelt wie überhaupt in eine 
Scymäforung iger Vorrechte nicht fügen Wollte: es ег, 
land одру eine Muwofitwuengriei welche den Wandel 
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Schriftleitung und Geſchͤftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 90 
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auf die 


sowie auf die 


3% Bons des 


Zeichnungen 


5% Luftschutzanleihe 


ausgestattet mit Auslosungsrecht, 


nehmen wir zu den amtlichen Bedingungen entgegen. 


Zur Bequemlichkeit unserer Kundschaft nehmen wir am Staats- 
feiertag, den 3. Mai, Zeichnungen auf die Luftschutzanleihe in 
der Zeit von 10—17 Uhr entgegen. 


Deutsche Genossenschaftsbank in Polen 


Aktiengesellschaft 
ködi, Aleje Koseiuszki Nr. 47 


17. Jahrgang 
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Luftschutzes 


Vollmachten für den Staaksprähdenlen 


Warſchau, 2. Mai. 


Die Selmſitzung am kommenden geeiton wird um 
11 uhr beginnen, Auf der, Tagesordnung befindet De die 
erſte Lefung eines vom Miniſterrat unter Vorſitz von Ger 
neral Sklabkomfht CH früh ато Geſetzes 
über die Bevollmächtigung des atspräfidenten gur 
Ka von Dehreten, 
Diefer Geſetzentwurf а ade Wortlaut: „Der 
Staalspräſident wird bevollmäch t, bio zur Eröffnung 
der nächiten ordentlichen Seſmſeſſton Dekrete aus dem 
Gebiet der Wiriſchaft, des Finn; weſens und ber Lan 
desverteidigung zu erlaſſen, mit usnahme einer Aende⸗ 
rung der Verokdnung des Staatsprüſidenten vom 18, Oh: 
tober 1927 über die Gtabilifierung des Zloty (235. u. 
ee d nach Annahme durch bie geſetz 
e Geſetz wird nach Annahme durch die geſetzge. 
benden Kammern in Kraft treten und während der 
egenwärtinen Seſmperlode und nach Ihrer Sieg 
is zur Gröffnung der nächſten ordenlſchen Gejmje ion 
im Herbſt in Kraft bleiben. 


Vor der polnifchen Antwort auf das deutsche 
Memorandum 

In der Sejmfigung am Freitag wird Auenminifter 

Beck fein angenündigtes Expo [6 halten. Am gleichen 


der Zeit nicht mitzumachen gedachte und mit Abſcheu auf | 


dieſes — wie ſie es nannte — Jakobinertum ſah. 
N 

Obwohl der Verfaſſung vom 8. Mai nur ein Leben 
von rund einem Jahr beſchieden war — die reaktio« 
nären und zuffophilen Elemente wandten ſich gegen fie 
(Konföderation zu Targowiea vom 14. Mai 1792) — 
ſtrahlt ihr Ruhm noch immer, obwohl ſchon faſt dn: 
einhalb Jahrhunderte darüber vergangen find. Daß Ме 
fer Ruhm nicht unbegründet ift, davon haben wir uns 
foeben — auf Grund einer Würdigung, die der Hiſtoriker 
Dr. Erdmann Haniſch in ſeiner „Geſchichte Polens“ gibt 
— überzeugt. Völker, die die Hoch⸗Zeiten ihrer geſchicht⸗ 
lichen Vergangenheit nicht vergeſſen, beweiſen damit, daß 
fie den Sinn der Geſchichte begreifen. 

Dieſe Tatſache läßt die Hoffnung der Zeitgenoſſen 
berechtigt erſcheinen, daß die Verantwortlichen der pol⸗ 


Tag wird auch die polniſche Regierung auf das Memo“ 
randum der Reichsregierung vom 28. April antworten. 


* 

Wie amtlich mitgeteilt wird, läßt ſich der Präfiben! 
der Republik am Nattonalfeleriag in der Kathedrale und 
auf der Parade vom Minifterpräfidenten vertreten. Die 
Parade nimmt namens des Marſchalls und Oberbeſehls / 
бабето Kriegsminifter Raspraycht ab. 


Lipfki in Warſchau 
Warſchau, 2. Mai, 

In Warſchau 18 der polnſſche Botſchafter in Berlin, 
бое] Lipſti zur Berichterſtattung und Entgegennahme 
von Inſtruktionen eingetroffen. Wie verlautet, wird fein 
Aufenthalt in Warſchau einige Tage dauern. fo daß er 
auch im Seim der Rede des Außenminiſters Bet beiwoh⸗ 
nen wird. In Melen Fall mie die Antwort der polni⸗ 
ſchen Regierung auf das von Botſchaftsrat Wühliſch am 
vergangenen Freitag überreichte deutſche Memorandum 
vom Bolſchaftsrat Lubomirſti der Reichsregierung einge 
händigt werden. 


niſchen Politik in dem gegenwärtigen geſchichtlichen 
Augenblick den rechten Weg zu finden wiſſen werden, 
А. K. 


— 


Was die Nlationaldemokraten verlangen 
Warſchau, 2. Mai. 

In Warſchau fand am Sonntag eine Konferenz der 
leitenden Perſönlichkeiten der Nationalen Partei ан, auf 
welcher dis Redner zu den aktuellen politiichen Fragen 
Stellung nahmen. U. a ſprach der Vorſigende der Nar 
tionalen Partei, Kowalifi, der auf die Ziele eines even⸗ 
tuellen Krieges zu ſprechen kam. Als ſolche еше er hin: 
Feſtigung des wirklichen Friedens, und der Lebensrechte 
der Völker, Löſun er deulſchen Frage in der ийе, 
daß ſie aufhöre, eine Quelle ſtändiger Erſchütterungen in 
Europa zu ein, ſowie Erkämpfung einer Grenze, um. die 
ſich Roman Dmowſti bemüht hal, als der Verſailler ет, 
ой geſchloſſen wurde. was ihm aber nicht gelungen war. 
d. h. Angliederung Oſtpreußens an Polen. Kowalſki vers 
langte zum Schluß, daß Polen die wohlwollende Neutras 
lität Sſowjetrußlands gewinnen (ойе, 


— 


== 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Mai 1939. 


Nr. 123 
fienderſon bei Ribbenteop 


Die engliſche Vreſſe und Wolen 


London, 2. Moi. 
Die engliſche Preſſe ergeht іф in zahlreichen Kom⸗ 
bingtionen über die Haltung Polens gegenüber Deutſch⸗ 
land.) Die geilen Blätter berichten, daß Polen als Ant. 
wort auf die Führerrede ſouveräne Rechte über Danzig 
forbern werde. Die „Daily Mail“ erklärt, Polen habe 
befchloſſen, eine neue Ausdehnung der eigenen Inter⸗ 
eſſen in Danzig entſprechend den vitalen polniſchen In⸗ 
tereffen zu verlangen. Bech werde am Freitag auch mit⸗ 
teilen, daß im Fall einer Einverleibung Danzigs durch 
Deutſchland, Polen nicht zögern würde, in den Krieg zu 
E Der diplomatiihe Korreſpondent des „Daily 
elegraph“ ſchreibt dagegen, er erfahre, daß die polnische 
Regierung nach wie vor bereit ſei, mit Deutſchland über 
die zukünftige Verwaltung, Danzigs zu verhandeln. In 
Marſchau beitehe man lediglich darauf, daß derartige Ver⸗ 
handlungen in abſoluter Gleihbere chtigung ge 
führt würden. Im Seitartikel betont „Фай Жерар V 
noch einmal den polniſchen Standpunkt und fagt, wenn 
Polen jetzt erkläre, daß Danzig zum polniſchen Lebens 
raum gehöre, dann könne niemand etwas dagegen ein⸗ 
wenden. Allerdings weigere Polen Déi nicht, mit Deutſch⸗ 
land über Danzig oder die anderen offenſtehenden rg: 
gen zu verhandeln. 


Franßzreichs Intereffe an der Danzig⸗Frage 
Paris, 2. Mai. 
Leon Bailby, der Direktor des „Jour“, iſt zwar der 
Anſicht, daß der polniſch⸗deutſche Konflikt wegen Danzig 


Der ungarische Зејн in Berlin beendet 


Vollkommene Uebereinſtimmung der Anſichten feſtgeſtellt 


Berlin, 2. Mat. 

Das Жш Nachrichten⸗Büro meldet: Der unga⸗ 
riſche Staalbeſuch het heute feinen Ahſchluß gefunden. 
In den Beſprechungen des Miniſterpräſidenten Graf Te 
екі und des Minſſters des Aeußern Graf Cjaky mit 
dem Führer und dem Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ee Generalfeldmarſchall Göring und dem 
Stelvertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, 
[їр alle gegenwärtig Deutſchland und Ungarn betreffen 
en aktuellen Probleme in freimütiger-Weife beſprochen 
worden. ә Р ў 

Darüber hinaus ergab die Prüfung der europäſſchen 
Lage vollkommene Uebereinſtimmung der 
belderſeitigen Auffaffungen. Auch die im Rahmen des 
Staatsbeſuches gelegenen Veranſtaltungen haben zu einer 
weiteren Vertiefung der deutſch⸗ungarſſchen Freundſchaft 
einen wertvollen Beitrag geliefert. 

Nach mehrtägigem Aufenthalt haben die un ſariſchen 
Staatsmänner am Dienstag vormittag die Reichshaupt⸗ 
Hoh verlaffen um ſich nach Budapeſt zurück zubegeben. 


Ungariſcher Militäcattache verließ Polen 
Warſchau, 2. Mal. 
Nach ölährigem Aufenthalt in Polen verließ geſtern 
bisherige ungariſche Militärattache in Warſchau, 


der 


Aunbveränderte Neutralitäts politik Belgiens 


Sunenminifter Depeze über das Serhältuis zu den Nachbarn 


Brüffel, 2. Mal. 


Der belgiſche Innenminiſter Deveze ſprach auf der 
Jahresverſammlung des Ausſchuſſes des Leopoldordens 
über die internationale Stellung Belgiens. 3 

Er beſtätigte in allen Ein elhetten die von König 
Leopold feftgelegte Unabhängig! eitspolitik und entkräf⸗ 
tete damit den von einigen Blättern, geführten Feldzug 
für eine Neuorientierung im Sinne einer Anlehnung an 
den engliſch⸗franzöſiſchen Block. Deveze erklärte u. a., 
es ſei ein Unding, von Belgien zu verlangen, 119618 
ein `„@агапеп[!ааї“ und ein м orantierter Staat zu 
fein. Eine ſolche Verpflichtung könnte nur Бали führen, 
Belgien notwendigerweiſe in einen eutopäljhen Kon⸗ 
Т zu verwickeln. Die Nachbarſtaaten hätten das Recht, 


bon Belgien zu verlangen; rankreich, daß auf dem 
Mege über Belgien die Maginotlinie nicht umgangen 
werden könne; England, daß das belgiſche Ge dei 


"oukott der reichsdeutfchen Blätter? 
г Warſchau, 2, Mai, 

Wie die Preſſe berichtet, fand am Sonntag in War⸗ 
(Gau eine Verſammlung der vpolniſchen Zeitungs und 
Zeitſchriftenhändler Йон, die den Beſchluß faßten, als 
Protest gegen die angebliche Schikanſerung der polniſchen. 
Preſſe In Deutſchland in der Freien Stadt Danzig 
den Boykott der deutſchen Zeitungen und Zeitihriften 
aus Deulſchland und Danzig zu erklären. Dieje Maß⸗ 
nahme То jo lange durchgeführt werden. bis wieder Nor» 
male Zuſtände eintreten. Die Verſammelten beſchloſſen 
ferner, die Sanden en en im ganzen Land und die 
Bahnhofsbuchhandlungen aufzufordern, die gleiche Maß⸗ 
nahme zu ergreſfen, 

Gleichzeitig meldet aber die gleiche Preſſe aus Danzig, 
daß dort in den letzten Tagen die Nachfrage nach рої» 
ſchen Zeitungen ſehr Wort ſei. Alles was an ſolchen Blüte 
tern vorhanden war, jei verkauft worden. 


Das „hungernde” Protektorat 
Prag, 2. Mai, 
Der Prager „Telegraſ“ veröffentlicht eine ausführ⸗ 
niche Darstellung der Lage auf dem Lebensmittelmarkt 


und 


auf gütliche Weiſe geregelt werden könne, und daß die pol⸗ 
niſche Regierung bereit ſei, in Aebereinſtimmung mit 
Deutſchland, das Statut der Freien Stadt Danzig abzu⸗ 
ändern, erinnert aber daran, daß Frankreich geholfen 
habe, Polen zu bewaffnen und daß Polen in einem Krieg 
heute nicht mehr allein ſtehen würde, da es die doppelte 
Garantie des frangöſiſch⸗polniſchen Paktes Бей е. — Der 
Aufenpolttiler der „Epoque“ verzeichnet als einen ent⸗ 
ſcheidenden Grund für die feſte Haltung Polens den 
„augenblicklichen Gemütszustand in Polen“ und erklärt, 
daß die „Verſteifung der polniſchen öffentlichen Meinung 
eine der wichtigſten Tatſachen der letzten Zeit е, 


feine Berufung Greifers und Forſters 
nach Deutſchland 
Worſchau, 2. Mas. 
In deutſchen politiſchen Kreiſen werden — wie der 
„Kurjer Warszamfki“ heute abend meldet — die Ber 
rüchte über eine Reiſe des Danziger Gauleiters Forſter 
und des Senatspräſidenten Greiſer nach Berlin bzw. 
Berchtesgaden dementiert. Dieſe Gerüchte ſind von der 
polniſchen Preſſe in ſenſationeller Aufmachung wieder⸗ 
gegeben worden. Н 


Oberftleutnant Bela de Lengyel, Warſchau, deſſen Platz 
Major Sarkany einnehmen wird. Oberſtleutnant Lengyel 
wurde vom Generalſtabschef Stachiewicz mit dem golde⸗ 
nen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. Außerdem wurde ihm 
von den polniſchen Stabsoffizleren als Zeichen der pol⸗ 
niſch⸗ungariſchen Waffenbrüderſchaft ein Säbel überreicht. 


Rumänischer Vorſtoß in der firiegsſchuldenftage 
GER Д Waſhington, 2. Maiı 

Hull teilte in der heutigen Preſſelonſerenz mit, daß dle 
rumäniſche Regierung in den nächſten Tagen Vorſchläge 
über. die Liquidierung ihrer Kriegsſchulden machen werde. 
Mit dieſer Angelegenheit werde ſich dann das Weiße 
Haus und das Schatamt beſchäftigen und ſie gegebenen⸗ 
ſalls in Form einer Empfehlung an den Bundeskongreß 
weiterleiten, der nach der Verfaſſung, da es ſich um eine 
Finangfrage handelt, um Zustimmung erſucht werden 
muß. Die Aufrollung ber Kriegsſchuldenfrage von ſei⸗ 
ten Rumäniens wird als Vorſtoß der früheren Alliierten 
bewertet, die Rumänien als Verſuchsballon vorſchieben 
möchten, damit falls mit Rooſevelts Unterſtützung die 
Schulden liquidiert werden ſollten, England, Frankreich 
und anderen Kriegsſchuldner eine gleiche Regelung bean⸗ 
ſpruchen können. 


kein Stützpunkt für die Marine oder die Luftwaffe eines 
Feindlandes fein dürfe; Deut б Таль, daß der Эш 
gang zum beigiſchen Gebiet el Raum für die Entfal- 
fung einer Invaſionsarmee bilde. Alle Nachbarſtaaten 
würden dann E fein, fo lange Belgien fh mit 
allen feinen Kräften gegen jeden Angreifer verleibige. 

Durch die deutſche, engliſche und ſranzöſiſche Garan⸗ 
tieerhlärung habe ſich die Lage Belgiens gegenüber 
dem Locarnovertrag unendlich gebeſſert, denn. 
es fei im Falle eines europäiſchen Krieges zu einem un; 
verletzbaren Gebiet geworden. Wenn Deutſch⸗ 
land in feiner Garantieerklärung vorgusgeſetzt habe, daß 
Belgien eine „Unabhängigkeitspolitik in voller Souverä⸗ 
nität“ verfolge, {о entſpreche das durchaus der von Zei: 
gien innegehaltenen Politik. 


und ſchreibt: „In der Fleiſchproduktion ſind wir micht nur 
8 ſondern können ſogar ausführen. Lediglich 
Schmeine und еН führen wir ein. In dieſer Beziehung 
waren wir nie autark, und die Situation hat ſich daher 
auch nicht geändert. Die übrigen Teile des Reiches und 
Italien ſind gute Kunden für Wier Schlachtvieh, das wir 
ſchon ſeit Jahren ſyſtematiſch ausführen. Auch was Käſe, 
Butter, Eier betrifft, waren wir und find wir auch mel: 
{ет ашат.“ Das Blatt nimmt au” den Gerüchten von 
einem Mangel an Getreide die vom Ausland her nerbreis 
tet wurden, in folgender Meile Stellung: Diele Gerüchte 
entbehren jeder Grundlage, Die Vorräte an Getreide find 
im Gegenteil ſo groß, daß Weizenmehl und Kleie noch 
ausgeführt werden können. 


Verwundete in Sofia 
Sofia, 2. Mal. 


Furzer fjöflichkeitsbeſuch vor Albreife nach London 


Botſchafter Henderſon id wie die Polnifche Ze: 
legraphenagentur aus Berlin meldet, am Dienstag den 
Reichsminiſter des Auswärtigen auf. Der Beſuch hatte 
ausſchließlich Höftichketscharakter vor der Abreſſe des 
Botſchafters nach London. 

In einer Londoner Meldung heißt es, in britiſchen 
Kreiſen werde betont, daß der Unterredung keine 
größere Bedeutung zukomme und daß fie über den Nah: 
men einer gewöhnli E Höflichkeitsviſite nicht hinausges 
gangen ſei. Botſchafter Henderſon habe keinerlei 
Sonder inſtruktionen CH insbeſondere habe 
er keine Klarſtellungen zur Neidjstagsrebe des Führers 
verlangt. Der Botſchafter habe, їо wird in maßgebenden 
Londoner Kreiſen erklärt, im Laufe ſeiner kurzen Un⸗ 
terredung mit Ribbentrop mitgeteilt, daß der deutſch⸗ 
Sgr Flottenvertrag au her Kraft getreten fei un 
daß die britiſche Regierung das deutſche Memorandum 
de mit einer umfangreicheren Note zu beantworten ne 
enke. 


Titwinow, Bonnet, fjalifax 

London, 2. Mai. 
„Daily Expreß“ meldet aus Genf, daß am 15. Mat 
zwiſchen Litwinow, Bonnet und Halifax wichtige Beſpre⸗ 
chungen ſtattfinden würden. 
u den Verhandlungen mit Sſowjetrußland meldet 
der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“, die Gjo 
wietregierung vertrete Die Anficht, daß der Friede unteil- 
bar und ein eutopäifcher Pakt daher auf möglichſt weiter 
Baſis organifiert werden ſolle. Die britiſche Regierun; 
prüfe augenb lid) die letzten Vorſchläge Litwinoſws un 
ein diesbezüglicher e findet zwiſchen 
London und Paris Wett, Man erwartet, daß die Antwort 
noch im Laufe dieſer Woche an Moskau abgehen werde. 


PALACE“ 


Komödie, Humor, Witz, wie er bisher noch 
nicht dageweſen 


„ШЇЇ bn“ 


In der Hauptrolle die bezaubernde: 


Claudette Colbert 


Heute um 12 und 2 Ahr 
Frühvorführungen N 
Preife ab L 
Der Oberbefehlshaber des deutſchen fjeeres 
in Tripolis eingetroffen 

Benghafi (Tripolis), 2. Mai. 
Das Flugzeug, das den Oberbefehlshaber des Беш» 
ſchen Heeres, Beneraloberft v. Brauchltſch, mit Ber 
gleitung Tomte den italieniſchen Generalſtabschef und Uns 
lexſtaatsſekretär im Sr sminifferium, General Pa; 
tiant, von Catania nach Libyen brachte, iſt in den er⸗ 
ſten en d ee des Dienstag in Benghafi_ ein: 
getroffen, wo die Inſaſſen auf dem Flugplatz vom Gene 
ralgouverneur von 1 7 Marſchall Balbo begrüßt 
wurden. Genergloberſt v. Brauchitſch ſchritt unter den 
Klängen der italienifhen und Äere ationalhyinnen 


eine Ehrenkompanie ab und begab ſich dann in Beglei- 
Lybien im Kraftwagen 


fung des Generalgouperneurs non 
nach der Stadt, wo Marſchall Balbo ihm zu Ehren einen 
Empfang veranftaltete. Anſchließend begab fi Generale 
oberjt von Brauchitſch nach Derna. Allenthalben wurden 
ihm und feinen Begleitern von der Bevölkerung herzliche 
Kundgebungen bereitet. 


Der Flug war am Montag wegen ungünftigen Met, 
ters (Saubſtürm) unterbrochen worden, um tags Баташ. 
BEEM und beendet zu werden. 

Engliſche Meldungen (die auch von Warſchauer 
Blättern übernommen wurden), wonach die beiden Ge 
neräle nach Unterbrechung ihres gefahrvollen Sturmflu⸗ 
ges auf den Luftweg verzichtet und den See weg ge. 
wh hätten, erweiſen ſich damit wieder einmal als un 
wah x. 


Auslandslieferungen der deutſchen Luftfahrt: 
induſtrie 
` Berlin, 2, Mai. 
Das Deulſche Nachrichten⸗Bürd meldet: Die Riüdel: 
Sage werke in Rangsdorf bei Berlin, die ſeit Domat 
leſes Jahres Jet 100 
Ausland lieferten, erhielten neue Veſtellungen aus Rus 


Im Verlauf der am 1. Mai von den Arbeiterorgani⸗ 
ſatianen veranſtalteten Feiern kam es in Sofia zu Schlä⸗ 
gereſen, die von Kommuniſten hervorgerufen wurden. Be⸗ 
rittene Polizei mußte mehrmals mit der blanken. Waffe. 


gegen die Menge vorgehen, wobei viele Perfonen verwun⸗ 
worden ſein ſollen. Eine Neihe von Aufwfeglern 


wurde verhaftet. 


mänien, Braſilien, Südafrika, der Schweiz und Schweden, 


Apparate ihrer Flugzeugtypen in 


Neben dem zweiſißigen Doppeldeger „Jungmann der 


bereits in 21 Staaten der Welt für Anfangs: und Kunſt⸗ 

flugſchulung eingeſetzt wird, gingen mit dieſen Lieferun 

gen auch mehrere Flugzeuge des Kunſtflugeinſihers 

EE ſomie des Kleinfhnazeuges „Stuben ins 
usland, 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 3. Mai 1939. 


Göring: „Niemals foll uns die Zukunft 
wieder ſchwach finden” 


Generalfeldmarſchall Göring führte bei der Abend⸗ 
kundgebung am nationalen Feiertag, des deutſchen, 
Volles im Berliner Luſtgarten u. g. folgendes aus: 

Es iſt nun ſchon eine wertvolle Tradition gewor 
den, daß der nationale Feiertag des deutſchen Volkes 
in dieſer gewaltigen Abendkundgebung ausklingt, 
Wieder vereinigen ſich 0102 in Meter Feſtſtunde die 
braunen und ſchwarzen Bataillone der Bewegung mit 
den Soldaten der ſlolzen deu Wehrmacht und 
den deutſchen Arbeitern de und der йаш! 
Wieder leuchten ringsum die Fackeln, die uns ſlets 
als Sinnbild der Freihelt und des Glaubens gegolten 
haben, 

Und inmitten dieſes ſeſtlichen und farbigen Bildes 
voll Glanz und ſtrahlender Schönheit ragt der дета! 
lige Maibaum empor zum nächtlichen Himmel als 
Seichen der Freude und des Frohſinus, die dieſen Tag 
"len, zugleich aber auch als Symbol deutſcher Eins 


resfriſt Hand Meier Baum jenfeits 
Gre eiches, Heute iſt das Land, 
auf deſſen Scholle dieſe rieſige und атте Taune wuchs, 
wieder ein unlösbare d unſeres Vaterlandes, des 
machtvollen Großdeutſchen Reiches geworden. 

Der 1. Mai IN das Feſt der Volksgemeinſchaft, 
wie es heute unſer Führer in nicht zu übertreffenden 
Worten geſagt hat. Diele Voltsgemeinſchaft iſt ande⸗ 
ren vielleicht ein leerer Begriff. Uns iſt fie koſtharſtes 
Gut, In dieſer ſeſtgefügten Gemeinſchaft, die nur 
einen Willen, den Willen des geliebten Führers kennt, 
liegt die Gewähr für die Größe, Stärke und Unüber⸗ 
windlichteit unſeres herrlichen Dritten Reſches, 

А Immer und zu allen Zeiten ift es der Glaube an 
die Führung geweſen, wenn aus Not und Zerriſſen⸗ 
beit Fer Cemelnſchaftägedauke neu erwuchs. Wie мее 
Semeinihaft He bewährt, erleben wir in unſerer⸗ 
großen eit, hr einer Zeit, die wie keine andere erfiillt 
{it von wefthiſtorſſchem Geſchehen. 

Das ganze gewaltſge Geſchehen der letzten Jahre! 
Iommt uns wesen Wunder vor. 
Wir mitſſen us franen: eie iſt dieſe deulſche 
Niedergebirt überhaupt möglich geweſen? Wenn mir 
den immeren Kern der Ernelerung, erſaſſen wollen, 
baun meine Kameraden, erkennen wir, daß die Wurzel 
all diefes Geſchehens in der Einigkeit des deutſchen 
Moftes liegt, In wunderbaren Worten hat heute der 
"Sänger au dleſer Stelle zum deutschen Volke von der 
і Е und von ihrem hohen Werte geſprochen. 
Dap ſeht, meine Volksgenoſſen, wenn нис 
Volt einig iſt und einig bleibt, wenn 80 
onen Meuſchen, von gleichem len durch⸗ 
aliiht, von gleichem Pulsſchlag durchbrauſt werden, 


der Gren 


| 


wie der Führer ſelbſt, dann wird es — боб 

meine Uebergengung — unüberwindlich allen Ger 

fahren trogen können! Denn nur die Einheit gibt 
uns die Kraft, alle Fähigkeiten, die in unſerem 

Volte ruhen, zur höchſten Entfaltung zu bringen. 

Man behauptet, draußen, Deutſchland ſei es, daß. 
andere Völker und Staaten bedrohe. Vor wenigen 
Tagen hat der Führer im Reichstag dieſes Lug⸗ und 
Trügbild домен, Ex hat klargestellt, daß das deut⸗ 
{фе Volt niemanden bedroht; daß es, arbeitfan und 
fleißig, nur an ſeine eigene Erneuerung und an ſeinen 
eigenen Aufbau denkt, 

Vergeßt nicht, meine Kameraden und Volksgenoſ⸗ 
jen, daß der Führer und feine nächſten Mitarbeiter 
Frontſoldgten geweſen ſind. Wir kennen den 
Knien! Wir haben gekämpft und uns nicht zu Haufe 
herumgedrückt. Wir haben unter Beweis geſtellt, daß 
wir nicht ſchwach werden, In diefer Führung wohnt 
eine ſtarke Seele, Und wenn unſer Volk von Front⸗ 
foldaten geführt wird, dann weiß es auch, daß es ſtark 
und tapfer geführt wird. 

So баш am heuligen Tag das ganze deutſche 
Volt in Einigleit und Geſchloſſenheit ſeinem Führer 
Adolf Hitler, dem erſten Arbeiter und dem erſten Sol⸗ 
daten der Nation, Bewegten Herzens erftillt uns 
dieſer Dank zugleich mit dem Gelöbnis, dieſen Dank 
durch höchſten Einſatz und ſtreugſte Pflichterfüllung 
abzutragen. 

Die unlösliche Einheit von Führer und Volt et: 
leben wir als rechte Freude und höchſtes Glück. M 
gen draußen in der Welt Kriegshetzer und üble We: 
ſchäftemgcher die Bölter in nervöſer Spannung halten, 
mögen He Lügen und Verleumdungen über Ozeane 
und Kontinente ausbreiten — wir kennen keine Ner⸗ 
voſttät! Geſchloſſen fteht das deutſche Volk, Teil: 
ſicher und zuverſſchtlich, Im Bewußtſein feiner Stärke 
und in mrenzenlofen Vertrauen hinter feinen деер, 
ten Führer. Wie ein Fels inmitten der brandenden 
Flut ſteht das Reich! 

Und nun meine deutſchen Volksgenoſſen und 
deulſche Volksgenoſſinnen, wollen wir wie jedes 
Jahr in dieſer nächllichen Stunde unſeren ewigen 
Schwur erneuern: das höchſte und koſtbarſte Gut, 
das uns der Führer geſchaſſen hat, zu halten und 
zu bewahren: Die deulſche Einhell als 
Quelle der Kraft, der Größe und der Herrlichkeit 
des Reſches! 

Niemals Toll uns die Zukunft wieder ſchwach 
finden, So tief wir auch in die Geſchichte unſeres 
Volkes zurückblicken; waren die Deulſchen einig, In 
waren De auch unüberwindlich. Wir wollen auf 
ewig einig bleiben! 


N odieland proteſtiert gegen Wehrpflicht 


Scharfe Erklärung de Valeras gegen England 


Dublin, 2. Mal. 
Winikterpräfident de Valera teilte in Beantwortung 
einer Anfrage im Parlament mit, daß, die irifche Regie 
rung bei der britiſchen Regierung ſchärſſten Pro: 
10 gegen die angedrohte Ausdehnung des Wehrpflicht⸗ 
geſetzeg auf die 0 nordiriſchen Braffchaften erhoben habe. 
Jeder wiſſe, daß die Oppoſition gegen die Einführ 
rung der Wehrpflicht vor 20 Jahren das ganze 101190 
Volk daheim und im Ausland geeinigt habe. Der Haß 
gegen dieſen „unerträglichen Eingriff“ Геї fo ſtark gewe⸗ 
fen, daß die Fron ſich geſchworen hätten, mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln Widerſtand zu leiſten. Die 
lotzige Maßnahme, die ſich in keiner Weiſe von den vor 
20 Jahren ergriſſenen unterfheide, ſel nichts anderes als 
ein Porſchlag zur mjflitäriſchen Aushebung von Iren 
urch eine fremde Regierung. 
Bei Einbringung des Haushalts des Außenminſſte⸗ 
rums erklärte de Valera, Eire (Nordirland) habe mit 


Girls-Invaſion in New York 


MTP. New York, 2, Mai. 

An vergangenen Sonntag iſt von allen Kanzeln бег 
Dirfehtedenflen Gemeinden und Sekten von New „ОСК 
gegen das zu erwartende Ueberhandnehmen der Unfitt: 
lichkeit im Zusammenhang mit der Weltausſtellung ge 
predigt worden, und alle Frauenvereine entfalten eine 
eradezu fieberhafte Agitatlon dagegen, daß 91610 York 
len Sommer „die unſittlichſte Stadt der Welt“ wird. 
de Gefahr ift tatſächlich E denn aus ganz Amerika 
find taufende und faufende von jungen Mäochen nad) 
an York engagiert worden, am Broadway find Dutzende 
von neuen Nachiklubs eröffnet worden, und auf der Zus: 
H aus einer 


wei tummeln follen, felbjtverftändfi 
Blienatten, möglichſt knappen VBadetrikots. 
оде nach ſchönen Mädchen iſt im mae го 
di das Angebot demgegenüber bei weitem шейн. 
er die Gittlichheitskampagne, die AS 0б, auf das 
H übergreifen wird, БШШ, Е doch die Musftellungs- 
line, denn es iſt vorauszufehen, dag manche 


ай): 


Mis, 


keinem Lande S ee mit Ausnahme des anhal« 
tenden Streites mit England. 


H 

„Der Oberbürgermeifter von Dublin hat an Miniſter⸗ 
präfident Chamberlain ein Telegramm geſandt, in dem 
es heißt; „Ich unterſtütze nachdrülcklichſt jede Forderung 
auf Ausschluß der 6 Rordiriſchen Graſſchaften aus dem 
Wehrdienfigeie, eder осид), fie ernftlich аша, 
65 würde zum Miderſtand atar 
trophe führen,“ 


und zu einer 


Rund 200 000 Arbeiter der Baumwallinduſtrie, in 
Lanegſhire, die ſeit Марсел mit am ſtärkſten unter der 
cle un ЕГ Teibet, ШЕ om ше eine Ent 
ſchließung in Blackpool, in der ſie gegen den Beſchluß 
der Regſerung, die Wehrpflicht einzuführen, ſchärf⸗ 
Келе proteftieven, Es wurde beſchloſſen, den 
ері der Entſchließung, in der der Beſchluß der Regle⸗ 
Ки als unbeftreitbarer Bruch der von der Regierung 
nee Hr bezeichnet wird, dem Minijterprär 

denten Chamberlain zuzuleiten. 


Smith aus Kentucky oder ſonſtwoher ihren Mann ein 
аф nicht nach New Jork wird fahren laffen, wenn fie 
aus ihrem Lokalblättchen von dleſer Girls⸗Invaſton ссе 


fährt, 


Nächtliche Dynamitanfchläge in Bordeaur 
Man hat gleich den Täter: „Agenten der је“ 
Paris, 2. Mal. 

In der Nacht zum Dienstag wurden in der Nähe von 
Bordeaux Dynam ORT gegen 5 Maſten einer 
l egal verübt, die die Stadt Bordeaux 
mit elekteifchem Strom verſorgt. Die STE GE 

Чч u ү nachts. Es waren mehrere gewaltige Explo⸗ 
zu hören. 

Das kommuniftifche Pariſer Blatt „Ce Soir“, das ja 
in dieſen Angelegenheften фп befonders gut bewandert 
ſein muß, E fofort den Schrei aus: „Haltet den Dieb“. 
Es ift krampfhaft bemüht, die Nachforſchungen der Be: 
hörden gegen „Agenten der Achſe“ zu lenken. 


Die größte Tieſe des Atlautik, Das amerfkaniſche 
Marine⸗ Departement gibt bekaunt, daß der Kreuzer. 


„Milwaukee“ bei einer kürzlichen Vermeſſungsfahrt 
bie bisher größte bekannte Tiefe des Mllantik "et: 
gestellt hat, Ber Ozean iſt au ber betreffenden Stelle 
genau 8740 Meter tief. Dieſe Stelle Tient 96 Kilo⸗ 
meter nördlich vom Kay Engand, öſtlich der Fuel 
Hiſpaniola. 


K IN O 


STYLOWY 
BE Kilinskiego 123 Б ЕЙ 
Beginn um 12 Uhr mittags. 


Der größte Schlager der Saiſon in deutſcher 
4 Sprache 


„916 006 ИШЕ 


In den Hauptrollen: 


HANS ALBERS 


Olga Tschechowa 
Dorothea Wieck. 


Preiſe der 54 Gr 


Plätze ab 
Die deutſchen Spanienſchiffe haben das Mittel- 
meer wieder verlaffen 


London, 2. Mai, 

Das engliſche Reuterbüro meldet aus Gibraltar: 

Die kürzlich auf dem Wege nach La Lineg errichter 
ten Sperren würden heute früh auf Anweiſung der Dir 
litärbehörden befeitigt. Das brilifhe Kriegsſchſff 
„Ramillies“ ſowie je 8 britifhe und ſranzöſiſche Zerftörer 
liefen heute mit öſtlichem Kurs aus Gibraltar aus. 

Es wird erwartet, daß die deutfchen Schiffe heute 
Tanger ſowie die ſpanlſchen Häfen Сабід, Wlgecivas, 
Ceuta und Malaga verlaſſen. 

* 


Wie aus einer weiteren Meldung hervorgeht, ift die 
Н, der deutſchen Schiffe aus den genannten Hafen 
bereits erfolgt, Die Durchfahrt der deulſchen Einhelten, 
die Weſtkurs nahmen, durch die, Straße von Gibraltar 
wurde für den ſpäten Dienstagnachmitiag erwartet. 


12-Meilenzone ftatt 3-Meilenzone ? S 


DNB. Waſhington, 2, Mai. 

Senator Pittman hat einen Vorſchlag in Angelegen⸗ 
ден der Kliſtenverteldigung gemacht. Im Intereſſe einer 
eſſeren Küſtenverteldigung regte er beim Staatsdeparte⸗ 
ment an, die beſtehende Dreimellengone, innerhalb der die 
Vereinigten Staaten das territoriale Hoheltsrecht genie , 
Ben, auf 12 Meilen zu erweltern. Der Vorſchlag wird au 
Zeil von den Beamten des Stantsdepariements geprüft. 

internationale Hoheitsfragen berührt würden, wird 
das Staatsdepartement zuerſt die Zuftimmung ber ander 
ren Nationen einholen. Seinen Vorſchlag begründete 
Pittmann damit, daß im Kriegsfall eine breitere Hohelts⸗ 
zone fremde Kriegsſchiſſe, beſonders U-Boote, von der 
Külſte leichter fern halte. Im Frieden würde eine 12 
Meilenzone den Vereinigten Staaten eine größere Ro: 
trolle der Fiſchbänte von Alaſka geſtatten, um die es ewig 
Streit mit Japan gebe. Die japaniſchen Fiſchdampfer 
legten nämlich ihre Netze unmittelbar vor der Dreimeilen⸗ 
zone aus und fingen jo die Lachszüge ab. 


Gofencu wird auch Belgrad beſuchen 
Belgrad, 2. Mal. 

Der rumäniſche Außenminiſter Gafeneu wird feine 
Rückreſſe nach Buhareft in Belgrad um 36 Stunden uns 
terbreden. 

„Prawda“ erklärt zum bevorftehenden Beſuch, бай 
dem Gebankenaustaufd) Gafeneus mit dem jugoflamifchen 
Außenminifter eine befondere Bedeutung zukomme. ци 
mänien und Zugoflawien ſeien feit dem Weltkriege unun 
terbrochene Freunde und Verbündete geweſen. Ihre Ans 
ſichten und Aktionen hätten ſtändig miteinander über, 
eingestimmt. Rumänien hätte Do {ө bemüht, feine 
КИСИ mit denen der bengchbarten großen Staaten 
in Ein klang zu bringen und hätte deshalb auch feine ох 
litik gegenuber Deukſchland, ШЫНЫ 

„Brarda“ erinnert an die Berliner Beſuche von Gas 
fencu und Einear⸗Marhowitſch, durch die die Beglehun. 
gen Jugoflawiens und Rumäniens mit dem Reſch рохе 
Heft worden feien. 


In Büoe 


Auf einem Gehöft bei Ziebingen (ſüdlich Frauk⸗ 
furt a, d. ©.) hilft eine Katze einer Glucke beim Gier 
ausbrüten, indem He ſich mit ihr d Nan SC 

п Orches (Frankr.) bekam eine Frau ſetzt Ihr 
КО Kind, Alle haben їп derſelben Woche (he. 
burtstag, und zwar genau ап anfeitanderfolgenden 
Tagen. 

"die alte Kathedrale von Havgung (иба) mußte 
geſchloſſen werden, weil ihre Sicherheit durch Blumen 
beeinträchtigt wird, Die Blumen, feit Jahrhunderten 
im Mauerwerk e wurden nie entferne und 
ſorgten mit ihren Wurzeln dafür, daß die Steine Ins 
mer lockerer wurden. 

Der engliſche Unterhausabgeyrdnete Major Shaw 
wurde wegen Trunkenheit am Steuer zu 460 шр 
Geldſtrafe verurtellt. Außerdem wurde ihm der Fü, 
verſchein auf die Dauer eines Fahres eulzogen. 

Zwei junge Buxſchen aus der waliſiſchen Graf, 
{фа Glamorgan, die in dasſelbe Mädchen verliebt 
waren, verabredeten einen Boxkampf. Dem Eieger 
ſollte auch das Mädchen gebören. Das Mädchen nahm 
aber den Unterlegenen⸗ 
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Aus der polnischen @юее 


Die deutſche Taktit gegenüber Polen 


Wie der Berliner „Gageta Фоа“, 
Korreſpondentſie verſteht 


Kazimierz Smogorzewſti befaßt Da in einem länge⸗ 
ren Artikel unter dem Titel „An der geſchichtlichen Wende“ 
mit den augenblicklichen polniſch⸗deulſchen Beziehungen. 
Der Berliner Korreſpondent der „Gazeta Polſta“ nimmt 
zur Begründung des Führers für die Aufkündigung des 
polniſchedeulſchen Nichtangriffspaktes Stellung und ſchreibt 
in dem Zuſammenhang. daß „f 
freundſchaftliche Verſtändigung“ nach dem Wörterbuch 
bes Dritten Reiches bedeuten, daß jeder, der mit dem 
Dritten Reich in Frieden leben und den Nuten Meier 
Freundſchaft genießen wolle, alle Bedingungen des 
Dritten Reiches ohne Diskuſſion annehmen те. 
„Die Schuld fällt auch deshalb auf Polen“ glaubt Smo⸗ 
gorzewſki die deutſche Denlweiſe wiederzugeben „weil die ⸗ 
[ез gewagt hat, mit Großbritannien ein Bündnis einzus 
gehen. Auf das Bündnis mit Frankreich hat ſich das 
Dritte Reich ſchweigend in der Hof ig geeinigt, daß das 
Leben es jedes politiſchen und militäriſchen Inhalts bes 
rauben werde. Das polniſch⸗britiſche Abkommen war ein 
Beweis für das Gegenteil: durch das Ablommen mit Zo: 
don hat Warſchau ſeinen Vertrag mit Paris aktualiſtert, 
belebt und verit Dieſer Schritt der natürlichen Ver⸗ 
E eg ein Schritt, der niemanden bedroht, weil es 
in den drei genannten Hauptſtädten niemand gibt, der 
von einem Angriff auf das Reich träumt — iſt in Berlin 
als unerhörte Provokatſon bewertet werben...“ 


freiheit zu erlangen“. Die deutschen Erfolge 
Schwäche der anderen während der vergangenen 6 Fahre, 
erklärt Smogorzewſti kamt, daß die einzelnen Staaten 
den egoiſtiſchen Standpunkt eingenommen hätten, nichts 
dagegen einzuwenden, wenn ſich die беше Dynamik auf 
der anderen Seite entlädt, um nur den eigenen 
Beſitzſtand diesſeits zu erhalten. 

Um kein Opfer Фет „Aufopferungen“ der anderen 
Mächte zu werden, habe Polen 1934 beſchloſſen, direkt mit 
Deutſchland zu verhandeln. Smogorzewſki ſtellt dann des 
weiteren feſt. der Vertrag von 1934 ſei kein Bündnis, 
ſondern ein Pakt geweſen, der nur die Anwendung von 
Gewaltmitteln ausſchloß. „Es war dies ein mutiger Vers 
ſuch zur © ng eines guten deutſch⸗polniſchen Nach⸗ 
barſchaftsverhältniſſes in der 
rtrauens und der Achtung der gegenſeitigen Intereſſen. 
Die Entwicklung der Dinge ſcheint aber darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß diefes Experiment negativ ausgefallen iſt.“ 

Smogorzewſki erinnert n an eine angebliche Er⸗ 
klärung des Führers im day Expreß“ im Februar 
1932, worin er die Rückgabe Danzigs und Pommerellens 
an Deutschland verlangt haben ail, Der Führer habe 
inzwſſchen aber einfachere Sachen erledigt. Vor kurzem 
fei aber die Frage der „Uebernahme des polnischen Zu⸗ 
ganges zum Meer unter beide Kontrolle“ aktuell ge: 
worden. Da Polen aber in den Märztagen den Kopf 
nicht verloren habe, „habe Berlin in ſeiner großen Wut 
beſchloſfen. Polen durch Bruch des Vertrages vom Jahre 
1934 zu „beſtrafen“. An eine andere Strafe ſei vorläufig 
ſchlecht zu denken. Dazu müßten vorerſt die Mächte, die 
gemeinſame Intereſſen haben, entzweit und „derſenige 
Vatter werden, dem man ſeine Löſung aufzwingen 
mill“, ſchließt Smogorzewiti ſeine „Darſtellung der deut⸗ 
ſchen Taktik gegenüber Polen“. 

* * * 


Paderewſti in Not? 


In der amerikapolniſchen Prefie ſchreibt Prälat Слуга 
(wie den polniſchen Blättern in Polen zu entnehmen it): 
„Ein Blinder muß ja ſehen, daß, wenn Paderewfti bei 
einem ſolchen Alter und einem derartigen Gel 


Spaß mit der Politik 


Bus Fekeles „Jean“ im Teatr Polfki 


dem Kammerdſener 
Sean, der beim Miniſterpräſidenten in Stellung iſt und 
unerwartet als Abgeordneter der Sozialiſten in das Ab⸗ 
geordnelenhaus einzieht, it vielen ſicher vom Film her 
m und dem 
en ift ein [ейт lebhafter und immer geiſtrei AR 
eide 3 
Haufe gegenüber, als Miniſterpräſtdent und Vertreter der 
ſcharf angreift, im 1 
un 
aus dem willkürlichen Durch⸗ 
ergibt ſich 
des Ge⸗ 
entwickelt Dé auf der Grundlage des parlamens 
Lebens und bezieht von ihm aus Handlung und 
daß für uns heute auch 
des politiſchen Lebens un⸗ 
und nicht als ernſtzunehmende oder 


Die amüfante Geſchichte von 


Auf dem Verhältnis zwiſchen Jean 


belannt. 
Graf 
aufgebaut. 


Als Herr und Diener ſtehen ſich 
Oppojitton, der bie a] 

ment — aus der Gegenüberſt ellung der politischen, 
der privaten Lebensſphäre, 
einanberwerfen und Vermengen der Rollen 
ein handfeſter Schwank. Die Anwirklichkeit 
ſchehens 
lariſchen 
Scher. z 
dieſe Grundlage, biefe Form 
wirklich geworden H s 
notwendige  Lebensäuferung aufgefaßt 
Aber man kann dabei nicht einmal jagen, 


Es iſt nun eigenartig, 


werden lann. 


Spielplan geſtrichen werden müßte: 


lichen Begebenhe 
an, und herzlich lachend geht 
Ende mit. Die Liebe zwischen 


and Tiefe und mitunter 
des wirklichen Erlebens, ү 
Allerdings hat daran ſicher das Spiel von 9 
bara Ludwig ein größeres Verdienſt als das Text 
buch. Staniſlaw Siezieniemfti iſt ein ſympa 
chiſcher Jean. Der Graf — Wac law Modrzenjt 
Antonina Dunatemifa hatte Gelegenheit, 


/ 


liche Regelung“ und 


Atmoſphäre gegenſeitigen | 


zuſtand 


daß darüber 5 
das Luſtſpiel unaktuell geworden ift und als veraltet vom 
wie eine gute Ké 
ugkrüftige politiſche Anekdote, gewürzt von rein menſch⸗ 
chen е Ir, йт иль Не! Ti) diefer Chmant 
man von Anfang bis zu 
SH 9 der . L 
ter gab der Sberflächlichteit des Geſchehens einige Schwere 
Ke ў Augenblicke der Beſinnlichkeit und 


rl. Зат: 


ihr 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 3. Mal 1989. 


noch Konzertreiſen durch Amerika unternimmt, er das nicht zu 
ſeinem Vergnügen tut, ſondern aus Not. Dieſer größte Pole 
unferer Zeit, wie wir alle ihn nennen, befindet ſich in feinen 
alten Jahren in Not; und während die Menſchen ſonſt aus ⸗ 
тиреп, weil fie ihr Alter geſichert haben, muß er unter Einſat 
feines Lebens arbeiten, um fich feinen Lebensunterhalt zu ver ⸗ 
dienen. ` 

Paberewſti hat eine Zeitlang die Staatsausgaben Polens 
gedeckt. Als er 1919 das Amt des Minifterpräfidenten ме. 
derlegte, batte er 780 000 Dollar Schulden. Er hat ſie ſelbſt 
zurückgezahlt und niemand in Warſchau wegen Rüdzahlung 
dieſer Millionenſummen gemahnt, die in den Staatsſchatz ein ⸗ 
gegangen find. Noch mehr: er hat ſich niemals feiner Opfer ⸗ 
willigkeit gerühmt.“ 

* CHR 
Muffolini wurde ohnmächtig! 

Wie wir aus dem Krakauer „УС“ erfahren, 
ſich der „Dziennit Bydgoſti“ 
aus Italien melden: 

„Die Beſehung Tſchechlens und Memels durch die Deut- 
ſchen hat hier eine ſehr niedergedrückte Stimmung hervorgeru 
fen. Alle waren aufs höchſte Überraſcht. Es geht das Gerücht 
um, daß Muffolini auf die Nachricht davon 
opnmächtig wurde und durch zwei Stunden nicht dum 


ließ 
in einer „Korreſpondenz“ 


dak. Berlin, im Mai 1939. 

Der Drang in die Ferne, der Wunſch, andere Men⸗ 
үбеп, andere Länder lennenzulernen, iſt ein Weſenszug 
des deufichen Menſchen. Wenn Angehörige anderer Natio⸗ 
nen ihr Land verlaffen, tun fie es in der Abſicht, auf 
raſcheſtem und Filrzejtem Wege eine neue oder beſſere 
Erwerbsmöglichteit zu finden. Wandern als Selbſtzweck 
kennen fie nicht. Anders der deulſche Menſch. Ihn krieb 
von jeher ein unerklärlicher Drang hinaus in die Ferne 
zu ſchweifen, zu wandern um des Wanderns willen. So 
war der Handwerksburſche eine typiſch deutſche Erſchei⸗ 
nung, und ſo konnte man den deutſchen Handwerksgeſellen 
in jrüheren Zeiten ſowohl in den nordiſchen Staaten als 
auch auf dem аат, in Italien und ſelbſt unter dem 
Gluthimmel Afrikas vorfinden. 

Zur Zeit des Zunftwefens war es zwar eine Vorbe⸗ 
dingung zur Meiſterwerdung, daß der Geſelle eine vorge⸗ 
ſchriedene Zeit ſich auf Wan derſchaft befunden hatte. Mit 
der zunehmenden Induſtrialiſterung verfiel das zünftige 
Wanderweſen, und mit Ausbruch bes Krieges war diejer 
Тббпе Brauch endgültig begraben. Was nach dem Kriege 
Ho maſſenweiſe auf der Landstraße herumtrieb und für 
Landplage wurde, war zumelit Auswurf der Großſtädte 
und hatte zum ehrlichen Geſellentum kaum noch eine Be⸗ 
ziehung. Es war daher eine, Erlöſung für die Landbe⸗ 
зл, als durch den Жайнопайоумайэтицв dieſe wenig 
erfreuliche Erſcheinung des третите und Ver⸗ 
brechertums radikal beſeitgt wurde. 

Es blieb der Deutſchen Arbeitsfront vorbehalten, die 
guten Werte des Geſellenwanderns, befreit von allen Зете 
ſetzungsmerkmalen, wieder zum Leben zu erwecken und ſo⸗ 
mit einem dringenden Bedürfnis entgegenzukommen. Uns 
ter der tatkräftigen Initiatiwe Dr. Leys kam das Geſellen⸗ 
wandern in völlig neuer Form und den nationalſozſaliſti⸗ 
ſchen Grundſätzen angemeſſen wieder zur Geltung. Neben 
dem hohen ethiſchen Wert dieſer Einrichtung galt es, dem 
jungen Handwerker die Möglichkeit zu bieten, andere 
Gaue des deutſchen Vaterlandes kennenzulernen und unter 
beſtimmten ce de auch ins Ausland zu gelan⸗ 

n. Die erzieheriſche Bedeutung bieles Vorganges Jud: 
et jedem ein. Fremder Weift, fremde Sitten, fremde 97 
beitsmethoden ſollten dem jungen Mann zur Kenntnis 
gebracht werden. Sein Blick ſollte ſich weiten, fein Sr 
fahrungsgebiet ſich vergrößern. 

Das „Deutſche Handwerk“ in der Deutſchen Arbeits⸗ 


Stefan Wronckis müßte och etwas mehr — be⸗ 
ſonders am Anfang — für Tempo ſorgen. Eo. 


| Zum 375. Geburtstag Shakeſpeares 


Das bisher einzige authentif 


б 


A Keine Gemälde von Rubens. In der Lubliner Ka⸗ 
denen eines 


thebrafe hingen zwei große Gemälde, von 


front hat das Wandern der Geſellen und den Austauſch 
von Werlſtatt zu Werlſtatt auch über die Grenzen der 


humoriſtiſches Talent zur Geltung zu bringen. Die Regie 


Bild des Së Drama: 
tifers William Shateipentes, der vor 975 ten am 28. 
5 April in Stratfort am Avon geboren wurde. 


Пт. 128 


Bewußtſein gebracht werden konnte. Alle wurden von einer 


Anruhe ergriffen, und in den Geſprächen waren Vorwürfe an 
die Adreſſe der leitenden jitalieniſchen Stellen herauszuhören, 
daß fie eine übermäßige Ausdehnung des verhaßten Achſen⸗ 
partners zugelaſſen haben. Sie werden bald auch noch hierher 
kommen!' ſagt man halb im Spaß und halb im Ernſt“ 


* e D 
Borausſicht iſt notwendig 
Prof. Witold Staniewicz ſchreibt im „Kurjer Mir 
lens“: 


Der frühere Miniſtorpräſident Фоо! wird, als er das 
Dekret über Bereza herausgab, nicht daran gedacht haben, 
daß von dieſer von ihm geſchoffenen Inſtitutton ſein politi⸗ 
ſchor Freund und Schriftleiter des Blattes, in welchem er 
feine Artitel veröffentlichte, Gebrauch machen werde — genau 
{о wie Oberſt Slawer, als er das Nadelöhr in der Mahlord- 
nung ſchuf, nicht daran gedacht haben wird, daß es ſich gegen 
ihn wenden und ihn, ungeachtet feiner großen Verdienſte für 
Polen, von der aktiven Teilnahme am politiſchen Leben Po, 
lens ausſchließen wird. Es ſcheint, daß es die größte Klugheit 
eines Staatsmannes ſowohl bei der Herausgabe als auch bei 
der Ausführung von Geſetzen fein müßte, daran zu denken — 
wie biefe Geſehe von feinen politiſchen Gegnern angewandt 
werden würden.“ 


Geſellenwandern und Geſellenaustauſch 


deutihen Heimat hinaus einheitlich geregelt Es gibt më 
türlich kein wildes, planlofes Wandern und Herumſtreifen 
In zuuchtvoller Einordnung muß jeder Teilnehmer Mee 
Einrichtung ſich den Beſtimmungen fügen Mit der Orga, 
niſaton und Durchführung ЇЙ die Abteilung „Geſellen. 
wandern und ⸗austauſch“ im „Deutſchen Handwerk“ in 
Verbidnung mit der NS-Gemeinihaft Kraft durch Freude 
Amt für Reifen, Wandern und Urlaub beauftragt, Die 
Bedingungen fmd aus wohlbedachter Erwägung bës 
Daß nur charakterlich und polftiſch einwandfrei und fach⸗ 
11 tüchtige Geſellen zugelaffen werden, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Daß der Geſelle Mitglied der Deutſchen Arbeitsfront 
їй, ebenfalls. Auch ſonſt find noch mancherlei Bedingun⸗ 
gen an dieſe Auszeichnung — und eine ſolche iſt es Ihlich- 
lich — geknüpft. So НЕ das Ganze unter eine Dißziplin 
gefteltt, die verhindert, daß Juchtloſigtelt die jo nützliche 
und löbliche Einrichtung in Verruf bringt. 
Auch für die Ernährungs⸗ und Uebernachtungsfragen 
der Wandernden iſt Sorge getragen. Wo die Unterbrin⸗ 
ng im Meiſterhaushalt nicht möglich it, können bie Ber 
ellen in Jugendherbergen Übernachten. Jene ſchmutzigen, 
ſtinkenden Höhlen, die ſich sët zur Heimat“ nann⸗ 
ten, in denen brave Handwerksgeſellen mit dem Auswurf 
der Menſchheit auf ekelerregenden Strohſäcken ſchlafen 
mußten, ſind ein überwundener Begriff. Die Jugendher⸗ 
bergen im Dritten Reich find muſterhaft eingerichtet und 
lachen den Eintretenden . an. So iſt dafür geſorgt, 
der wandernde Gefelle nicht mit Gaunern in Berühr 
rung kommt und Schaden an Leib und Seele erleidet. 
Wie das Geſellenwandern iſt auch der Werkſtattaus⸗ 
tauſch und das Werkſtattwandern organſſtert Ebenſo das 
Werkſtattwandern der weiblichen Geſellen der Grenzland: 
austauſch der Auslandaustauſch. Die ſegensxreiche 
Einrichtung ſteht und wird ſtändig den geſammelten Er⸗ 
fahrungen entſprechend ausgebuat. Das Geſellenwandern, 
um, find in erfter Linie Maßnahmen der Menſchenfüh⸗ 
rung und Menſchenbetreuung. Junge Menſchen, die durch 
dieſe Schule gegangen find, bilden eine Gewähr für den 
weiteren Aufſtieg des deutſchen Handwerks. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
kaufen Sie billigst bei großer Auswahl 
im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Еске Potrikauer 


„Das letzte Abendmahl“, das andere „Das Mahl des He⸗ 
kodes“ barſtellte. Lange Zeit hindurch wurde behaupiet, 
daß es ſich um Werke von Rubens handle. Dieje Bilder | 
wurden jetzt nach Warschau geſchickt, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß fie aus dem XVII. Jahrhundert jbammen und von 
dem polniſchen Bernhardinermönch Franciszek Lekszywelſ 
gemalt würden. 


dv. Schwinds Wartburg⸗Fresten gerettet!? Die bai 


rühmten Schwind⸗Fresken auf der Wartburg find eh. 
gründlich gereinigt, konſerviert und von ſchlechten Ueber: 
malungen befreit worden. Profeſſor Otto, H ele 


mar, der 1929 mit der Kopierung der beſchädig 

ten beauftragt wurde, hat ſeither bereits 18 künſtleriſch⸗ 
Kopien теоре und wird nun auch noch die viel 
guterhaltenen #тезїеп im Landgrafenzimmer kopieren. 


Das bewegt von Corneille exloſchen. Der Name dei 
größten franzöſiſchen Klaſſikers, Corneille, it exloſchen 
Soeben ſtarb in der Nähe von Rouen Madame Jeanne 
Marie Have geborene Corneille. Sie war die letzte welt 
liche Nachfahrin des Dichters des „Cid“ Corneille Halle 
einen Sohn Pierre, der Kapitän der königlichen (баре! 
war, Deſſen Sohn Pierre Alexis war ein Freund 0. 
Voltaire, Der Enkel des Dichters hieß Louis твое 
und nannte ſeinen Sohn wiederum Pierre. Dieſer Bd 
Pierre Corneille war außergewöhnlich begabt und erhiel 
von Napoleon perſönlich ein Stipendium, während WI 
Vater Deputierter war, Die fünfte Generation 8 
ei in Fecamp an, und hier wurden Jeanne Marie u 

* echte Pierre Corneille, ihr Bruder, geboren, ei 
ebenfalls vor einigen Jahren verſtorben iſt. Das Gei 
der Corneille hat ſechs Generationen überdauert. 


dv. Dresdner Vorzellauſammlung ſiedelt in Ben 

Blat über, Die Staatliche оте апаш) 

resden wird jetzt in allen drei Flügeln des Ami 
gers untergebracht, 
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DER I 


Man zeige Vertrauen, fo wird Vertrauen erwidert. 
Frhr., vom Stein. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1469 » Der italleniſche Staatsmann und Geſchichtsſchreiber 
Miceold Maechtavelli 2 Florenz (T 1527), 


Ка Mäßig bewölkt, ſtellenwelſe Regen 
а 
7 ` Amtliche Mettervorausſage für heute: 
/ Mäßig bewölkt und ſtellenweiſe Regen, 

70 nur im Süden vorwiegend heiter. Zem: 
va 


|) peraturen дю{феп 10 Grad an ber 

% Küfte und 25 im Wilnger Gebiet und 

Kleinpolen; ſchwache öſtliche und ſüd⸗ 

öſtliche Winde. 

Sonnenaufgang 4 Ahr 9 Min. Antergang 19 Ahr 10 Min. 

Monduntergang 3 Ahr 59 Min, Aufgang 19 Ahr 13 Min. 
Vollmond 15 Abr 57 Min. 

Totale Mondfinfternis, in Mitteleuropa unſichthar. 


Blumenzwiebeln und Naſenſchnitt 


Es gibt wohl für einen Blumen. und Gartenfreund nichts 
Schöneres, als wenn im Frübling auf feinem gepflegten Naſen 
die Blauſterne blühen, Krokuſſe wie bunte Flammen leuchten 
und die Maiglöckchen ihre Pracht entfalten. 

Mit viel Liebe und Mühe bat man die Blumenzwiebeln 
und die Knollen elngeſegt, man läßt es wirklich nicht an weite 
rer Betreuung fehlen, und doch muß fo mancher Gartenbeſtther 
die traurige Erfahrung machen, daß all dieſe Blumen ſich nur 
wel Sabre halten und dann ernenert werden milſſen, was auf 
die Dauer für manchen eine ziemlich koſtſpielige Angelegen⸗ 
heit iſt. 

Weshalb, fo fragt ſich der bekümmerte Mann, gehen die 
коне, die Maſglöckchen und viele andere Blumen {о früh 
ein? 

Man tft geneigt, die Schuld den Mäuſen in die Schuhe zu 
schieben, und es trifft ja auch oft zu, daß Mänſefraß die Zwie · 
Фот und Knollen zerſtört. 

Daß allein aber iſt es nicht. Die Schuld liege wohl in ben 
alfermeiften Fällen bei dem Gartenbeſitzer ſelbſt! 

Her Nafen ій zu {сй} geſchnitten worden! 

Denn wenn beim erſten Raſenſchnſtt im Frühling die 
Blumen längſt verbltüht find, fo ftehen die Blätter noch lange 
in ſaſeſgem Grün. Diefe Blätter fallen natürlich dem Schmitt 
zum Opfer — und das IK des traurigen Rätſels Löfung, 

Sind doch die Blätter zur weiteren Ernährung der Blu ⸗ 
menzwiebeln unbedingt nötig! Je länger dieſe Blätter erhalten 
bleiben — am zweckmäßigſten bis zum Wellen! — um fo ftär- 
zer und geſünder werden die Zwiebeln, um fo ſchöner und dank 
barer blühen fie im nächſten Jahr! 

Jeder einſichtige Gartenbeſſher und Blumenfreund tut alſo 

gut daran, den erſten Naſenſchnitt ſo lange wie nur eben 
mögtich aufzufchieben. Denn, wie geſagt, fallen die noch faftt- 
den, grünen Blumenblätter, kann ſich die Zwiebel nicht neu 
bilden, bringt weiterhin als Krüppel im näüchſten Lenz keine 
еп mehr und geht dann in dem darauf folgenden Jahr 
Hanz ein! 
2 Gesi iſt es nicht immer hübſch, wenn der Gartenraſen 
ein wenig verwildert ausſieht, aber dag iſt immer noch, beier, 
916 wenn wir ihn feines ſchönſten Schmuckes, der Vlumen 
bergubton] 


Beginn der Aanalifationsarbeiten 


о. Geſtern wurden die Kanaltfationsarbeiten aufge⸗ 
nommen. Es wurden 800 Arbeiter ҮП. U. a. 
wird an der Kanglifierung der Sſeradzhaftraße, die 0101 
(hen Бех Ragowſka und Petrikauer liegt, gearbeitet, 
Bleichzeitig verfieht das Lodzer Elentrizitätswerk einige 
Straßen mit elektrifhem Licht. Es handelt ſich um 
Straßen, die bisher SE befaßen, ober um 
unbeleuchtete Vorſtadtſtraßen. Elektrifche Beleuchtung 
erhält u. a, die Emffſenſtraße. 


„TIVOLIL 


Esseg Przejazd 1, Tel. 126-30 Se 
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Araftfttom aus den Polargebieten ? 


Bor tee 10 Jahren kam ein franzöſſſcher ЧЫТ 
115 die Idee dle Differenz in der Waſſertemperatur 
d еп der Maſſeroberfläche und der Tiefe auszunußen, 
Gë aus dieſer Differenz Nutzen zu ziehen. Dieſer Phyſt. 
d Georges Claude, age аїїо eine 600 Meter lange 
ШО die er Im (бо[{тот an der Rifte von Cuba in 
ie Tiefe hinabſentte nachdem er feſtgeſtellt hatte, daß die 
Temperatur in der Tiefe nur 4 Prad betrug, während die 
peratur an der Oberfläche 28 Grad ausmachte. 


Durch geſchickte Ausnutzung Meer Temperatur-Diffe: 
Feng kann man natürlich рове en тибеп, Oe 
el aber eine Kondenfation ſtalt, dann vermag man auch 
an einer Turbine die Blätter zu drehen. Dreht man bie 
lelütter dann erzeugt man, eleftriſchen Strom. Die Ueber 
gungen waren richtig. Claude konnte 40 Lampen von 
0 Watt längere Zeit hindurch mit dem auf dieſe Weiſe 


gewonnenen Strom zum Brennen bringen. Aber dann 
Hürde fein Apparat durch einen Sturm. zerſchlagen. ehe 
ie Experimente reſtlos zu Ende geführt worden n. 


| 


Mittwoch, den 3. Mai 1939 


їодз am 3 Mai. 


a. Die Feiern zum Jahrestag der Verfaſſung 
vom 8, Mai 1791 begannen ſchon geſtern abend mit 
einem Zapfenſtreich. In den Nachmittagsſtunden des 
gestrigen Tages wurden Privathäuſer und öffentliche 
Gebäude feſtlich geſchmückt. 

Die heutigen Feiern beginnen am frühen Morgen. 
Um 7 Uhr früh werden von Kirchtürmen und hohen 
Fabriken Fanfaren geblaſen. Um 9 Uhr werden in 
den Gotteshäufern aller Bekenntniſſe Gottesdienſte 
abgehalten werden. Um 10 Uhr findet in der Kalhe⸗ 
drale der offizielle freſtgottesdfeuſt ſtatt. Um 11,45 Uhr 
wird am Plac Wolnosei die Militärparade abgenom⸗ 
men. Um 8 Uhr nachmittags findet im Stadttheater 
eine Aufführung des „Zaczaxowane Eoto“ von Nudel 
für die Soldaten der Lodzer Garniſon ſtatt. Zwiſchen 
und 6 Uhr nachmittags werden in den Parken Blas⸗ 
orcheſter auſſpielen. Um 18 Uhr beglunt im Stadt⸗ 
ratfaal ein Dichterabend; der Reingewinn von dleſem 
Abend iſt für die Landesverteidigung beſtimmt. 

Unabgängig von dieſem Programm veranſtalten 
Vereine, Organiſationen und Schulen eigene Feiern. 


General Berbecki geſtern in Lodz 
Zur Eröffnung einer FFliegerſchule in Sublinet 


Geſtern vormittag fand auf dem Flugplatz in 
Fublinek bei Lodz die feierliche Einweihung und Er⸗ 
Öffnung der 5, Fliegerſchule der Luftſchutzliga (LOPP) 
ſtalt. Zu dieſer Feier traf aus Warſchau u. a. auch 
General Leon Berbecki ein, außerdem waxen von 
Lodzer Behörden erſchlenen; General W. Thommee, 
Sberft Boleflawowica, Vertreter der Stadtverwaltung, 
des Wofewodſchaftsamtes und der Kreisſtaroſteieſome 
Vertreter verſchiedener Lodzer Organifationen und 90051 
kerungskreife, Nach ber Begrüßung der Gäſte durch 
Sberſt Boleſlawowiez, den Vorſitzenden der Lodzer 
Bezirksverwalfung der Luftſchutzliga, nahm Dr. Felix, 
Maelszewſki als Vertreter der Lobzer Juduſtriekreiſe 
das Wort und teilte mit, daß die Lodzer Induſtrie Tir 
die Fliegerſchule in Lodz 11 Flugzeuge neftiftet hahe. 
Zum Schluß erklärte der Redner, daß er im Namen 
des Induſtriellenkomiteeg das Protektorat fiber Mee 
Schule übernehme und für die Erforderniſſe dleſer 
Schule 200 000 AI. beſtimme. 

Es fprach dann General Berbeeki der mit dem 
Hinweis ſchloß, er werde das Wer Geſchaute und Er. 
Iedte dem oberſten Fichrer mitteilen. Am Schluß der 
Feier, der eine große Menſchenmenge beſwohnte, Aner: 
[йер Luftgeſchwader in Parabeftaffelung den flug⸗ 
platz. / 


D 
In einer Rundfunkrede führte General Berbecki u. a. 


CH 
Der Schlußtag für die Zeichnung der Luftſchuhan, 
leihe läuft, in wenigen Tagen ab. Wenn wir den Dank 
des Vaterlandes verdienen, das Lob des Oberbefehls⸗ 
habers erlangen, ruhig den internatlonalen Enſwicklun⸗ 
gen entgegengehen und wenn wir vor unſerem Gewiſſen 
das Gefühl erfüllter Pflicht haben wollen, müſſen wir 
alle zu den Kaſſen eilen und die erſte Rate de; Anleihe 
mindestens in der vorgeſehenen Höhe einzahlen. Im weis 
teren Verlauf der Anſprache übermittelte General Ber⸗ 
becki den Dank des Marſchalls denjenigen, die dem erſten 
Appell zum Zeichnet der Anleihe Folge geleiſtet haben. 
Berbecki ſchloß mit den Worten: Bürger des Anab⸗ 
hängigen Polen! Meist mit Abſcheu die Gerüchte und 
den Klaiſch zurüg, den Feinde der Nation oder Ver⸗ 
räter verbreiten, die hinterhältig die Begeiſterung des 
Volkes beeinträchtigen wollen. Antwortel ihnen darauf 
nur; Schande! und Бешене eure Bereſtſchaft durch Zeich⸗ 
nung der Anleihe. Das Ergebnis der Luft 
[hubenleihe maß die Nationalanleihe 
ertreffen. Nur fo wird es dem Oberbefehlshaber 


aus 


a 
Ueberlegungen des Dr. Barjot, dann wird man bald in 
Kanada leine Sorge mehr zu haben brauchen, wie die 
Lichtmaschinen in Gang gehalten werden. Temperatur⸗ 
Differenzen hat man dort überall. 


Baumwollſtraßen — die Wege der Zukunft ? 


Die moderne Zeit hat andexe Verkehrsmittel als 
früher. Dementſprechend mußten ſich auch die Ingenieure 
im Straßenbau nach und nach umſtellen. Man würde ſich 


N JODZ 


mögfi ‚ Ме pol Armee, die polniſche Luftwaffe 
Тав моје Меропа ааа entipredhend олуш 
щеп. 


Neue Gefetje und Verordnungen 


меш Uſtaw Nr. 89 

Poſ. 356. Verordnung über die Ueberleitung der 
baupolizellichen Befugniſſe von den Gemeindeämtern 
an die Kreisausſchüſſe in verſchiedenen Siedlungen 
р Kreiſe, Kolomea, Koſow, Nadworna, Snfatyn und 

rn. 

Sint, 257. Verordnung des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſters über die Feſtſetzung einer beſonderen Gebühr 
für Zwecke der Zuckerriühenwirtſchaft. 

ої, 258. Verordnung des ffinanzminiſters ber 
Zollermäßigung und Zollaufhebungen. 

Poſ. 359. Verordnung des Handelsminiſters Бе, 
treffend Uebergangsvorſchriften {йт die. Ausdehnung 
pie Geſetze auf die zu Polen gekommenen Ger 
tete. 

Poſ. 260—202, Regierungserklärungen bezüglich 
internotionaler Abmachungen. 


Die Reifeprüfungen 


In dieſer Woche beginnen im ganzen Lande dle 
Reifeprüfungen, u. Am. werden fie infolge der Einführung 
der Reform im Mittelſchulweſen nach sweierlei Vorjchrifs 
ten durchgeführt: nach den bisherigen Vorſchriſten für 
öklaffige Wed alten Typs und zum erſtenmal nad) 
den neuen Regeln für Lyzeen. 

Nach dem alten Syſtem werden die Neifeprüfungen 
von ſolchen Gymngſiaſten abgelegt, die das zweite Jahr, 
die 8, Klafſe beſuchen, und von Abſolventen von Abends 
kurfen. Im Bezirk des Warſchauer Schulkuratoriums 
begannen die Prüfungen für Abiturienten, die zum gt: 
ftenmal die 8. Klaſſe beſuchten am 1. Mat, während für 
die Abſolventen der Lyzeen die Prüfungen am 10. Mai 
beginnen. Das Kuratorium hat über 100 ftaatliche фей, 
fungshommiffionen entſandt. 


Um den Sammelverttag 
Textifarbeiterverhände im Fürſorgeminiſterium 


a. In Kürze, wahrſcheinlich in der nächſten обы 
wird im ën, rem in Warſchau Si бш 
ftattfinden, zu der die Vertreter der Gebuer Textilarbei« 
terverbände eingeladen werden. Es wird über den neuen 
Sammelvertrag, über das Deleglertenreglement und ати 
dere Berufs» und Urbeitsfragen beraten werden. 


a. Sammelabkommen für die Stoſſdrucher unter 
elehnet. Die feit einigen Wochen andauernden emt 
ec der Stoffbrucker, es zu einem neuen Sammelob⸗ 
kommen zu bringen, wurden endlich von Erfolg gekrönt. 
Es wurde geſtern im Arbeſtsinſpektorat ein Vertrag für 
die Dauer eines Jahres unterfchrieben, der die in der 
Abbe ede — vom 1. April 1989 an — herabgefehten 
Löhne wieder auf die vorherige Höhe bringt. 


Die Nachtigall iſt da! Nachdem bereits vor einſgen 
Tagen der Pfingſtvogel Pirol wieder eingetroffen 10, 
hat ſich nunmehr auch die Nachtigall eingeſtellt. 

Der Flieder beginnt an geſchützten fonninen Stel⸗ 
len zu blühen, 


a. Kontrolle der Selterwaſſerkloste. Für dieſe 
Woche wurde eine ſanitäre Kontrolle der Straßen 
kioske angeordnet, die Selterwaſſer und Süßigkeiten 
ſellhalten. Die Kioske ſollen auf ihren hygienſſchen 
Zuſtand geprüft werden. 


infolge des heutigen 1 ил erſcheint die 
nächſte Ausgabe der „Freien Preſſe“ morgen mittag. 


Aufschenerregendes künstlerisches Mai-Programm! ——— Aufsehenerregendes künstlerisches Mai-Programm! 


Das weltberühmte Tanzduett NEY u. GALA GARY, Tänzerin 


Auserlesene Küche. — Erstes Frühjahrsgemüse. — Der Keller ist reich versehen mit Schnäpsen und Weinen. = 


darüber Mar, ын nicht nur darauf ankam, eine halt⸗ 
bare Straße zu bauen, ſondern man brauchte Wege, die 
haltbar und auf der anderen Seite ſchonend für die Fahr. 
zeuge waren und blieben. 

In vielen Teilen Amerikas mußte man Straßen an, 
legen, die haltbar, für das Auto ſchonend und gleichzeitig 
ſtaubbindend waren. Man hat nun im Laufe der zu 
dieſem Zweck durchgeführten Experimente feftftelfen 
können, daß die Straßen mit einer Teerunterlage und 
einer Einlage in Baumwolle beſonders gut geeignet waren, 
ſofern man der Teerunterlage Kiefel in einer beſondere 
kleinen Form zufügte. 

Für die USA, die unter einem Ueberfluß an Baum 
wolle leiden, ſſt natürlich ein derartiger Ausweg ſehr 00те 
teilhaft. Man hat ſchon beſondere Maſchinen konſtruiert. 
die in breiten Streifen die Baumwolle auf den Boden 
legen und in Ме Teermaſſe hineinpreſſen. Durch Mee 
enge Verbindung zwilhen Teer und Vauwollſaſer wird 
eine Decke erzeugt, die vor allem in der Hinſicht einen 
Vorteil gegenüber der normalen Teerdecke aufweilt, als 
ſich keinerſei Rillen bilden, die ſonſt immer da auftreten, 
wo die Räder der Autos längere Zeit regelmäßig fahren. 

Man kann alſo damit rechnen, daß bei einem in jeder 
Hinſicht pofitiven Verlauf der fetzigen Baumwoll⸗Experi⸗ 
mente die Baumwoll⸗Decke für die Länder mit einem 
Baumwoll⸗Ueberfluß die ivenfe Löſuna des Straßen ⸗ 
problems bilden wird 


шт пой] drei Tage Jeit zum Zeichnen! 


Der Wojewode vor den Lodzer Deutſchen 


Geſtern nachmittag um 3 Uhr verſammelten ſich im 
großen Konferenzſaal des Lodzer Woſewodſchaftsamts 
auf Einladung des Herrn Wojewoden die Vertreter der 
Lodzer deutſchen Vereine, Organiſationen, Kreditanſtal⸗ 
ten, der ev. Gemeinden ſowie der Preſſe. 

Wofewode Jözewſti wandte ſich in einer kurzen An⸗ 
ſprache an die Verſammelten und wies auf die Notwen⸗ 
digkeit hin, dem Staat zu helfen, ſich wehrhaft zu ma⸗ 
chen. Sein, des Wofewoden, Ehrgeiz ſei es, daß die 
Lodzer Wojewodſchaft hinſichtlich der Zeichnungen für die 
Luftſchutzanleihe und für den FON an der Spitze der 
Wojewodſchaften marſchiere. Zu dieſem Zweck habe er 
mit allen Gruppierungen der Bevölkerung Fühlung ge⸗ 
nommen und zur eifrigen Zeichnung aufgefordert. Dem 
gleichen Zweck diene die gegenwärtige Beſprechung mit 
den deutſchen Vertretern. Dieſe möchten auf ihre Orga⸗ 
nifationen Einfluß nehmen, damit die Wojewodſchaft 
Lodz gut abſchneide, Ein guter Erfolg der Zeichnungs⸗ 
kompagne in Lodz werde nicht allein von großer папе 
zieller, ſondern auch von geiſtiger und moraliſcher Ber 
deutung fein. 

Aus der Mitte der Verſammelten ſchilderten die 
Herren Ranke und Dr. Schweikert (ber erſte als 
Nertreter der Bank Lodzer Induſtrieller, der zweite als 
Merireter der Lodzer Deutſchen Genoſſenſchaftsbankh), 
wie ihre Finanzinſtitutionen den Mitgliedern bei der 
Zeichnung der Luftſchutzanleihe entgegenkommen. 

Der Herr Wojewode nahm diefe Mitteilung mit gro» 
Бет Intereſſe zur Kenntnis und dankte den Verſammel⸗ 
ten für ihr Erſcheinen, wobei er die Ueberzeugung aus⸗ 
ſprach, daß fie alles tun werden, um der Anleihe zu 
dem erwünſchten Erfolg zu verhelfen. Dann verabſchie⸗ 
dete er ſich von jedem einzelnen der Erſchienenen. 

* 


Eine ähnliche Beſprechung mit Vertretern deutſcher 
Stellen fand geſtern auch in der Kreisſtaroſtei mit 
dem Kreisſtaroſten Herrn Denys ſtatt, zu der Dertres 
fer der deutſchen Organiſationen und evangeliſchen Ge⸗ 
meinden eingeloden worden waren. 


rte ртее^ — Mittwoch, den 3. Mat 1929, 


а 
Aufruf an die evangeliſch⸗lutheriſche Bevölkerung 


Herr Senior Paſtor Dietrich ſchreibt uns: Laut 
Heſchluß der evang. luth. Paſtoren der Lodzer Evang. 
Augsb. Diözeſe iſt die Angelegenheit der Subſeribie⸗ 
rung der Luftſchutzanlethe allen evang⸗luth. Glau⸗ 
bensgenoffen warm ans Herz gelegt worden, und zwar 
als ſtaatsbürgerliche Pflicht, welcher wir mit allem 
Eifer und Entſchiedenheit nachzukommen haben. Ein 
arbßer Teil unſerer Glaubensgenoſſen iſt unſeren 
Aufrufen, welche von den Kanzeln, in den ейн» 
fern und Kantoraten ergangen find, in erfreulicher 
Weiſe nachgekommen und haben damit ihre Loyalität 
dem polniſchen Staate gegenüber unter Beweis ge⸗ 
pell. Da jedoch die Luftſchutzanleihe nur bis zum 
Б, Mat zur Subskription ausliegt, mache ich alle 
enigen, welche ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflicht noch 
nicht nachgekommen find, mit großem Ernſt darauf 
aufmerkſam, daß fie unbedingt ihre Bürgerpflicht in 
dieſer Beziehung zu erfüllen haben und alles tun 
möchten, was nur möglich iſt, um dieſe Anleihe ihrer- 
Тена großzügig zu ſubfkribieren. Meine lieben Amts⸗ 
brflder bitte ich, den Aufruf des Konſiſtoriums in 
Sachen der Luftſchutzanleihe recht zu beachten und 
alles zu tun, was irgend möglich ift, damit niemand 
uns den Vorwurf machen kann, wir hätten unſere⸗ 
ſtaatsbürgerliche Pflicht in ernſter Stunde nicht voll 
und ganz erfüllt. Eile tut not! Es handelt ſich hier 
um die höchſten Antereffen unſeres polniſchen Vater⸗ 
landes und müffen wir Jutheraner in den erſten 
Reihen derer ſtehen, die für dasſelbe mit Wort und 
Tat eintreten. х 


Die ®еп!{фе Genoſſenſchaftsbank 
ſchreſbt uns? Zur Bequemlichkeit unſerer Kundſchaft 


Ziehung von Prämienſpoarbüchern der DP 


Bei der am 1. Mai erfolgten Ziehung von KO⸗ 
Prämienſparbilchern der 3. Serie würden legende m ⸗ 
mern ausgelofi: 

Prämien ди {е 1000 31. fielen auf,die Nummern: 
150096 152810 171433 180245 200198 215555 222729, 

Prämien zu je 500 Zl. auf die Nummern: 153752 
153814 157898 158150 161439 163016 163143 166196 
166881 183978 185262 188396 190012 191805 193732 
194371 194903 196594 200979 212021 213179 215906 
216292 221423 223608 223879 226687 232274 232383 
234264 239759. 

Prämien zuſe 250 31 auf die Nummern: 150124 
150722 153915. 154335 154684 154900 156680 157203 
157675 158170 161054 163594 163626 164075 164182 
165167 165463 165502 166320 166328 166640 167351 
169477 170967 171985 172875 173664 175756 175880 
179460 180027 180921 181155 182734 182761 182859 
183043 183651 184168 184395 184397 185006 185141 
185209 186589 187753 190371 102313 105940 196288 
199377 198644 199991 200751 201814 202037 203339 
204165 206621 207365 207523 207678 208700 209294 
211154 214174 214317 214936 215486 215841 218303 
218137 221472 222014. 223218 229001 229841 229856 
231606 232044 234049 234223 233417 237417 237796 
230337 240418 240918 244132 246664 246220 248140 
248151, (Ohne Gewähr), 


1 980290 474887 638197 671018 252402 1208102 1479312. 
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nehmen wir am Staatsſeiertag Zeichnungen auf die 
Luftſchutzanleihe in der Heiß von 10—17 Uhr entgegen. 


Auch die Kaſſen der Finanzämter nehmen am 8. 
Mai, von 8 bis 13,30 Uhr, Zeichnungen von Luftſchutz⸗ 
anleihe entgegen. к 

Der Berufsverband Deutſcher сое und Handels⸗ 
angeſtellter hat ſeine Mitglieder aufgefordert, der Ver⸗ 
waltung mitzuteilen, wieviel ſie Luftſchutzanleihe ge⸗ 
zeichnet haben. Die Lieferung dieſer Angaben ift 
außerordentlich wichtig zur zahlenmäßigen Erfaſſung 
der Leiſtung der deutſchen Angeſtellten bei der Zeich⸗ 
nung der Lüͤftſchutzanleihe. 


Zu den bereits veröffentlichten Spenden von 
Zgierzer Deutſchen für das Schnellboot find nunmehr 
weitere Spenden eingegangen und zwar von Robert 
Langkans 20 Zl., Frl. E. Tſchenſe 3 Zl. J. Proppe 
2 Zl., Richard Zerndt 5 Zl., Rudolf Zerndt 5 Zl., Her⸗ 
man Weckwerk 5 Zl, Frau O. Zippel 5 Zl. R. Gertig 
5 Zl., Emil Ernſts Erben 80 Zl, Frau M. Gabriel 
5.36, Frau Auguſte Jahn 20 BL, Frau Z. Funke 
5 Zl., Melida Droſe 3 Zl., Frau J. Strobelt 3 Zl., 
Herr R. Haupt 5 Zl. Robert Ernſt 10 Zl., Wilhelm 
Steinke 20 Zl., Adolf Steinke 10 AL, Herr M. Strzemb⸗ 
{н Nationalanleihe von 50, Adolf Guſe 20 Zl. J. 
Schneider 5 Zl., Eduard Kadoch 20 Zl., Frau Bala 
finffa 5 Zl., Roman пер 5 30, Frau Margarete 
лібе 5 Zl., Guſtav Krauſe 5 Zl., Alma Seiler 10 
Zl., Kirchengeſangverein „Concordia“ 10 Zl., „Concor⸗ 
dia“ Kränzchen 10 Zl., Kirchliche Gemeinſchaft 10 Zl., 
Paul gid 1 Zl., Marie Wegener 10 Zl. Zagierzer 
Turnverein 10 Zl., Selma Wegner 5 Zl., Hulda Ber⸗ 
necker 10 Zl., Adolf Ehlke 5 gl. 
* 

Fir E find dem Wofewoden am 20. 
April u. a. folgende Spenden zugegangen: 

Edmund Gebauer, Slowianita 18, 25 Zl, ein 
goldner Ring und 48 Silbermünzen, Arbeiter und Uns 
geſtellte der Holzſpulen⸗ und Holzwarenfabrit geit: 
rich Wyß, Kopernika 17 — 685,5 Zl., die Firma ſelbſt 
500 Zl., Arbeiter der Firma „Bruno Thiele“, 28. P. 


Ston, Kan. 05 — 225 AL; in Wertpapieren: Erich 
Звера), 11. Liſtopada 102 — 1 Obligation der 6% 


Staatsanleihe für 50 1, Garen. Schönberger — Za⸗ 
wiszy 4 — 2 Obligationen der 5% Konverfionsanleihe 
zu 50 AL, und 2 Kuponbogen; veiſchledene Werkgegen⸗ 
fände; Hugo Niſich, Malborita 6, Haus Richter, Na⸗ 
wrot 70, Roſalte Lipſta, Stenkiewieza 89. 


Für die Luftſchutzanleihe find in der 90993 in 
letzter Zeit u. a. folgende Zeichnungen eingelaufen; 
Akt. Gei, Theodor Tietzen und Co, 25000 Zloty, Wil⸗ 
helm Hordliezka 2800 Zloty, Firma Julfus Ullrich 
und Söhne 3000 Zloty, die Schüler und Schülerinnen 
der Volksſchule Nr. 104 — 100 Zloty, der Volksſchule 
Nr. 126 — 100 Zloty, die Arbeiter der Lodzer Näh⸗ 
garnmanuſaktur 3400 Zloty in Obligationen und 1840 
Zloty in Bons, die Arbeiter der Firma J. Pi ‚tEomffi 
3520 Zloty, Kazimierz Roszak 1500 Aloty, S. 
Swientoflawfki 1000 Zl., M. Ferſters Erben — 1500 
Il. Dr. A. Bechtold 1200 Zl., Dr. Leopold Dengel 
3000 Zl., die Schüler der 4. Klaſſe der Volksſchüle 
Nr. 15 — 20 Zloty. 


Kleine Bemerkungen 


Ein nicht genannter Spender hat, wie aus War 
[дау berichtet wird, dem Nationalverteidinungs« 
олов eine originelle Spende zukommen laſſen, näm⸗ 
lich einen Jägergurt mit 30 Patronen, deren jede zehn 
Stück goldene Fünf⸗Rubel⸗Stiicke enthielt, insgeſamt 
1500 Goldrubel. 

„Der polniſche Stgat kann wie immer auf 
Opfer an Gut und Blut der iſtdiſchen Bevölkerung 
rechnet“, So lautete b. а, eine Entſchließung, die am 
30. April im Verlauf einer in Krakau einberufenen 
Verſammlung des „Vereinigten jüdijchen Komitees“ 
für Fragen der Luftſchutzanleihe angenommen wurde. 
Der Warſchauer „Dziennik Narodowy“ meint zu dieſer 
Erklärung: „Es dürfte ſchwer fallen. in einem Satz 
mehr Verlogenheit unterzubringen!“ 


Die Jiehung der Dollatprämienanleihe 


Nachdem wir geſtern die Hauplprämlen der Ziehung 
der 4ргод. Dollarprämſenanleihe brachten, ſetzen wir 
heute dieſe Liſte fort; es entfielen Prämien in Höhe von 
500 Dollar auf die Nummern: 91805 1016029 1 90948 


e 100 Doll. entfielen auf die Nummern: 1849767 
572214 1816419 1320904 1371194 91383 622144 959624 
194180 769259 823269 1208448 1327902 30010 54894 829588 
513338 488681 1241472 1484818 9518 185843 672289 


891461 588 574258 1169757 341036 282146 539562 610375 
41411563887 85598 687667 1214148 246279 527115 1120975 
1248626 483435 480129 824120 093528 176141 758121 
656801 736738 374407 619470 610083 1028012 1851910 
1958770 1185827 185048 279387. 368399 26489 1461535 
561500 879998 18727 1985846 957164 1477401 1141128 
1189682. (Ohne Gewähr). ; 


Die 90 6 Ш Saifonarbeiter ſetzt 5 Tage wöchent⸗ 
lich Беер їн}. Ab Montag werden alle Gaifonarbeiter 
anſtatt der bisherigen vier Tage nunmehr fünf Tage in 
der Woche beſchäftigt werden. 


а. Vogelfänger gefaßt. Es gelaug, 11 Perſonen, 


1284246 264551 1494669 92824 146416 440108 659530 | 


Durcheinander um die ſtädtiſchen Bühnen 
Sitzſtreik des techniſchen Perſonals 


Nachdem die Gebuer ſtädtiſchen Bühnen auf Antrag 
ihrer Direktoren vom Gericht für fallit erklärt worden 
find und die Lodzer Stadtverwaltung daraufhin den Kon⸗ 
trakt mit der bisherigen Theaterleitung gelöſt hatte, hat 
ſich nun die Lage des Lodzer Stadttheaters weiterhin ver⸗ 
ſchlimmert. Die Schauspieler hatten [їй bereit erklärt, 
das Theater bis zum Schluß der laufenden Saiſon auf 
eigene Rechnung weiterzuführen und ап den vom Gericht 
als Syndikus eingesetzten Rechtsanwalt Pawlowſki das 
Ersuchen gerichtet, ihnen das Vermögen des Theaters wie 
Dekorationen, Requiſiten und drgl. zur Verfügung zu 
ſtellen. Der Syndikus hat dies jedoch abgelehnt mit dem 
Hinweis, daß er eine Vermögensgufnahme vornehmen 
mit, Dadurch wurde den Schaufpielern jede Möglich. 
keit genommen, das Theater weiterzuführen. Nechfsan⸗ 
walt Loos hat als Sachwalter der Schauspieler den Ent 
ſcheid des Syndikus eingellagt, 

Ein zweiter Streitfall ergab ſich mit dem techniſchen 
Perſonal des Theaters, das bis zum 1. September kon⸗ 
traktlich verpflichtet war. Nun haben dieſe Angeſtellten 
plötzlich am 30. April Kündigungsſchreiben erhalten, in 
denen ihnen für den 1. Mai die Arbeit aufgeſagt wurde, 
Das geſamte technische, Perſonal beſchloß Hierauf den Sitz ⸗ 
ſtreik, worauf es das Gebäude des Theaters in der Srud⸗ 
mieiſkaſtraße beſetzte. In dieſer Angelegenheit ſoll der 
Arbeitsinſpektor Schritte unternehmen. 

Rechtsanwalt Pawlowſti hat ſich geſtern mit dem 
Lodzer Stadtpräsidenten ins Einvernehmen geſetzt und 
angefragt, ob die Stadtverwaltung bereit wäre, ihm, dem 
Syndikus, die noch ausſtehenden Subventionen auszu⸗ 
zahlen, wenn er fi) bereit erklären würde, das Theater 
weiterzuführen. Im Verlauf dieſes Meinungsaustauſches 
wurde beſchloſſen, für morgen eine Sitzung anzuberaumen, 
um die Frage zu beſprechen und eventuell zu einem end⸗ 
gültigen Beſchluß zu kommen, 


Prozeß Wroczunſki gegen Potkanfki 

а. Im, Lodzer Stadtgericht gelangte geſtern eine Bes 
leidigungsklage des Direktors der Lodzer Stadttheater 
ДОШ Wroezynſki gegen, den Schöffen Joſef Potkan⸗ 
fki zur Verhandlung. Die Verhandlung wurde vertagt, 
es wurden neue Zeugen geladen; außerdem ſoll das Pro⸗ 
tokoll der Unterfu ungskommiffion den Gerichtsakten 
beigefügt werden. 


zwei Jungen wurden tobſüchtig 
nach dem Genuß giftiger Blüten 


d. Dem КОНЕН Marian und dem 1djährigen Das 
niel Zurkom, ankoma 18 ron! праф, riet jemand, die 
giftigen weißen Blüten eines fliederähnlichen Strauche⸗ 
de ſchlucken, fie würden dadurch ſtark werden. Die Kna⸗ 
en dem ſchlimmen Scherz und oben eine An⸗ 
zahl diefer Blüten und zogen ſich eine ftarke Vergiftung 
gu; fie erlitten einen Tobſüchtsanfall und brachen | 1:9 
lic) ohnmächtig zuſammen. Die Rettungsbereitſcha 
РЫ: die Jungen in ernſtem Zuſtande in ein Kran 
enhaus. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer, Märkten die folgenden 
Ba gezahlt: Butter 3,50—8,80 L, Herzkäſe 1 31, 
uatkkäfe 80 Gr., сое 1,00—1,40 Zl., eine Mandel 
friſcher Eier 1 21. Wirfingkohl 80 Gr., Salat 8—20 Gr., 
Rhabarber 80—50 Gr., Wrußen 20 Gr. Sellerie 30 Gr., 
Porrree 5 Gr. Mohrrüben 15 Gr., role Rüben 15 Gr., 
Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 10—15 Gr., grüne 
20 Gr., Peterſille 30 Gr., Spinat 30—50 Gr. ein Zünd: 
chen SMS 9—5 Gr., Kartoffeln 10 Gr., Aepfel 
1,00—1,80 Zl., Zitronen 10 Gr., Sauerampfer 80—40 Gr., 
Spargel 0,60—1,20 D Geflügel: eine Ente 2,50—8,00 31, 
ein Huhn 2,50—4,00 31, ein Hühnchen 1,50—2,00 31. 


rr 


JEDEN TAG EIN RA TS EI. 


Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 3. Vorname von 27. w. 6. kunſtpollor 
Geſalg, 8. Fluß im Harz, 11. Trottel, 13. Luftſport, 14. Hel 
dengedicht, 15. Wafferpflange, 16, riechiſcher Weiſer, 20, 
Sommervogel, 23. Danziger Vorort. 25. Wild, 27. Meiſter auf 
dem Gebiet von 13. w., 29. VBindewort, 20. Rätfelart, м 
Hauptader, 32. Stadt in Holland. (ch = 1 Buchſtabe) 

Senkrecht: 1, Männername, 2. ſchriftliche Mitteſlung, 
3. und 4. Häusferwohnung, 5. Flug zum Rhein, 7, alte Waffe, 
9. Bewahrſam, 10. Männername. 11. Gewebe, 12. Ländliche 
Beſchäftigung, 16. engliſche Anrede, 17. Fluß in Schleſten, 18, 
kleltriſche Maßeinheit, 19. ſchweigerſſcher Kanton, 21, Reid) in 
Оеп, 22, Bekräftigung, 23. Rind, 24. Männername, 28. 
gebörrtes Gras, 28. Abkiirzung für ein Gewicht, 9. Figur aus 
„Siegfried“. 


D 
Auflöſung der geſtrigem Kreugwortaufgabe 
Waagerecht: 1. Biene, 2. Burſche, 3. се 


das Handwerk zu legen. Alle dieſe Perſonen werden 


die ſich mit dem Fangen von Singvögeln beſchäftigen. 
(LN vor dem Starofteineriht zu verantworten haben, 


Senkrecht: 1. Dauer, 2. Meißen, 3. Echſe. 
e eee eee e e 
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Zum Rebeitspran gehört dle richtige Leuchte, 


Seit langer Zeit bat ſich die Erkenntnis durchgeſeht, daß zu jeder 
Arbeit die beſte Beleuchtung gerade gut genug if, Diefe muß dabei reich. 
lich, bleudungsfrei und ſchattenfrei fein, die Beleuchtungekskper miffen fo 
gewählt werden, daß Glühlampen aus der Umbüllung nicht berausragen 
können. Es genügt ferner nicht, die Wattſtärken der Glüßlampen nach 
Belieben zu wählen, Jeder Arbeit muß die entſprechende Beleuchtungoſtͤͤrke 
angepaßt fein. Es find alſo eine ganze Anzahl von Oichtlinlen zu beachten, 
{ей die arbeitende Perſon den Ermldungserſchelnungen befreit fein, 

Meben einer auoreſchenden Allgemeinbeleuchtung muß jeder Arbeits, 
Sat elne lichlſtarke und gleichmäßige Einzelbeleuchtung erhalten, Hier gibt 
Ф eine ganze Anzahl, die entweder ſeſt oder beweglich am Arbeſteſſch 
vorgefeben werden. | 

Dafür bat nun Siemens eine neuartige Weleuhtungsvorrictung, 
eine Scherenleuchte, geſchaffen, die über jedem Arbeitsplatz angeordnet 
werden kann, Infolge des beweglichen Schwenkarmes kann man den Wer 
leuchtungskoͤrver auf ſede gewilnfhte Stelle des Arbeltsplages richten, 

Der Scherenarm der Leuchte ЇЙ infolge der Verwendung von pre 
Filisrtem Material beſonders Павіс gehalten, Gegen seitliche Schwingun. 
gen bietet der Urförmige Querſchuitt der Gelenkarme beſte Sicherheit, 
An Schwenkzem if eine Leuchte angebracht, die infolge ihrer bewährten 
Konftenftion Blendungsfreſhelt gewährleiſtet und dem gusgeſtrahlten Licht 
der Glühlampe die geſwilnſchte Oichtwikung gibt. 

Ueber weitere intereſſante Beleuchtungskörperformen, die die dles 
ſäbeige Leippiger Meſſe brachte, wird noch beſonders berſchtet werben. 


Vollſitzung des Stadtrats 

Morgen findet um 19 Uhr die neunte Vollſitzung des 
Stadtrats Datt, Die Tagesordnung umfaßt Berichte der 
eingelnen, Ausſchüüſſe, darunter des Sonderausſchuſſes zur 
Prilfung der Wirtſchaft der ſtädtiſchen Theater. 

Merſüönliches aus der Stadtverwaltung. Ay Stelle 
des bisherigen Leiters der ſtädtſſchen Geſündheitsabtei⸗ 
lung, Stanſſlaw Kempner, der in den Ruheſtand verſetzt 
wurde, wurde auf dleſen Poſten der langjährige Leiter 
der Fürſorgeabtellung, Tadeusz Wislawſki, berufen. Zum. 
Lelter der Fürſorgeabteilung wurde Staniflam Wofdan 
WEE der bisher die ftädtiihe Krankenhausabteilung 
eitete, 


vom б. б. 0. an St. Trinitatis 


Die Mitglieder werden gebeten, am Sim den 
5. d. M., der Verwaltung die Gattung über bexelts gen 
zeichnete Luftſchutzanleihe vorzulegen. Mitglieder, die 
Der Zeg) cht noch nicht e cg find, [о 
Helegenhelt geboten werden, die Zeichnung noch am 
Freitag vorzunehmen, bw. ди {фе Zeichnungen gu 
machen. d 

WM erachten es als штате Pflicht, unfere Sal 
Auf dieſem Wege an die Erfüllung Weier Bürgerpf icht zu 
erinnern und bitten, am (Freitag vollzählig zum Vereins, 
abend zu erſcheinen. 


Die Pockenſchutzimpfungen beginnen, Am 4. Mat bes 
ginnen in den ſtädtſſchen Geſundheitsämtern die Pochen⸗ 
ſchutzimpfungen kleiner Kinder, die bisher noch nicht ge⸗ 
impft worden find. Die Geſundheitsämter befinden ſich 
їп der Divorjkaftt, 10, Феја 86, Zeramſhiiſtr. 4, Ma: 
perniküsftr. 19, ире Кај, 7 und Rybnaſtr. 2/4. 

Statistik der anſteckenden Krankheiten. Die jtädtifche 
Gefundgeitsabteilung teilt mit, daß in der Zeit vom W. 
bis 29, April in Lodz n Anſteckungshrankheiten 
iet wurden: Зац is 2 Fälle, Flechten hus 
В Fälle, Ruhr 1 Fall, Scharlach 11 Fälle, Diphiherie 19. 
Maſern 45, Roſe 3, Keuchhuſten 15, Stinbbettfieber B 
Fälle; außerdem erkrankten an Tuberkulofe 25 und ſtar⸗ 

en 12 Perſonen. 

bi g. Vom Airto umgeriſſen. In der Wolezanſkaſtraße wurde 
е jährige Regina Woſeſesſel, Krüczaſtr. 38, von einem 
Auto umgerhfen. Die Frau wurde mit einem Anterſchenkel⸗ 
bruch in ein Kranrenbaus eingeliefert, 

d., Berbrühtes Kind. In der Mohitung ihrer Eltern in 
Jablentec, Narutowiezſtr. 15, есе ſich die dreſſäbrige 
Эп Haarfhneider mit kochenden Waller, ` Ein Arzt der 

ettungsbereltſchaft erwies dem Mädchen’ Hilfe. 


беше werden beſtattet 
Erdmann Rosnau, 68 Jahre alt, um 15,80 Uhr auf 
dem evangel. 8 80 in Nadogosgez; Guflav Freund, 
59 Sabre alt und gut цә Bajer, 56 Jahre alt, beide um 
15 uhr auf dem alten evangeliſchen Frſedhof 


Deutſche Siedler 
zwiſchen Wiepes und Bus 


Bon Dr. Kurt Llich 
(16, Fortjekung) 

Die Koloniſten mußten zehn bis zwanzig, Kilo 
meter weit wandern, wo man fie nicht kannte, um Le⸗ 
beusmittel zu kaufen. Da bat zum Beſſpiel einer, 
zwei Du (68 Pfund) Kartoffeln 28 Kilometer auf dem 
Rücken nach Haufe geſchleppt, ein anderer einen Hals 
en Zentner neun Kilometer. Mehrere Wirte bauten 
ſich zuſammen eine Erdbude, kauften eine Kuh, ein 
Pferd. Wenn das Pferd zufammenzubrechen drohte, 
haben Dé. die Leute mitunter ſelbſt vor die Egge ge⸗ 
[рад und fie gezogen, und zwar aus Stolz — In der 
Nacht. So geſchehen z. B. in Kulezun. Mauchem Half 
1918 die deutſche und öfterreichiſche Beſatzungsbe⸗ 
hörde. Doch die perſchwanden bald. Später kamen 
Sachen und Lebensmittel aus Amerika. All das war 
aber nur ein Tropfen auf heißem Stein. Was die 
Rückwanderer rettete, war der eiſerne Fleiß, ein 


wahres Heldentum der Arbeit. Vor allem da, wo ſich 


einzelne Gruppen in treuer deulſcher Kameradſchaft 
auf Gedeih und Verderb zuſammenſchloſſen, da ging's 
ſchneller aufwärts , als man dachte. Der Mut der 
отуше ши hatte alle gepackt. Kaum aber бојар Jr 
Er wenigſtens ein Stück Vieh, da eulbrannte der mt 
Asch bolſchetwiſtiſche Krieg. Beide Parteien 
ur Kriegsführung, was fie nur zu packon bekamen. 
nem Koloniſten hatte ein Bolſchewik fein Pferd mot: 


BE? 


nahmen 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 3. Mai 1039. 


Kino RIAL IO 


Me 


a. Sturz aus dem Fenster. Auf dem Hofe Jasnaſtr. 5 
stürzte die ölährige Helena Witegat, die ſich zu weit hinausge⸗ 
lehnt hatte, aus dem Fenſter des 2. Stocks. Das Mädchen 
trug Kopfverletzungen und einen Armbruch davon. 

In dem vom Büro für Arbeiterurlanbe lethtens veröffent, 
rzeichnis der Erholungsſtätten für Arbeiter des 
Lodzer Bezirks wurde iertilmliherweile als Leiter der Erho. 
lungsſtätten in Stefanow bei Gdingen eine їое Drganifa- 
tion genannt. Wir werden gebeten, darauf binzuweſſen, daß, 
es ſich in dieſem Falle um das Stefan Zermoſti⸗Arbeſterinſtitit 
für Bildung und Kultur handelt. 


Kiribliches 


Galagottesdienſte, Nochmals wird darauf hingewieſen, 
daß beute, Mittwoch, d. З, Mai, in der St. Johannſskirche ein 
Galagottesdlenſt ſtattfindet, und zwar um 10 Abr vormittags. 


Konfirmandenprüſung. Die Prüfung der II. Konfirman. 
dengruppe der St, Trinſtatisgeweinde finder morgen, Donners. 
tag, 6 Abr abends in der St. Trinitatiskirche ſtatt. Die, De: 
melnde wird herzlich eingeladen. Paſtor G. Schedler. 


Zefu Stellung zum Alten Teſtament. Herr Senior Paſtor 
Dietrich ſchreibt uns; An den Freſtagabenden foll im Stadt. 
miffionsfaat der St. Jobannisgemeſnde um 8 Ahr abends eine 
Reihe von Vortvägen über obengenanntes Thema: Acht 
Stellung im Alten Teſtament“ ſtattfinden. In der 719 
tigen Disfuffion über dag Alte Teſtament ift es von 
ter Wichtigkeit, ganz genau kennen zu lernen, welche 
der Heiland ДИ u dieſem wichtigen Teil der 9 
Schrift, dem Alten Testament, eingenommen hat. „Dies ſoll 
nun autsfübrlich bibliſch bearbeitet und ber Gemeinde barge- 
legt werben, Herzlich lade ich die lieben Glaubensgenoſſen ein, 
und bitte, Bibel und Geſangbuch mitzubringen, Der Eintritt 
u diefen Vorträgen Up frei für jedermann; erbeten wird eine 
Vibes gabe zugunften der Kinderſommerkolonſe. 

Dom Muttertag an St, Zohannid. Herr, Senior "alter 
Dietrich Тео ung! An dleſem Sonntag, den 7. Mai, begeben 
wir in feierlicher Weſſe den diesſäbrigen Muttertag in unſerer 
Gemeinde, Am Vormittag 10 Abr wird aus dieſem Anlaß tut 
Hauptgortesbienft der Mutter gedacht werden. Auch werden 
alle Mütze, die dieſen @ottenbienft befuchen, mit einem [ре 
Mellen, ſebr ſchönen Abzeichen дејим werden. Am, Mach. 
mittag findet um 4 Ahr im Jugendheim eine groſſe Ehrung 
тооке Miltter ſigtt. Es iſt von der dramatzſchen Sektion des 
Jungfeguenvereſns ein ftimmungsvoller | Famiflſennachtmſttag 
orgaliiſtert worden, und zwar mit Vorträgen, Gesängen, Der 
Hamatlonen, lebenden Bildern, Sprechchor uf in welchen der 
Mutter ehrend gedacht werden wird. Dieſer Familſennach⸗ 
mittag it, was den Neingewinn betrifft, Tir die Sommer- 
kolonie der Kinder der Allerärmſten unſerer Gemeinde be. 
stimmte, um die Sache der Sommerkolonſe an Johannis 
durchzuftihren, ind uns noch Wiele Mittel ng, uch können 
mir anderſeſts die Mutter nicht ſchöner mit der Tat ohren, 
als indem wir für die Kinder der Allerärmſten ſorgen und, 
unterernäbtten Kleinen einen Sommergufenthalt ei: 
lichen. абет erbitte ich als Elncrittsgebühr zu dieſer Mutter. 
бес von Erwachſenen 1. 2. vlt, 50 Gr. Mitglieder des 
Jungfrauenpereins zahlen 25 Gr. opfern eine freie Oe. 
begpoabe, Nefervierte Pläge find {йг Zl. 1,50 zu haben, und 
voa von morgen ab ип Vorverkauf in dor Schyſfeleſtung des 
„Friedensboten“, Sſenklewiezſtr. 60. Herzlich bitte 10, дар 
beſch an der Ehrung unſerer teuren Mutter teilzunehmen. 


Heute um 12 und 2 
Ahr 2 Frühvor⸗ 
ſtellungen. preise ab 


Das 


Ankündigungen 


Zum Walfenhausfeit, Herr. Paſtor G. Schebler reih 
ung; In elngekegenbeſt des für den 18. Mal d. J. im еее, 
hof geplanten Gartenfeſles zugunſten des Evangelſſchen Wal. 
ſenbalſes finder morgen, Donnerstag, um 8 br abends in 
er Kirchenkanzlel der St. Trinſtatisgemeinde eine Sihung der 
Vereſusvertreter ſtatt, zu der ſch freundlich einlade, 

Vom Frauenverein an St. Matthäi. Aus wird geſchrie. 
benz Wir erlauben ung, dle werten Mitglieder noch einmal 
daran zu erinnern, daß bie übliche Bereinsitunde nicht heute, 
ſondern morgen, Donnerstag, nachmittags 4 Kor, оос, 
Der Freikaffee, den Frau Div, Witte anläßlich ihres Geburts 


genommen, das nach acht Monaten erarbeitet worden 
war. Da rannte die vierzehnjährige Koloniſtentochter 
zwölf Kilometer hinter den fliehenden Ruſſen her, 
bis fie den Oberſten antraf. Sie hängte ſich deſſen 
Pferd in die Zügel. Es half nichts. Viele hatten ihre 
Wagen in den Torſtuhlen verſenkt. Dieſer Krieg hat 
die Menſchen abermals arm gemacht. In einer йо, 
lonte iſt folgendes vorgekommen: Da hatten, es war 
{боп im Auguſt, die Bolſchewiken alle Pferde mitge⸗ 
nommen. Voller Verzweiflung, mit verbiſſenen Ge⸗ 
ſichtern ſpaunten ſich einige Männer vor den Pflug 
und beackerten nacheinander ihre Felder, Hatten Ме 
Knochen und Sehnen ſchon zuvſel hergehalten, dann 
griff man zum Spaten und grub alles um. Und dabei 
mußte ein Pfund Speck für zwei Arbeiter eine ganze 
Woche herhalten. „Borſcht“ wurde aus Sauerampfer 
und allerhand Unkraut gekocht und buchſtäblich — 
gefreſſen. 

Auch dieſe Schickſalszeſt iſt vorübergegangen, 
wenn fie auch viele Opfer gefordert hat, Sauber ſtehen 
die deutſchen Wirtſchaften heute wieder da. Die mei⸗ 
ſten Bethäuſer find aufgebaut. Die alten Sumpfgrä⸗ 
ben find durch den Krieg zum Teil immer noch ver⸗ 
krautet. Der Kampf gegen den Sumpf nebt aber 
weiter und, was heute ebenſovſel Sorge macht, ber 


Art und des lutheriſchen Glaubens. 


Treue zum deulſchen Volt 


Der Weltkrieg hat die Geſchloſſenheit der Kolo 
nien zwiſchen Wieprz und Bug zerſchlagen, denn, heute 


In der Hauptrolle der 
geniale rüſſiſche Tragdde 


Kampf um die Erhaltung der deutſchen Sprache und, 


Gewaltiges Sitten⸗ und Liebesdrama 


UNTER FALSCHEM VERDACHT 


nach dem Roman von Н. Bettauer „DIE FREUDLOSE STRASSE" 


Leben der Frauen der Winkelgassen 


INKISCHINOW, Dita Parlo, Albert Prejean ` 


tages ftiftet, iſt für das Greiſenheim an St. Matthät beſtimmt 
Am recht zählreſchen Beſucht wird herzlichſt gebeten. 

Verein deutſchſprechender Katholllen. Ans wird geſchrie⸗ 

ben: Donnerstag, 8 Ahr abends, Zuſammenkunft der liturgi⸗ 
{фей Gemeinde. Schott“⸗Meßbücher mitbringen! — Freitag, 
Abr abends, Aebung für den deutschen Gemeindegeſang. Das 
Kirchenlied iſt ein ausgezeichnetes Mittel zur Erweckung, Aus. 
bildung und Я igung des religiöſen Gefühls, der mächtigen 
Triebfeder des religisſen Wollens und Handelns, ein bervor⸗ 
ragendes Mittel zur Belebung und Vertiefung des geiſtlichen 
Geineinſchaftslebens; ſeine liebevolle Pflege vermittelt äſthe ⸗ 
tifche, ſprachbildende, nationale Werte von bohem Ausmaß, 
Komme daher alle, jung und alt, pünktlich und freifig zu den 
Freitagübungen! Wir üben die Lauretanſſche Litanei und die 
Übrigen Lieder für die Malandacht. — cherausgabe am 
Freitag von 7—8 Ahr abends im, Sekretarigt. — Während des 
Malmonats täglich беис Maiandacht in Heiligkreuz ⸗ 
Kirche um 6 Ahr abends, an Sonntagen um r маус 
tags, „Alle Tage — fing und ſage — Lob, пите лі» 
gin!“ — Der „Schott“, das älkeſte deutſche Lafen⸗Meßbuch, die 
Vorgusſetung für die Feier der етей smefie, ist käg. 
lich im Sekretariat erhältlich. Ferienkinder: Die Verſchickung 
der Ferlenkinder nach Deutſchland kann in; m Jahre nicht 
erfolgen. Anbemittelte Kinder können für Pommerellen um. 
gemeldet werden. Ammeldungen erfolgen im Sekretarſat bis 
ſpäteſtens Sonnabend dieſer Woche. 
lung der Beträge. 
Sonntag neue Alusſtellung im Sienklewlegpark, 
сереси: Am Sonntag, den 7, d, um 12 Abr, wird mp 
Исис für Kunſtwerbung im kieſbiezpark eine Ausſtel⸗ 
kung von Bildern des Malers Macke Waſowſez, ſowie eine 
Austellung von Figuralkompoſitſonen eröffnet. 

Don der Zubardzer Sterbekaſſe. Aus wird e 
Heute pünktlich um 230 Abr nachmittags findet im Zubardzer 
Evangeliſchen⸗Bethauſe, Sierakowſtiſtraße 3, die bereits ange 
Lündigte Jabresbauptverſammlung der Zubardzer Chang. 
Sterbekaſſe ſtatt. Da außer den Berichten der Verwaltung, 
och {ер wichelge gen zur Beratung vorliegen, iſt das Er⸗ 
ſcheinen aller er unbedingt erforderlich. 


2 


Haſelbſt auch Nüczable 


Aus wird 


Blick in die Zeitſchriften 

Wie ein Rausch von Farben wirkt ein bunt illuſerlexter 
Auſſah, den der Dichter Friedrich Schnack über die Wunder. 
pflanze Orchidee im Maſheſt von Velhagen & Klaſings Dior 
natsheften veröffentlicht. Mit weniger bezaubernd {ш bie 
farbigen Wiedergaben nach Entwerſen des berühmten Bühnen 
bildners Rochus Glleſe, deſſen Weſen und Werk der Dichter 
und Dramaturg Dr. Eckart bon Naſo beleuchtet. Ein weiterer 
illuſtrierter Aufſatz aus der Feder von Helene von Noftis gilt 
dem Familienbild. John Fuüblberg Horſt erörtert, unkerſtiigt 
von gufſchlußreichen Aufnahmen, die ebeuſo merkwürdige 10 
nügliche Einkſchtung der {Фра Unter den ſonſtigen mau 
nigfaleigen Beſträgen des Heſtes ſei auf die insbeſondere Jede 
Mutter und ſeden Erzieber angehende Abhandlung „Leber die 
gute Kinderftube” von Prof, Dr, Bruno Bauch hligewieſen. 
Heitere Gloſſen für den andächligen Spargeteffer, veröffentlicht 
der Dichter Roland 3004: Ueber eine viele Menſchen Беш, 
ruhigende Erſcheinung ber „Thromboſen und Embolien“ be: 
амес anſchaulich und allgemein verſtändlich Dr. Gerhard, 
Venzmer. Eine geſchichtliche Abhandlung über die deutſchen 
Kaifer in Prag alis der Feder von Dr. Paul Weiglin vertieft 
die Keuntulſſe von der geſchichelſchen Entwicklung in Böhmen 
und Mähren, An erzählenden Beitrigen enthält auch das 
mit Kunſtbellagen beſonders reſch gusgeſtattete Heft den Schluß 
der großen Erzählung „Wort der Worte“ von Hans Franc, 
eine ungemein liebenswürdigs Novelle „Ferien, Dm und lee“ 
von Ott Lampe, ſowie eine Bismarck und Wagner beleuch ⸗ 
tende lurze Erzählung „Das Geſpräch der beiden Großen“ von 
Richard. Euvinger, Jum 80. Geburtstag der Dichterin Frida 
Schanz, die dem Verlag von Velbagen & Klasing und ſeinen, 
Jeſtſchriften durch viele Jahre beionders nahegeſtanden bat, 
bringt das Heft neue Verſe der Dichterin, die ihre reife und 
gleichſam verſüüngte Kunſt bezeugen. 


— — 


Schutz und Recht gibt dem deutſchen Arbeiter 
die Thriſtliche Gewerkfchaft 


iſt ihre Zahl auf ungefähr 28 000 Köpfe herabgeſunken. 
Auf Grund meiner im Jahre 1928 an Ort und Stelle 
durchgeführten Bogenzählung betrug im Cholmer⸗ 
lande bei 96 Kolonjen der Hundertſatz der deutſchen 
Wirtſchaften in 


2 Kolonien 


1—20. Prozent 


10 1 91—40 „ 
24 » 41—60 „ 
18 € 6170 „ A 
МУ у SEAN 
91 Н 81—00 „ 
12 1 91—100 „ 


Von den Kolonien der Lubartower Gruppe kart 
leider auch nicht viel Erfreuliches geſagt werden. Ich 
führe die bekannteſten Kolonien als Beiſplel an: 


deutſche Wirte Prozent 
aller Wirtſchaften 

Zurawieniee 58 
Zezulin. 96 
Wola Liſowſta 76 
Alt⸗Antonin SL Di 
Juliopol 70 88 
(und 24 Einwohner) (900) 

Eichoſtow 41 58 
Okalew 88 90 


Meiſt iſt es jo, daß ſich die große Hauptkolonſe gut 
hält, während umliegende kleine Siedlungen ihre 
deutſchen Bewohner faſt gang verloren haben. ШЕ 


ur — 


ОРУ EE 


merkſam gemacht. 


D 


dürfte ſeitdem nicht ſchwächer geworden fein, So er⸗ 
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Photo- Preſſe 


Architenturphotographie — д 
ein intereffantes Spezialgebiet 
L 


Faſt bei jedem Amateur iſt es fo; anfangs wird alles ge. 
Sint, Blumen, Tiere, Menſchen, Stilleben, Architekturen, was 
ich gerade bietet. Viele kommen über dleſes Anfangaftadium 
nicht hinaus und verlſeren ſchließlich bei dieſem zielloſen 
бред die Freude am Thotographieren, Die anderen aber 
inden immer mehr Intereſſe an Spezialgebieten, die fie feſſeln 
und erfreuen; Ve lernen es, ſich auf beftimmten Gebieten im 
Studium aller Möglichteiten der bildhaften Erfaſſung des (ot: 
gebenen zu vervollkommnen; fie finden den Weg zu Höchitlei- 
ſtungen, da ſie ſich ein Ziel, ein, erreichbares, begrenztes Ziel 
fetten, Dies die Bahn des ernſt ſtrebenden Amateurs, Viele 
ſuchen noch nach ſolchen Sondergebieten. And da feien fie auf 
die ББТ: anzlehenden und dankbaren Architekturmotive auf 


б 


Bauten, ſoweit Пе charalteriſt ober künſtleriſcher Aus⸗ 
druck menſchlichen Schaffens find, üben auf das ſchönheieſu. 
chende Auge des Eſchtbildners eine mächtige Anziebung aus; 
gebören fie doch zu ſeinen wirkungsvollſten Motiven. Alle 
Schönbeit und Eigenart der Architektur im Bilde zur Geltung 
zu bringen, iſt das Ziel, die Aufgabe des Lichtbildners; Me 
noch dazu im Rahmen der Bildmäfigteit, geht er nicht nur 
von rein wiffenſchafclichen Geſichtaßunkten aus. Ist die 
Freude an den lebenden und lebloſen Gebilden der Natur an 
W verſtandesmäßiges Erkennen nicht gebunden, {о kommt uns 
die Größe und Schönheit der Werke von Menſchenband erſt 
dann voll zum Bewußtſein, wenn wir die kulturellen und 
künſtlerſſchen Grundlagen und Zuſammenhänge kennen, denen 
fie ihre Entſtehung verdanken. 

Im Baumert fpiegelt fih die Kultur und Kunſcbegabung 
eines Volkes wider, erhält feine Eigenart wie feine Abhängig 
leit von fremden, а klaren Ausdruck. Anfere Heimat 
iſt nicht nur an Schönheit der Landschaft, ſondern auch an ber 
beutendem Daugut reich, das тїт dem, der geiftigen Beſig 
von ihm ergriffen bat, feine Schönheit offenbart und fo. е 
feinen würdigen May im Wirkungsbereich des Lichtbildners 
findet. Denn erſt die entſprechenden Kenntniſſe des Stils, ſein 
gefübismäßiges Erfaſſen werden den Lichtöifbner befähigen, 
Aufnahmen, die den Anſprüchen der Kunſt wie der Wiſſen⸗ 
КОК gerecht werden, eben im Geiſt des Dargelegten ` betraut: 
кепем. H 

Richtlinien für Architekturaufnabmen: Dem Befiner der 
einfachſten Kamera wird es möglich ſein, gute Architekturauf. 
nahmen zu machen; ftellen doch die meiften dieſer Motive keine 
beſonderen Anſprüche an Opfit und Kamerakonſtruktſon. Wer 
aber für alle Fälle gerüſtet fein will, dem {еі eine Mattſchei⸗ 
bentamera mit doppeltem Auszug, die es ermöglicht, Vorſaß 
linſen zu verwenden, und mit boch, und tiefverſtellbarem 
Sbſektivbrett empfohlen. Es kommt vor, daß wir mit unſerer 
normalbrennweirigen Optſt (bei Format 9992 durchſchnittlich 
135 cm, bei Format 6Х9 durchſchnittlich 10,5 cm) nicht das 
Alstangen finden, daß wir notgedrungen ein größeres Objekt 
aus der Mühe aufnehmen туеп und nun nicht ganz auf bie 
Mattscheibe bekommen. In ſolchen Fällen ſchalten wir die 
Verklürzu ine vor, die unſeren Vorwurf in viel weiterem 
Winkel wiedergibt und uns fo näher an größere Obſekte her 
angehen läßt. 


Der Frühling erneuert alles! Erneuern Sie ў 
Ihren Bedarf an Photoartikeln bei Alfred 
Pippel, Inh. Alfons Fiedler, Tlawtotittaße 2. 


Rumdfune-Hreſſe 


Reno Anapp im Rundfunk 


Heute um 22,20 Uhr bringt der Sender War: 
hau I ein Konzert, das ©дутапою[ gewidmet 118 
Е Programm u. a. Präludium H-Moll ор. 1, Etüde 

„Moll, Variationen B. Moll und zwei Mazurkas aus 
ор. 50 für Klavier. Es ſpielt Arno Knapp. 


Puogramm des Lodsen Genders 


Donnerstag, den 4. Mal. 

Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
120. Rittagsjendung., 14,00 Symphoniſche Muſit. 15,30 
Nachmitkagskonzert, 16,00 Nachrichten. 16,40 Mandolinen 
orcheſter. 17,10 Soliſtenkonzert. 18,30 L. v. Beethoven: Trio 
Op. 70, Nr. 1, D. Dur. 19,20 Anterhaltungskonzert. 20,00 
Leichte Klavierſtücks. 20,35 Nachrſchten. 21,00 Muſik. 22,10 
Wunſchkonzert. 23,00 ©еўе Abendnachrichten. 


їорог z. B. hat ſich in dieſer Beziehung gut gehalten. 
Die beiden zu feinem Kantorat gehörenden Schweſter⸗ 
ſtedlungen Sewerynswka und Amelin dagegen find 
heute ſchon überwiegend von Polen bewohnt. Wir 
haben es hier mit einer der ernſteſten Lebensfragen 
der Kolonjen zu tun, ſowohl in völkiſcher als auch in 
kirchlicher Beziehung. Schrumpft nämlich die Zahl der 
Proteſtanten ſoweit zuſammen, daß die Kolonie ihr 
Bethaus und ihren Kantor nicht mehr zu unterhalten 
vermag, dann hat der Körper ſeine Seele verloren. 
Die kirchliche Betreuung iſt nicht nur erſchwert, ſon⸗ 
dern ſogar gefährdet. Infolgedeſſen muß immer mit 
gemeinſamen Mitteln verſucht werden, Wirtſchaften von 
Auswanderern für Proteſtanten zu erwerben, damit 
die Kolonie möglichſt rein bleibe. Rur in dieſem 
Falle iſt dann vielleicht einmal daran zu denken, 
deutſche Privatſchulen in den Kolonien zu gründen. 
gelder macht ſich auch in dieſem Zuſammenhange das 
Fehlen der wirtſchaftlichen Selbſthilfe durch genoſſen⸗ 
schaftlichen Zuſammenſchluß in ungünſtiger Weiſe be⸗ 
merkbar. Н 

Erſtaunlich iſt die Höhe der Geburtenziffern. Sie 
erreichte im Cholmerlande in den Jahren von 
1925—1931 auf 1000 Menſchen durchſchnittlich 55 und 


freulich der Fortpflanzungswille der deutſchen Kolo⸗ 
niſten erſcheint, їо düſter ſieht die Frage der Kinder⸗ 


10.80 Sendung für Audlandpolen. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den з. Mal 1989. 


Freitag, den 5. Mal. 

535 Konzert. 700 Nachrichten. 11,25 Schallplatten, 1203 
Mitkagsſendung. 14,00. Tonfiimmelodien. 1530 Mittagslon- 
zert. 16,00 Nachrichten. 16,35 Sonaten für PVioloncello und 
Klavier. 18,00 Klavierkonzert, 19,10  Snterbaltungstonzert, 
2035 Nachri 21,15 Angarſſche Mufit aus der Warſchauer 
Philharmonie. 23,00 Zepp Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 6. Mal. 

5,35 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
1203 Mittags ſend ung. Anterhaltungsmuſttk. 15,30 аф. 
mittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 16,35 Lieder von Ravel, 
19,15 Anterbaltungskonzert. 
Nachrichten. 21,00 „Zigeunerliebe“, Operette von Lehar. 
Letzte Abendnach richten. 


Aus aller Welt 


Flugzeugabſturz 
London, 2. Mat, 

Das Woſſerflugzeug „Challenger“ der „Imperial 
Airways“, das auf der Linie Southampton —Siid⸗ 
afrika verkehrte, erlitt in der Nähe von Moſam⸗ 
bigue eine Kataſtrophe. Der Pilot wurde getötet, 
während vier Perſonen, davon drei ffahrgäſte, Ver⸗ 
letzungen erlitten. 


Schatfucher 
MTP. New Pork, 2. Mal. 

Eine Schatzſucher⸗Expeditton wird ſich in Kürze 
an die Küften von Neuſchottland begeben, um wieder 
einmal nach dem auf der winzigen Eicheninſel ver- 
grabenen legendären Schatz zu ſuchen, den franzöſiſche 
Emigranten um 1800 hier verſteckt haben ſollen, und 
worunter ſich auch franzöſiſche Kronfuwelen befunden 
hätten. Die neue Expedition wird ſich dabei auf dle 
Erfahrungen einer anderen Schatzſuchergruppe ſtützten, 
die vor genau 80 Fahren, im Jahre 1909, hierher ge: 
gangen war. Ihre Bemühungen waren zwar ergeb⸗ 
118108, aber die Grabungen auf der Eicheninſel haben 
tatfächlih ergeben, daß man dort vor längerer Zeit 
gemauerte Brunnenſchächte angelegt hat, daß alſo 
zweifellos Siedlungen beſtanden haben. 


Prozeß um die Schönheitskönigin von Paris 


MTP. Paris, 2. Mal. 

Mabemoiſelle Sonja Beſſis hat zwar ſoeben den 
Titel einer Schönheitsfönigin von Paris, errungen, 
aber fie wefgert ſich abſolut, die „königlichen“ Pflichten, 
die nun von ihr gefordert werden, zu erfitllen, Die 
Wahl von Schönheſtsköniginnen ift bekanntlich ein 
Geſchäft, und die „Firma“ die die neueſte бліді 
dieſer Art auf ihren vergänglichen Thron geſetzt hat, 
heißt „Reklamegaſellſchaft für die Induſtrie und Wirt⸗ 
ſchaft““ Noch vor der Wahl hat fie beſtimmte Re⸗ 
klameverträge abgeſchloſſen, und in der Regel weigern 
ſich die ſchönen Mädchen nicht, dieſe Verträge auch zu 
erfüllen. Anders Mabemoifelle Beſſis. Sie will 
einfach nicht, fo Hat fie wenigſtens ſelbſt erklärt, Die 
Geſellſchaft aber behauptet, ſie habe einfach günſtigere 
Verträge in Sicht. Diefe dürſe ſie nicht annehmen, 
mindeſtens nicht als Trägerin des Titels. Und fo iſt 
die Schönheitskönigin von Paris in aller Form ver, 
119 worden, den ihr eben zuerkannten Titel nicht 
mehr zu führen. Dieſe Klage iſt von ihrem Anwalt 
fofort als unmoraltſch erklärt worden. Wie kann 
das Gericht eine Wahl rückgängig machen, wenn dieſe 
Wahl, wie behauptet wurde, frei und unbeeinflußt 
in ſtreng legalen Formen vor Wé gegangen iſt? — 
Sollte man ſich nicht einigen, fo wird man ine Parks 
einen Prozeß erleben, der die Hintergründe des Schönz 
heitöföniginmen-Gejhäftes vermutlſch in ſehr in: 
licher Weiſe aufdecken wird. 


Leichtbauplatten aus Flachsabfällen. In der ei: 
маеп Flachsröſte Oſtpreußens, in Schippenbefl, die 
100000 Doppelzentner Flachs zu verarbeiten vermag, 
wird mit der Errſchtung eines Nebenwerkes begon⸗ 
nen, in welchem die Flachsabfälle zu Leichtbauplatten 
verarbeitet werden. 


mies von 1025—1981 auf 954 Sterbefälle 430 Säuglinge 
(45,0 Prozent). Im Kirchſpiel Cycow umfaßte die 
Sfuglingsſterblichkeit ſogar 56,60 Prozent der Geſamt⸗ 
ſterbeziffer (10977621). Meiſt geben die Eltern als 
Todesurſache für die Kirchenakten „Krämpfe“ oder gar 
„innere Krämpfe“ an. Oft liegt das daran, daß die 
Frauen bis kurz vor der Niederkunft und dann allzu 
ſchnell nach ihr ſchwer arbeiten müſſen. Die Behand⸗ 
lung der kleinen Kinder, vor allem in Krankheits⸗ 
fällen, fpottet jeder Beſchreibung. Mit den Mitteln 
der Aufklärung den Kampf gegen die Säuglingsſters⸗ 
lichkeit aufzunehmen, ſollte ſowohl der Kirche als auch 
der völtiſchen Organiſation eine Ehrenpflicht fein. 


Ein trauriges Kapitel bilden Schule und Volks⸗ 
bildung. Im vorigen Jahrhundert beſaßen die Deut⸗ 
{беп tatſächlich einen großen Vorſprung gegenüber den 
übrigen Völkern, die Ihren Kindern eine weit gerin⸗ 
gere Schulbildung angedeihen ließen. Nach der von 
H. Wiercienftt aufgeſtellten Statiftit entfielen auf je 
tauſend Seelen der Bevölkerung: 


Del den Deutſchen: Bel den Polen: Vel den Ruſſen: 


ſterblichkeit aus. Ihr müſſen wir unſere beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenken. Vor der Abſonderung des 
neuen Kirchfpiels Cholm entflelen im Kirchſpiel Ka⸗ 


Schliler Schüler Schüler 
1870 136,1 10,1 43,0 
1875 91,2 15,5 46,9 
1885 88,4 18,4 a, 
1806 юп 20.2 571 


(Schluß Tolat). 


mum ` 


ay. Blumenkorfo im Wiener Prater. Am 4. Эш | 
wird in Wien zum erſtenmal nach langen Jahren wieder 
der ehemals jo berühmte Blumenkorſo im Prater vergi: 
ſtaltet, Da mit lebhafter Beteiligung zu rechnen tt, hofft 
man, den Feſtzug nicht nur durch die баша ее des та: 
ters, ſondern auch über den ganzen Wiener Ring führen 
zu können. Er wird in feinen beiden Hauptgruß pen die 
Zeit von 1886 bis zum Weltrieg und die Nachkriegszeit 
bis zur Gegenwart, und zwar mit Beteiligung aller 
charakteriſtiſchen Fahrzeuge, vom Hochrad⸗Radler bis zum 
neuzeitlichen Ueberland⸗Autobus, darſtellen. 

dv. Europas höchſter бейет ſpringt wieder. Der 
höchſte Geiler Europas, der Sprudel auf der Rheininſel 
Namedy bei Andernach, wird während des Sommerhalb⸗ 
jahres jeden Sonnabend mittag geöffnet und bis Sonn⸗ 
tag abend springen. Der zeitliche Abſtand der Spring, 
zeiten, die jedesmal etwa 12 Minuten dauern, beträgt 
gegenwärtig etwa fünf Stunden. Während einiger Mi⸗ 
nuten erreicht der Sprudel eine Höhe von 60 bis 70 m 4 
und fällt dann langſam wieder in ſich zuſammen. Die 
Infel Namedy ift mit dem Feſtland jeßt durch einen bei 
guemen Weg verbunden. 


Spori⸗Hreſſe 


eich den Vorſchla⸗ 
SCH Termin in 


ſchaft 3:2, während Schweinfurt 
K 4:2 beſiegte. Schweinfurt und Fortuna find in Ме 
er Gruppe die beiden Favorſten, Am kommenden Sonn. 
tag ſpielen Fortuna —Pickorſa (Stolp) und Schweinfurt 
gegen den Dresdener SC. 

In Gruppe 3 iragen VfR Mannheim gegen Deſſau 
05 und Stuttgarter Kickers gegen Admira die Wieder. 
RE aus, In der erſten Runde ſiegten bei Me: 
еп Zufammenftellungen Mannheim 3:1 nie Admira 
6:2. Da die Stuttgarter jet in der 3. Gruppe Tabellen⸗ 
führer find, wird das Rückſpiel am kommenden Sonntag 
11 9 Oſtmartmeiſter von ganz beſonderer Bedeu⸗ 
ung ſein. 

In der Gruppe 4 wird es wieder Javoritenſiege 96 р 
ben. Schalke ſpielt gegen Wormatia und Vorwärts Na. 
ſenſport⸗Gleiwitz gegen Kaſſel 09. 


Nur Aenkel fiegte 


Auf ben Berliner Rot⸗Weißplätzen begannen die 
deutſch⸗amerikaniſchen Tennisſpiele. Henner Hen 
kel ftente gegen Harris 1:6, 6:8, Redl ſteckte 
von Nobertion eine 4:6, 6:8⸗Niederlage ein und 
йү unterlag, MeoNeill 7:5, 4:6, 0:6. Im 
Doppel konnte ſich dafür das deutſche Paar Ned: 
Göpfert gegen die Amerikaner Anderſon⸗Ro⸗ 
bertſon nach ſchönem Kampf 4:6, 6:8, 6:4 behaupten 


Finnischer Staatspräfident übernimmt Proteß 


{осо über Olympia 1940 


Der Staatspräſident der Republik Finnland ha! 
das Protektorat fiber die 1940 in Helſingfors йан, 
findenden Olympiſchen Spiele übernommen. 


Die längfte Solf-Partie aller Zeiten 


Die längſte Golf⸗Partie aller Zeiten iſt joeben 
durch höhere Gewalt abgebrochen worden: einer der 
beiden Teilnehmer iſt nämlich geſtorben. Dieſe bei: 


den engliſchen Gentlemen haben im Sommer 1923 auf 
dem Golfplatz von Littlecote ihre Golſpartie begon⸗ 
nen, und trafen ſich ſeitdem regelmäßig jeden Pon, 
nerstag. Außer den üblichen Spielregeln haben fie їс 
erſchwerende Skrafbedingungen für jeden fehlerhaften 
Schlag verabredet, daß krotz der 814 Partien, die ſie 


austrugen, eine Entſcheſdung unmöglich war. Diet 


Golfpartſe wird nun ewig unentichteden bleiben. 
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Ar. 123 


zu den heutigen Mittelfchulmeiftetfchaften in der ШТС 


706 muß es auch 


Ausfall der Rothert-Schwimmerinnen bedauerlich 


N. Run ſtarten heut wieder die heiten Lodzer 
Schwimmerjungen und Mädel aus zehn Mittelſchulen 
zu den traditionellen Wettbewerben in der INCH. Drei» 
mal in regelmäßiger Reihenfolge haben die Vertreter 
unſerer Deutichen Gymnaſien geflegt und damit bie No 
GE für beſte Mannſchaftsleſſtungen in ihren Beſitz ge⸗ 
bracht 

Es ſind neue Wanderpokale ausgeſetzt. Und 
es erhebt ſich die Frage: Wie [ере es diesmal um bie 
Aussichten der beiden deutſchen Gymnaſien? Sind fie 
größer, ſind ſie geringer geworden? Haben die andern 
zugelernt und aufgeholt, was fie vor noch nicht allzu Jon: 
ger Zeit ſo deutlich zurüditehen ließ? Wie ſieht es end» 
ih um die Schi, überhaupt aus? 

Beim Ueberblig der Teilnehmerliſte — die uns nad) 
dem Ausſcheldungsſchwimmen vorliegt — fallen zwei Tat⸗ 
ſachen vor allem ins Auge; daß ſich die L G⸗Jun , 
gen und ⸗Mädel ausgezelchnet gehalten 
haben (befter Beweis hierfür iſt das Vorhandenſein 
mindeſtens eines deutſchen Vertreters in jedem Wettbe⸗ 
werb! und — daß die CFymnaſiaſtinnen von 
Rothert fehlen. So erfreulſch und vielversprechend 
nun die erſtgenannte Tatzache alt fo unverſtändlich Бех 
rührt die Maßnahme der Ferſhaltung einiger ausgezeich. 
neter Schwimmkräfte durch eine Anſtalt, deren Namen 
blaher bei den Pute A⸗Schwimmwettbewerben noch immer 
bolten Klang hatte. Wir erinnern uns ja gewiß nicht 
allein daran, daß es die Rotheriſchen EECH 
waren, bie im Vorjahr den LDG-Wiübeln den Sieg bis 
ушен ſtreitig machten, daß fie darüber hinaus ſeit je 
neben ihren Kameradinnen vom Lich durch Haltung und 
Zeiſtung den ſtärkſten Beifall erntelen. Wir können uns 
nicht denken, daß Rotherts Mädel in dieſem Jahr plöhr 
lich jo viel an Form und Möglichtelten eingebüßt haben 
sollten, daß es nicht gelungen wäre, eine Mannſchaft аці» 
zuſtellen, die — wenn ſchon nicht das 900 zu schlagen 
bermocht — Jo doch mindeſtens die Schwimmerfunen der 
übrigen Anſtalten zu diſtanzieren vermocht hätten! 

Und darum geht es doch: den dreiſachen deutſchen 
Borſprung zu halten, der jeit acht Jahren auf dem 
Gebiet des Schulſchwimmſporte von den beiden Deutschen 
Eymnaſien und von Mothert hergeſtellt und von Jahr zu 
Jahr beſeſtigt und erfolgreich verteidigt wurde. 

„Bemerkenswert iſt die Stellungnahme polxiſcher 
Blätter mit „Echo“, an der Syſtze, die durch das Ergeb⸗ 
1115 des Ausſcheidungsſchwimmens їо beeinbrudt find, daß 

e nichts anderes zu bemerken willen, als: „Das Deutfche 
Gymnaſtum Yin т wieder in der Uebermadt; dle all⸗ 
{тле Beſetzung ſehr ſchwach..“ Eine wahrhaft ver⸗ 

Tüffende” Argumentation. „Nakürlich“ it die Beſehung 
als ſchwach zu bezeichnen, wo es doch an dem Endergebnis 
{фот јер kaum etwas zu deuteln gibt... 

Wir aber hoſſen, daß unſere deulſchen Jungen und 


Vor einem ſchweren Gang 


„Freie Preſſe“ — ооф), den 3. Mat 1037. 


SIPORT PIRIESSIE 


diesmal fchaffen! 


Mübel heut nicht nur egen, ſondern daß fie über: 
zeugen und beweiſen, daß fie die acht Mal unter Ber 
weis gestellte Vorrangpoſition nicht müde gemacht hat und 
auf erkungenen Lorbeeren ausruhen läßt, ſondern erſt 
recht auf dem Poſten findet. 


Es ſtarten zu den Enbläufen, die heut aß 16 Uhr in 
der Picea zum Austrag kommen: 


Jungen 
50 Meter Freistil 
Luntat (000), Bartosgewiez (Kopernſkus,Gymnaſium), 
Glonch (Zeromfti) und Janis zeiwfki. 
50 Meter Bruſt 
planſchte (200), Luntat (06), Zlotogorſel (Sto. 
к\р), Zagorſti (Zeromſth). 
50 Meter Rücken 
Nentſchaſewiti (0009), Futterlelb (ech), Pie 
met Gerant), Bartoszewſez (Жор) 
100 Meter rett 
асте 1252 CAlwianiane (Narutowlez), Хомо. 
(MEH), Lesniewſel (болен). 
100 Meter Brut 
Minzberg (099), Hachmann (000), оа (Ze. 
хопи), «боја (ИЫН). 
100 Meter Rüden 
Krlger (0909), Goceppert (LOG), Dombrowfti (Фаме 
beieis), Serwätkg (Marutowich). 
58x50 Meter генг 
0009, Зат. Kupecw, Zeromſtl, Hanbelsfigeum, 
Jo Meter Wechſelftll 
Don, Zeromſti, Handelslizeum. 


Mädel 
50 Meter Freistil 
Baier (0009), Araggtiewiez (Miklaszewſka), Plichta (Mi. 
klaszewſta), Idzitowſta (Was zezynſta). 
50 Meter Bruſt 
Hentſchte (006), Zander (LOG), Idzieowſta (Wag 
хума), Pinno (Mitlaszewſta). 
8 55 Meter Freiſtil 
920, Miklaszewſta, Cgapezynſta. 
In den übrigen Wettbewerben find die beten Mädel 


unter ſich, u. zwar: 
50 Meter Шеп 
Schwofkert und Baier; 
100 Meter фсе 
Хае und Geſellez 
100 Meter Bruſt 
Kuſel und Geſelle, 


Zum heutigen Vobsalſpiel Schleien — Lodz 


„ Fußball — Lodz hat das Wlülck (oder auch das Pechl), 

Reich als erſten Parker in den Pokalſpielen die рїї, 

Ka des ſchleſiſchen Verbandes vorgeſetzt zu ber 
п. 

Glück kann man es nennen, wenn man in Betracht 
ШУ ри Schleſier in ihren Reihen nicht weniger als 
Repräfentative haben und haupfächlich im Angriff mit 
Namen aufwarten können, die zu den Tan vollten der 
poluiſchen ш арене der Iehten Jahre gehören. 
Man фарі wohl nicht zu viel, wenn man dieſe elf rund: 
weg als der polniſchen Nationalelf gleichwertig bezeichnet. 
Denn daß ein Giemza, Ibrom, oder ZA, in einer 
Schleſter⸗Elf micht ſchwächer ift als ihre Gegenspieler in 
ber Nationalelf, darf ohne weiteres angenommen werben, 
Man kann alfo gefpannt [еіп auf das heutige Spiel und 
das um fo mehr, als man 51 in den letzten Tagen und 
Wochen jo viel Gutes von den Koryphäen dieſer Elf, Wir 
отоло еі und Piontek, zu hören bekam. Da mel» 
dete die Sporlpreſſe in lehter Zeit, daß bald Piontek, bald 
Wilimowfti allein es zuwege brachten, ihren Mannſchaften 
in ſchweren Kämpfen den Sieg zu ſichern. Grit am ver» 
gangenen Sonntag ſollen dieſe beiden beſten polniſchen 


Verbinder geradezu erstaunliches gelelſtet haben. Ihrer 
Яш D es in erſter Linie zu ben, daß zwei їо 
ſplelſtarke Mannſchaften wie Cracovia und Polonia, glatt 
geſchlagen wurden. ү 

Wie wird nun die Lodzer Elf gegen dieſe Elf ber 
großen Namen abſchneiden? Bei dieſer Frage ſind wir 
bereits bei der anderen Seite der Mebaille angelangt, 
nämlich beim Pech. Liegt es doch jehr nahe, daß unſere 
Mannſchaft gegen Schleſien auf feinen grünen Zweig 
kommen und demzufolge gleich zu Beginn der Pokalſpiele 
von den weiteren Kämpfen ausgeſchloſſen werden dilrfle. 

Aber wir wollen wieder einmal auf die „glorreiche 
Ungewißhelt“ im Fußball hoffen und trotzdem auf den 
Kamwpfgelſt unſerer Elf bauen. 

Die Lodzer Mannidaft beſteht aus ре Einzel⸗ 
spielern und wurde рашро auf der ſich zurzeit in 
gier Form befindlichen Elf des HRS aufgebaut, Laß, 
Frontezak, Krolajit und Klimczak ergänzen die URS-ler 
und ai — hoffen wir eine Mahnſchaft, die die 
Farben unferer Stadt in dieſem ſchweren el bis aufs 
Außerite verteldigen werden. 

Spfelplatz: LKS⸗Stadion. Beginn 16,45 Uhr. LI. 


Dos Programm des 
zweiten Tienntages 
in Ruda Dabianicha ч 


pn. Der zweite Renntag in Ruda Pabianieka 
(heute, Зое) ſteht folgende Rennen ро 
3 1. Rennen um 000 Zloty, für vierſährige und 
Мег Pferde über 2100 Meter: Eva — (Wodzinſti), 
това IV — (ëiotomtta), Wagd (Oxbiszewffa). 
EE d non {йт dreijährige Lë 
Sal Athos (Gage vier: Verveine (Miecz⸗ 
0 be БО KA 

er 1800 Meter: Palau Mieezkowſti Шара 
(Bronikomfki), Love Song, МЫ), БО, 


Эш, für dreiſährige Pferde 


5. Rennen um 1000 Zloty, für vierfährige und 
ältere Pferde über 2100 Meter; Elf (Halbolut, Wo⸗ 
ШШ, Cacko II (Ploszaſewſka). atoranit (Mar 
komjha), Fenegen (Weretiatkomicz), Biedermeſer (Kir 
tewſki und Mikte). 

0. Rennen um 800 Zloty für vierjährige Pferde 
über 2100 Meter: Sorbet (тоба), Parabola (ft, 
Krasne), Makart (Mieczrowfki), Koral 11 (оос), 
Odwet II (ft. Podhakanka), Tamar (Dleiniczat), Bars 


thzan 97 Samum Ib (Ender), Suma 
eg nee, Akbar (ft, Wierzbno), Szrapuel (Bit: 


Beginn der Rennen 15 Uhr. 


towfte), Saratoga (Ender), Lydynſa {ешн und 

Mitte), Bar ac? Ge ШИК Unfere Tips 

„ 4. Rennen um 1200 Zloty, für vlerjähriae und 1. Rennen — Eva, 2. Rennen — Athos, 3. Rennen 
ältere Hengfte über 2100 Meter: Muszkleter ([Hawlo.] — Bar, Orſon, 4. Rennen — Wisconti, Delaval, 5, 


Ho, Derwisg II (Bronihowika), 
А Parner (Litewifi und ӨН). Delaval (ft. Miersbno) 


Wosconti (Wenzyk), 


Rennen — Cacto, Elf, 6. Rennen — босі. I], Para⸗ 
. бога; Akbar. 


беіп Fußballtreffen Polen— Bulgarien ? 

Der Bulgariſche Fußballverband hat an den Po. 
niſchen Fußballverband ein Schreiben gerichtet, worin, 
die für den 4. Juni in Krakau angeſehte Begegnung, 
in Frage geſtellt wird. In dem Schreiben heißt es, 
daß fich der Bulgariſche Fußballverband mit dem ап, 
geſetzten Austragsort nicht einverſtanden erklärt, 


ſowie gegen das Aufitellen einer ſchwachen poluiſchen 


Mannſchaft, einer „zweiten Garnitur“ proteſttert. 


Dor dem cündertreffen Polen — Belgien in Lodz 


cs. Bis zum frußballändertreſſen Polen— F 
in Lodz bleiben nur noch dreieinhalb Wochen. Well es 
das erſte Ländertreſſen der polniſchen Maunſchaft in 
dieſer Saiſon ſeln wird, ЇЙ es nicht verwunderlich, 
wenn die Vorbereitungen dazu ſchon intenſiv durch⸗ 
geführt werden. Үү 

Am 10, Mai ftellt der Verbandskapitän alısauna 
nach einem Ausſcheidungſpiel die endgültige polniiche 
Mannſchaft auf, die daun eine Woche vor dem Länder⸗ 
kampf in einem Traſningslager zuſammengefaßt. 
Кр Der Schwelzer Wunderlin wird das Spfel 
eiten. 


Lodzer Ceichtathletik-Meifterfehaften der C-Rlaffe 


pn. Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
finden die biesjährinen Leichtathletſt⸗Meiſterſchaften 
der Klaſſe C des Lodzer Bezirks Hatt. ` Austragungs⸗ 
ort It das Zlednoezone⸗Stadion, wo folgende Wett⸗ 
bewerbe vorgeſehen find: 110 Meter⸗Hlürden, Kugel, 
ſtoßen⸗ 400 Meter, 10000 Mieters, 400 Meter, und 
800 Meter-⸗Lauf, 4400 Meter⸗Staſſel, 4% % Meter⸗ 
Staffel, Weitſprung und Diskuswerſen. Am ` Got: 
abend Begiun der Borlämpfe um 15,80 Uhr, End- 
kämpfe Sonntag 10 Uhr, 


Um den Pokal des Woſewoden 


pn. Am 9. d. M. beginnen die. 
bewerbe im Fechten um den Pokal des Wofewoden 
очы. An Neier Konkurrenz können ſich nur dies 
jenigen Meittelfchiller beteiligen, die ein Training von 
mindeſtens zwel Fahren aufzuweſſen haben. Btöher 
haben ſich 20 Bewerber gemeldet, die in den Vor⸗ 
kämpfen acht Enbrundenteilnehmer ermitteln werden. 
Die Wettbewerbe, die neben dem Ehrenpreis den Titel 
eines Lodzer Mittelſchulmeiſters vorſehen, finden im 
Saale der Volksſchule in der Poludnfowaſtr, 8 "ot, 


Polen fiegte 3:1 
Das letzte Spiel wegen Dunkelheit abgebrochen 


Am Montag wurde in Warſchau mit den beiben 
Einzelſpielen der Tennisländerkampf Polen Ru- 
mänien beendet. Hebda beſtegte den ſchwach ſpielen⸗ 
den Schmidt 6:0, 8:0, 6:1, 7:0. Das Spiel omg: 
rowiki-Tanesen wurde hei aninitinem Stand 
für Polen wegen einbrechender Dunkelheit 
abgebrochen. Die für den am Freitag ſtattfindenden 
Dapfspokalkampf in Warſchau eingeteroffenen hollans 
diſchen Tennisſpleler wohnten den Kämpfen bei, See 
Außerten ſich polnſſchen Preſſevertretern nenentiber 
SU der Begegnung Polen Holland ſehr opkl⸗ 
miſtiſch, 


Mittelſchulwekt⸗ 


den 


Segelflugwettbewerb in Lemberg 


Am 14. Mal finden in Lemberg  tutermalioate 
Segelflugwettbewerbe ftatt, die als Vorbereitung zu 
den Olympiawettbewerben gedacht find, 

Die Teilnahme Deutſchlands, Litauens und Un 
garns iſt ſichergeſtelll, mit der Teilnahme Iugoſla⸗ 
wiens iſt Stark zu rechnen. ч 

Das Programm ſieht am erſten ge einen Ziel- 
flug vor, am zweiten Tage elne henkonkurrenz. 
Als dritte und ſchwierigſte Uebung iſt ein Flug über 
eine Mindeſtſtrecke von 250 Kilometer vorgeſehel wo, 
bet ſowohl die Flugweite als auch die Geſchwindlgkel 
bewertet wird. 


Deutſcher Rugbyſieg über Belgien 

Der in Brüffel ſtattgefundene Angbnländerlampf zwi. 
ſchen Deutſchland und Belgien brachte den Gästen einen 
220 Sieg, nachdem die Deutſchen bereits vor, Seitenwech ⸗ 
jet mit einem Treffer in Führung gelegen hatten. 


Sport am heutigen Mittwoch 


Lodzer Veranſtaltungen; 

Fußball: Ons Stadion 16,40 Uhr: Lodz.—Ober 
ſchleſen um den Pokal des Herrn Staatspräſſdenten; 
Vorſpiel ERS PERS um Ме Jungmannenmeiſterſchalk 

Handball: Auf den Bläken TUR, 095, IKT, 
Wima, Maltabt um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe im 
Männer: und Frauenhandhag А 

Schwimmen: PMCN-Shwimmbeden 16,90 Uhr; 
Endkämpfe um die Meſſterſchaft der Lodger Mitlelſchulen 
unter Teilnahme des Lodder Deulſchen Gymnaſtums. 

Leichtathletik: Natlonal⸗Querſeldeinlcuſe unter 
lokaler Beteiligung. Р 

Pferderennen: Zweiter Tag der Pferderennen 
in Ruda⸗Pabianiekg. Beginn 15 Uhr. 

Sonftiges: Jacß⸗Platz 15,80 Uhr und Sokol, Plat 
Sporkrevus veranftaltet von IKB und Sokol. Im то, 
gramm leichtathleiſſche Vorführungen und од; und Rin, 
gerſchaukämpfe. 
Veranſtaltungen im Lande: 

Fußball: Lina’viel in, 
Pogo. 


Krakau: Wiſla gegen 


Э, Алыр Дав (eben 


go 


Pfadfinder als Detektive 


Drei engliſche Boy⸗Scouts, Jungens im Alter von 13 
und 14 „Jahren, haben eine detektiviſche Glanzleiſtung 
guſzuweiſen, deren Beſonderheit darin beſteht, daß Be ſich 
ſtreng nach den Scout⸗Regeln gerichtet haben. Die drei 
Scouts leben in Newport und heißen Joe Oakley, Eric 
Saffin und W. I, Tyfon. Vor einigen Tagen gingen {іе 
in der Umgebum von Newport ſpazieren, als ihnen ein 
Mann auffiel, den ſie mit ihrer eigentümlichen Scout⸗ 
Veranlagung ſofort als verdächtig erkannten. Sie beſchlof⸗ 
ſen, ihn zauszukundſchaften“. Sie folgten ihm, indem He 
ſich im Gebüsch verbargen, den Straßengraben entlang 
krochen u. ä. Und ſiehe da, ihr Verdacht ſchien richtig zu 
lein. Der Mann trat nämlich an ein parkendes Auto 
heran, und ſie ſahen ihn aus ihrem Verſteck das Schloß 
erbrechen. Es war aber ein großer Kerl, und er trug 
einen Knüppel in der Hand, ſo daß die Jungens nicht 
wagten, ihn anzugreifen. Sie hielten einen kurzen Kriegs: 
rat ab, und es wurde beſchloſſen, daß Joe Oakley, der der 
beite Läufer war, zur nächſten Poligeiftation laufen Jollte 
Die beiden anderen blieben da und ſchlichen, als der 
Mann mit ſeiner Beute davonging, dieſem nach. Bei den 
Straßenkreuzungen aber vergaßen ſie nicht, die üblichen 
Scpul⸗geichen in Form von abgebrochenen Zweigen, einem 
kleinen Steinhaufen oder ähnlichem zu hinterlaffen. Als 
die Polizei mit Joe kam, waren der Mann und die Scouts 
ſchon lange verſchwunden, aber eben nicht spurlos, und die 
Verfolger konnten ihnen mühelos folgen, Der Dieb wurde 
gefaßt, und die Jungen erhalten eine Belohnung. 


Der fliegende Altar 


Die Seelſorge, die Pater Paul Schulte im äußerjten 
Norden von Kanada ausübt, hat ſchon viel von ſich reden 
gemacht, denn dieſer moderne Prieſter iſt Pilot, und da 
Do die Eskimos aus ihren Hütten in keine Kirche bege⸗ 
ben können, weil es Hunderte von Kilometern weit lein 
Gotteshaus gibt, ſo begibt er ſich auf dem Luftweg zu 
ihnen. Schon im vergangenen Sommer hat er kreuz und 
auer die Gebiete nördlich der Hudſon⸗Bai überflogen. Im 
Herbſt hat er, wieder ganz modern und ſozuſagen reklame⸗ 
kechniſch denkend, die Berichte der amerikanischen Zeitun⸗ 
gen über ihn zum Anlaß genommen, eine große Vortrags⸗ 
reife durch gam Kanada und die Vereinigten Staaten 
durchzuführen. Die Honorare waren {ейт hoch, und jetzt iſt 
Pater Schulte jo weit, daß er ſeinen Wunſchtraum ` ger: 
wirklichen und zu den Eskimos mit einer richtigen Kirche 
an Bord eines Flugzeuges fliegen kann. Das Flugzeug 
— біп piermotoriger großer Apparat — wird jetzt eigens 
dafür hergerichtet. Die Paſſagierkabine Е ſeitlich zu 
öffnen; wenn die Aluminfumwand herabgelaſſen wird, 
werden die erſtaunten Augen der Eskimos im Inneren des 
Ben es einen Altar mit elektriſchen und Wachskerzen 


ереп. Und Pater Schulte wird, bevor er ſich ihnen zeigt, 
einen Pllotendreß mit einem Prieſtergewand verkauſchen 
können, was er auf ſeinem kleinen 
nicht, wie das neue, eine 
bewerkſtelligen konnte. 


Das Spukljiaus von Belfort 


Bereits mehrmals hat die Polizei eingreifen müſſen, 
um Anſammlungen von Hunderken von Neugierigen vor 
einem beſcheldenen Haus in einer Vorſtadt von Belfort zu 
zerſtreuen. Das Haus wird jetzt vor dem Anſturm von 
5 und mehr oder minder ernſten Okkultiſten 


Sportflugzeug, das 
Ankleidekabine ӨЧҮН nicht 


БШ. 

In dieſem Haus wohnt eine Arbeiterfamilie Ramonf, 
die mehrere Kinder hat, darunter den 1 jährigen Paul. 
Er ſcheint ein Medium von außerordentlichen orkulten 
Fähigkeiten zu fein, denn in dieſem Haus gehen die ſelt⸗ 
ſamſten Dinge vor, ausſchließlich in Anweſenheit des Kna⸗ 
ben; die Erſcheinungen verſchwanden, als man ihn für 
einige Tage anderswo unterbrachte, und ſtellten Пф nach 
feiner Rückkehr ſofort wieder ein. Das ganze Repertoire 
der Weiſter ſpielt ſich in dieſem Haus und um Paul Nas 
moni herum ab. Klopfzeichen ertönen, Türen werden aufs 
und zugemacht, Gegenſtände fliegen durch die Luft, die 
eleltriſchen Birnen platzen, die Klingeln ertönen 55 
uſw. Die Geiſter haben auch einmal den Knaben ſelbſt 
gepackt. Er wurde auf dem Fußboden völlig angeheflel, 
Und drei ſtarke Männer hatten alle Mühe, ihn von der 
Stelle zu bringen. Aeußerlich iſt der Knabe abjolut ger 
fund, er hat nur ein einziges merkwürdiges. beſonderes 
Kennzeichen; ſeine Elder Von auffallend okergeld gefärbt. 
Er leſdet unter den Erſcheinungen, die von einem Dußend 
glaubwürdiger Zeugen miterlebt wurden. nicht im 
geringſten. 


Die Gangfter der Jade-Hüſte 


Die grüne Ozeanküſte bei Nantes, die bei den 
Touriſten als Jade⸗Külſte bekannt ift, iſt ſeit längerer Zeit 
das Täligkeitsfeld von Einbrechern gewejen, die jo geschickt 

arbeiteten, daß die Polizei zur Ueberzeugung gekommen 
war, es müſſe ſich um eine wohlorganiſierte Gangſterbande 
handeln. Monatelang blieben die Nachforſchungen млге 
jedes Ergebnis, und die Diebſtähle wiederholten ſich 
immer wieder. Zuletzt wurde einer Frau Geld geſtohlen, 
und zwar 2000 Franks. Sie hatte in der Nähe ihres 
Hauſes zwei in dem Ort Paimbeuf bekannte alte Jung⸗ 
fern, die Schweſtern Eugenie und Amelie Allais, bemerkt, 
die alle Welt für völlig harmlos gehalten hatte, Sie leb⸗ 
ten mit einer dritten, ebenfalls unverheirateten Schweſter 
in den ärmlichſten Verhältniſſen mit ihren Eltern zuſam⸗ 
men. Als ſich die Polſzei entſchloß, die Hütte zu burg: 


ſuchen, fand fie darin ein reichhaltiges Lager von Diebes; | 


beute. Die gefährlichen Gangſter waren die drei Schwer 
ſtern geweſen. die ihre Beute an атест Hehler шет: 
kauften. 


Die Vrinzeſſin und ihr Ning 


Vor einigen Tagen kam es in Paris in einem Sot, 
haus zu einer aufregenden Szene. Eine ſehr elegante 
Frau, die ſich als Fin denn Fard⸗es⸗Sultaneh vorſtellte, 
behauptete, ſie habe in dem Kaufhaus einen Brillantring 
verloren, der einen Wert von 15 000 Dollar beſitze. Man 
ließ ſofort in dieſem Kaufhaus und auch in einem anderen 
der gleichen Geſellſchaft gehörenden Geſchüft nachſuchen. 
Das Unwahrſcheinlſche würde Wahrheit, der Ring war 
gefunden worden, Es ergab Dë, daß die Prinzeſſin Farid⸗ 
es⸗Sultaneh nicht übertrieb, als fie den Ring mit 15 000 
Dollar einſchätzte. 

Die Angelegenheit wurde dadurch endgültig erledigt, 
daß die Finderin auf die Aufſichtsdame des betreffenden 
Geſchäftsreviers zuſammen 500 Dollar als Belohnung er 
hielten. Und dann verſchwand die Prinzeſſin wie fie ge⸗ 
lommen war. Aber in Paris hat man ſich bei der Nach, 
richt von dieſem merkwürdigen Verluſt eines Ringes bei 
der Kunde von der hohen Belohnung und einigen Aeuße⸗ 


зин dieſer Prinzeſſin Farid⸗es⸗Sultaneh recht gut 
erinnert. 
Denn dieſe Prinzeſſin hatte lange Zeit in Paris 


gelebt, war mit drei Männern verheiratet, ehe ſie endlich 
an den Prinzen Farid von Sadri⸗ lam 11 8 geriet. 
Mit dieſem Prinzen verheiratete fie ſich offenbar nur in 
der Abſicht, ſeinen recht ſchönen Titel zu erhalten. Denn 
Geld hatte fie vorher durch ihre Ehen genug verdient. 
Einer ihrer Männer war der Millionär Sebaſtian Rresge, 
durch den fie ſelbſt zur Millionärin wurde. 23 

Die Heirat in Paris wurde in der moßammedaniſchen 
Moſchee SE Angeblich nahm die Prinzeſſin og 
den mohammedaniſchen Glauben an. Aber zwei Jahre 
ipäter fand die Scheidung Тан. Damals gab der Prinz 
folgende öffentliche Erklärung ab: „Ich — Prinz Farid 
von Sadri⸗Azam, erkläre hiermit, daß ich mich von méi: 
ner Gattin, der früheren Mrs. S. S. гезде, trenne. Sie 
hat ſomit kein Recht mehr, meinen Namen au führen ober 
ich Prinzeſſin zu nennen. Was meine Scheidung angeht, 
| will ich die Welt, beſonders das атетїїапїїфе Publi⸗ 
kum, durch die Herausgabe eines Buches aufklären.“ — 
Das Buch erſchien nie. Die Prinzeſſin nannte ſich weiter 
Prinzeſſin. Und wenn fie nicht einen Ring verloren hätte. 
würde їй) kein Menſch ihrer entſonnen haben. 


Die Herzogin von Talleyrand 


„Die 65jährige Herzogin von Talleyrand⸗Perigord, die 
Trägerin eines der berühmteſten Namen Frankreichs, iſt 
ſoeben nach Amerika, wo He als Tochter des Eiſenbähn⸗ 
königs Gould geboren wurde, zurückgekehrt. Sie hat 44 
Jahre in einem Palaſt in der zum Bois de Boulogne in 
renden Pruntavenue Foch reſidiert und war in der Vor⸗ 
kriegszeit eine der bekannteſten Persönlichkeiten der Paz 
tier Geſellſchaft, Sie kam ganz jung nach Europa, und 
der Reichtum ihres Vaters erlaubte ihr ſofort den Ein⸗ 
tritt in alle Salons. Sehr bald erhielt ſie gleichzeitig 
wei Heiratsanträge; den des Fürſten von Talleyrand⸗ 
Perygord und den des Prinzen von Sagan, Grafen Bont 
de Caſtellane. Sie heiratete zunächſt 1895 den letzten. 
Die Ehe war denkbar unglücklich, es kam zu dauerndem 
Streit, ja, јаје zu Ohrfeigen, aber das ftörte weder den 
Prinzen noch die Prinzeſſin, und das Haus de Caftellane 
war {ай ein Jahrzehnt lang „der“ Salon von Paris. 
1906 ließ ſich das Paar aber trotzdem ſcheiden, und ſchon 
zwei Jahre ſpäter machte die Comteſſe de Caſtellane von 


dem früheren Antrag des Fürſten von Valleyrand-PRerk 
gord, der ihr 13 en lang treu geblieben war, Ge⸗ 
brauch. Die Hochzeit fand in London jtatt und ging nicht 
ohne einen ſkandalöſen Zwiſchenfall vor ſich. Der erſte 
Gatte der Herzogin wartete vor der Kirche, und jobald 
das Paar heraustanı, ſtürzte ſich Boni de Caſtellane auf 
Talleyrand und verprügelte ihn mit ſeinem Spazierſtock. 
Es kam zu einem förmlichen Ringlampf, bei dem beide 
Gegner trotz ihres adligen Geblütes in den Rinnſtein 
rollten. Sie wurden mit Mühe von einem Fleiſcherge⸗ 
ſellen, der gerade vorbeikam, getrennt, 

Der Fürſt ſtarb im Jahre 1931. Er hinterließ jeiner 
Gattin nicht nur den klangvollen Namen, ſondern auch 
die Kleinigkeit von 7% Millionen Dollar Schulden, von 
denen A3 dringend waren. Die Gläubiger ſetzten jeiner 
Witwe ſtark zu, und wahrſcheinlich dürfte ihr Beſchluß, 
nach Amerika zurückzukehren, zum Teil darauf zurüdzus 
führen ſein. Ihre Schweſter hat für ſie drüben in Lind⸗ 
hurjt ein Schloß gekauft, Deen Park 300 ha groß ift. 


Ball zur fjebung der Candſtreicher-Morak 


In verſchiedenen Vierteln von Paris wurden von 

einem würdig auftretenden Herrn Karten zu einem 
Ball verkauft, der angeblich von einer „Vereinigung 
zur Hebung der Landſtreicher⸗Moral“ in einem der 
größten Pariſer Säle veranftaltet werden ſollte. Der 
Herr hatte verſchiedene ſehr offiziell ausſehende Briefe 
bei ſich, und behauptete, daß Präſident Lebrun das 
Palronat Über dieſe Veranſtaltung übernommen habe, 
Und da die Parifer gern eiwas für ihre „Clochards“ 
tun und die Eintrittskarten nur 7 Franks koſteten, 
fanden fie reißenden Abſatz. An dem feſtgeſetzten 
Abend kamen ganze Kolonnen von Autos bor dem 
Saalbau angefahren und ihnen entſtiegen Herren 
und Damen in großer Balltoilette. Sie waren ſehr 
erſtaunt, als fie das Portal unbeleuchtet ſahen und 
fonnten es kaum glauben, als der Portier ihnen er⸗ 
klärte, er wiſſe weder eiwas von der morgliſchen 
Landftreicher-syuftitution noch von einem Ball. Die 
gutgläubigen Leute waren auf einen Gauner⸗Trick 
hereingefallen, und йе beendeten den Abend in feſtli⸗ 
cher Kleidung auf dem Polizeikommiſſaxiat, wo fie 
aufgeregt hünderkſältig verſchiedene Signalements 
des Bekrügeres gaben, von dem jede Spur fehlt, 


Die zarten Füßchen 

Miß Marian (511008, von Beruf Krankenſchweſter, 
erwachte mit einem Ruck in ihrem Zimmer im Hauſe 
Nr. 1361, Madiſon Avenue. Das Herz blieb ihr vor 
Schrecken ſtehen. Am Fußende ihres Bettes ſaß ein 
wildfremder Mann und ſtreichelte ihre Füße. „Er⸗ 
schrecken Sie nicht, Miß“, ſagte der Maun, „ich habe 
bei Ihnen eingebrochen, und ich möchte Ihr Geld ha⸗ 
ben, aber ich finde, daß Sie fo bezaubernde, zarte 
Füßchen haben.“ Und er drückle zwei mindeſtens [0 
zarte Küſſe auf ihre Füße. Miß Cribos, als Krau⸗ 
keupflegerin geiſtesgegenwärtig, ließ ſich das ohne 
weiteres gefallen. „Ich finde Sie wirklich nett“, Tante 
fie. „Ich habe 1000 Dollar, allerdings auf der Bank. 
aber wiſſen Sie was, wir könnten ja heiraten, und 
dann kämen Sie auf anſtändige Weiſe zu dem Geld.“ 
Der Einbrecher war non dieſer doppelten Ausſicht, zu 
Geld und zu einer Braut zu kommen, ſicherlich er⸗ 
freut, außer den Küſſen auf die Site würde er auch 
nieht weiter zudringlich. Eine Stunde lang unter⸗ 
hielten ſich die beiben ganz ausgezeichnet, und daun 
verließ der Einbrecher mit höflicher Verbeugung das 
Zimmer, nachdem Miß (01008 ihm ihre Telephon⸗ 
Ammer gegeben hatte und für den nächſten Tag ein 
Rendez⸗vöus verabredet wax. Tatſächlich rief der 
Einbrecher am nächſten Tag feine unter dieſen einzig⸗ 
artigen Umſtänden gefundene Braut an. Aber im 
gleichen Moment wurde er verhaftet, denn Miß 
Cribbs hatte natürlich die Sache der Polizei fofort ge⸗ 
meldet. Der Mann hieß Jeſeph Perez und war mehr⸗ 
fach vorbeftraft, Er war faſſungslos: „Und fie war 
doch fo nett und hatte jo zarte Fiißchen! Iich muß ne- 
їйїн nacht wohl völlſa betrunken geweſen ſein .. 


Sie leben von Dipern 


In zahlreichen Gebieten des Ballans, vor allem aber 
in den etwas rauhen Bergzonen der Herzegowina, haben 
ſich zahlreiche Bauern entſchloſſen, während der Sommer⸗ 
zeit ihren Beruf als Landwirte aufzuſtecken und ſtatt⸗ 
deſſen als Vipernjäger zu arbeiten. Sie fangen in der 
Hauptſache ſchöne, große, dicke Vipern, deren Biß meiſt 
innerhalb weniger Minuten tödlich tt: Maß nennt die 
Vipern in Herzegowina „Poſtok“. Um fie zu fangen, muß 
man in dunkle Höhlen hinunterſteigen. Es iſt zweifellos 
nicht das ſchönſte und angenehmſte Geſchäft, Bipern zu 
fangen. Man muß verſuchen, die Tiere mit einer beſon⸗ 
deren Gabel hinter dem Kopf auf dem Boden feſtzuhalten. 
Und dann zieht man die Geſchöpfe, denen natürlich dabei 
gar nicht wohl zu Mute 44, in eine Kiſte. Die lebenden 
Schlangen, deren Piftdrüſen übrigens vollkommen unbe⸗ 
ſchädigk ſein müſſen, werden gegen guten Preis in Siroki 
Hären von einem deutſchen chemiſchen Konzern angekauft, 
Lebend transportiert man die Schlangen nach Deutſchland, 
wo das Gift aus ihren Giftdrüſen vorſichtig entfernt wird, 
щт dann der Herſtellung eines Schlangenſerums zu 

enen. 


Chinas befter боф 


Ungeachtet aller friegeriihen Verwicklungen wird zufe 
zeit in China der größte Koch beirauert, den das Reich 
der Mitte jemals hervorgebracht hat. Dieſer Koch mit 
Namen Huang Ching⸗Liu war gleichzeitig aber auch ein 
Mann von gewaltigem Neichtum, der jeine Einladungen 
ſehr ſpärlich ausgab. Jedenfalls mar es für einen Chi⸗ 
neſen die höchſte Ehre, von Huang Ching⸗Liu eingeladen. 
zu werben, 

Lange Jahre war er der Chefkoch der Kaif 
Witwe. Dabei zeigte fi ſeine „Herrſchaft“ in der W 
daß er die Stunden der Mahlzeit von ſich aus Tejtiekte 
und auch die Zuſammenſetzung der Gerichte jo bejtimmie, 
daß keine Einmiſchung möglich war. Sogar die Namen 
der Gäſte mußten ihm erſt auf einer Lifte vorgelegt wer⸗ 
den. Wenn er die Teilnahme des einen oder des anderen 
Gaſtes nicht wünſchte — dann wurde der betreffende бай 
eben geſtrichen. E 

Nachdem der berühmte Koch ſchon vor einigen Jahren 
an einem Herzleiden erkrankte, wurde er durch die jüng⸗ 
Hen kriegerſſchen Exeigniſſe To Bart ſeeliſch betroffen, daß 
er nun in Ehunking einem Herzſchlag erlag. 


Der korrekte Selbſtmörder 


Vor einigen Tagen erſchien auf dem Bolizeitoms 
miljariat von Vincennes ein gewiſſer P. und erſuchte um 
Ausſtellung eines Waffenſcheins, der ihm auch gewährt 
wurde. Eine Stunde ſpäter wurde dem gleichen Kom⸗ 
mifferiat gemeldet, daß P. ſich erſchoſſen hatte. Neben 
dem Abſchiedsbrief lag ſein fäuberlich der Waffenſchein. 
Де, 17 Tode wollte V die VPolfzeivorſchriften Koseng 
einhalten * TER Se ` 
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Teſtaments ift nicht zu zweifeln. Alle Bedingungen, 
die das Geſetz vorſchreibt find erfüllt. Ich fühle mich 
allerdings verpflichtet, Ihnen zu erklären, daß das 
Teſtament in ſeiner vorliegenden Form nicht mehr dem 
elgentlichen Willen des Erhlaffers entſpricht.“ 

Holgerſon lacht kurz auf und wirft ein, daß das 
wohl eine rein private Vermutung des Anwalts ſei. 

„Gewiß!“ beſtätigt der ſehr höflich, es iſt nur eine 
private Anſicht. Leider. Aber ich möchte ſie Ihnen 
nicht vorenthalten. Zweiundzwanzig Jahre ließ der 
Verſtorbene feine ſämllichen Rechtsgeſchäfte durch mein 
Haus erledigen. Wir haben hier in meinem Hauſe und 
auch in dem ſeinen manche Stunde gemeinſam ver⸗ 
bracht. Ich weiß, welche Gedanken ihn bewegten. Dieſes 
Teſtament iſt vor gut zehn Jahren entſtanden. In 
jener Zeit waren Sie, meine Damen, noch junge Mäd⸗ 
chen, die eben als erwachſen zu bezeichnen waren. Ihr 
Vater hat fie beide ſehr gern gehabt .. trotzdem er 
eigentlich nur Ihr Stiefvater wa 

„Unerhört dieſe Fragen zu ſtreifen. Miſter Klei⸗ 
ber! Das gehört auf keinen Fall hierher!“ 

„Es gehört hierher, Miſter Holgerſon. Zu jener 
Zeit hat der Verſtorbene wohl ein Teſtament gemacht, 
aber er hat kaum ernſtlich mit ſeinem Ableben ge⸗ 
rechnet. In den letzten zwei Jahren dagegen waren 
ſeine Gedanten oft in die Zeit gerichtet, die nach ihm 
kommen würde, und die Frage „Was wird aus meiner 
Lebensarbeit, aus meinem Werk?“ hat ihm viel Kopf⸗ 
zerbrechen bereitet. 

Sie ſchien ihm erſt gelöſt, als er Doktor Hellmers 
kennenlernte. Doktor Hellmers iſt hier nicht anweſend. 
Er nimmt an der Erbſchaft nicht teil. Hätte Sir John 
wenige Wochen länger gelebt, ſo hätte man die Lei⸗ 
tung der Werke wohl in die Hände ſeines engſten Mit⸗ 
arbeiters, eben des Herrn Doktor Hellmers, gelegt. Das 
war der wirkliche letzte Wille des Verſtorbenen. 

Er hat zu mir oft davon geſprochen es war ſeine 
ſeſte Ueberzeugung, daß er in dieſem Manne feinen 
geeigneten Nachfolger gefunden hatte. Leider hat der 
Tod ihn ereilt, ehe er ſeinen wirklichen Willen zu 
Papier bringen konnte.“ 

Der alte Anwalt räuſpert іб, und dieſe Pause 
benutzt Holgerſon, um ſpöttiſch einzuwerfen, daß das ja 
alles Theorien ſeien, die hier nicht zur Debatte ſtünden. 

„Iſt das auch die Meinung der anderen Herr⸗ 
ſchaften?“ * IE 
« Claire zuckt die Achſeln. ihr iſt das alles gleich⸗ 
gültig, und in ihrer kurzen, draſtiſchen Art gibt ſie das 
denn auch zu verſtehen. 

William Perkins dagegen wiegt bedächtig den 
Kopf und meint, daß er keinen Grund ſehe zur Beun⸗ 
ruhigung. Selbſtverſtändlich werde Doktor Hellmers 
auch weiterhin der techniſche Leiter bleiben, er wüßte 
keinen beſſeren Mann dafür. 

Vivie wirft ihm einen dankbaren Blick zu, der 
ihm beweiſt, daß auch ſie ſo denkt. 

„Ich möchte Vaters eigentlichen letzten Willen 
reſpektieren,“ [о ſagt fie, „ich freue mich, daß Onkel 
William der gleichen Meinung iſt.“ 

„Nun, dann war meine private Meinung doch nicht 
ganz umſonſt zum Ausdruck gebracht!“ ſchließt der An⸗ 
walt die Besprechung zufrieden ab. „Und ich glaube 
Ihnen verſichern zu können, daß es nicht nur den Wer⸗ 
Теп zum Vorteil gereicht ſondern auch Ihnen perſönlich. 
Die Früchte der Arbeit dieſes Mannes fallen ja Ihnen, 
meine Damen, in den Schoß. 

Auf dem Heimwege macht Holgerſon ſeiner Frau 
heftige Vorwürfe. Er iſt nicht gerade damit einver⸗ 
ftanden, daß eigentlich alles beim alten bleiben ſoll. 


„Warum muß ein Fremder uns vorſchreiben, was 
wir zu tun und zu laſſen haben? Wir ſind die Erben. 
wir haben zu beſtimmen, was geſchieht! Es iſt ſchlimm 
genug, daß uns außer Claire auch dieſer Onkel aus 
Schweden dreinreden kann. Na ja, Claire hat von Ge⸗ 
ſchäften keine Ahnung und Schweden iſt weit. aber 
dieſer Hellmers bleibt hier Dien und wird uns dauernd 
im Wege ſtehen.“ 

„Ich verſtehe deine Aufregung einfach nicht, As⸗ 
björn,“ ſchüttelt Vivie den Kopf. „Eigentlich ſollten 
wir doch dankbar ſein, einen tüchtigen Mann im Werk 
zu haben! Oder trauft du dir zu, ſolches Unternehmen 
zu leiten?“ 

„Ich zweifle nicht im mindeſten daran!“ knurrt er 
mißmutig, und ſeine ſchlechte Laune beſſert ſich während 
des ganzen Tages nicht. 

Am Abend fährt er in die City zurück, weil ihn die 
Probenarbeit ruft. 


Mr. Holgerſon wird unruhig. 


Lärmende Tanzmufik. Männer im Abendanzug 
oder im Sakko, gerade, wie es ihnen gefällt. Die Frauen 
{ай alle in weitausgeſchnittenen, freigebigen Kleidern. 
Rauchſchwaden Stimmengewirr, Klingen der Gläſer, 
fröhliche Zurufe. Dazwiſchen ſchwarzbefrackte Kellner, 
die ih mühſam durch die brodelnde Menge zwängen. 
Und alles das gehüllt in rotes Licht unſichtbarer Leucht⸗ 
körper. Hochbetrieb in der „Greenhorn⸗Bar“. .. Hier 
gibt ſich ein Stelldichein, was am Abend erſt beginnt, 
lebendig zu werden. 

Hier zählen nur die Stunden von Mitternacht bis 
in den hellen Morgen. Asbjörn Holgerſon ſchiebt ſich 
durch die tanzende Menge, er wird bald hier, bald dort 
angerufen; mit zerſtreutem Lächeln antwortet er, ohne 
einzuhalten. 

Endlich hat er die Bar erreicht. Das blonde Mäd⸗ 
chen, das dort mit der Würde einer wahrhaften Lady 
zefidiert, bekommt blanke Augen, als er ſich ſchwer auf 
einen Hocker ſchiebt. Im Augenblick ift fie nur für ihn 
da, läßt alle anderen Gäſte ſtehen. 

Sie liebt Holgerſon, trotzdem er nie auch nur einen 
Blick an ſie gewendet hat. 

„Einen Whisky!“ 5 

Gedankenlos gießt er das Glas in ſich hinein, ein 
zweites, drittes folgt. Noch immer ſtiert er vor Dé hin. 

Schweigend ſitzt er und trinkt. . trinkt. 

Lizay, das blonde Mädchen. hält Bo ganz 0. Sie 
weiß, daß er jetzt ſofort aufitehen würde, wenn man ihn 
nur anredete. Er gehört ja zu jener Schar auserwähl⸗ 
ter Gäſte, die eigentlich nur in den hinteren Näumen 
zu Hauſe ſind. 7 > 

Aus klugem Inſtintt einer Frau heraus, die viel 
geſehen, erlebt und verſchwiegen hat, kennt fie die Kunſt 
des ſtillen Wartens. Er wird ſchon reden. 

And er redet. 

Sinnlos zunächſt. 

Aber dann ſchält Ro doch ein Sinn heraus. 

Schulden . Blumberg . ,.. fie find hinter ihm 
her .. und wieder Blumberg .. . Ja, eler Name 
iſt ihr nicht unbekannt. War da nicht vor ein, zwei 
Jahren jener blonde Junge geweſen. der ih dann vor 
der Tür des Lokals erſchoſſen hat? .. Natürlich! Er 
faſelte auch immer von dieſem Blumberg, der ihn arg 
in den Fängen hatte. d 

Armer, ſchöner Asbjörn Holgerſon! denkt Lizzy 
und legt ihm voller Mitleid ihre Hand auf den Arm. 

„Sit es viel?“ fragt fie vorſichtig. „Ich habe mir 
ein paar Pfund geſpart!“ - э 

Aber Holgerſon winkt geringſchätzig ab. Was ihm 
das nützt! 7 
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Uebrigens nett von der Kleinen, daß ſie ihm das 

einfach anbietet. Soll auch einen Schnaps trinken. 

roſt! 

У „Ja, und dann werden fie kommen. die Herren von 
der hohen Polizei, und den Wirt fragen, wo der Miſter 
Holgerſon war. in jener Nacht. in jener 
und dann iſt die Geſchichte aus. Aus. Aus. Dann kann 
Blumberg zuſehen, woher er ſeine hunderttauſend 
Schilling kriegt und ich .. ich ſchieße mir ne Kugel 
in den Kopf. айа! той, ſchöne Frau!“ 

Ein älterer Glatztopf will Dä zu ihnen (ебет, er 
wirft der kleinen blonden Lizzy verliebte Blicke aus zu⸗ 
ſammengekniffenen Schweinsäuglein zu, aber fie achtet 
gar nicht darauf. 8 

„Würde Ihnen empfehlen, den Platz zu wechseln! 
knurrt Holgerſon ungemütlich. „Sämtliche Hocker ſind 
von uns beſetzt, verſtanden?“ 

„Ja. wieſo denn, mein Herr?“ proteſtiert der 
Dicke, aber Holgerſon iſt jetzt in dem Stadium. in dem 
er EE feinen Widerſpruch verträgt. 

5 

Er ſpringt auf und beginnt Krach zu ſchlagen. 

Mit Mühe beſänftigt ihn Lizzy und gibt dem 
Biden zu veritehen, daß er hier wenig Glück hat. 

Bellend zieht der ab. 

„Ekelhaft! ..“ 

Holgerſon ſitzt wieder verſunken vor ſeinem Glafe. 

„Wenn ich bloß weg könnte! Raus. . Weißt 
du, Kleine, du ſcheinſt doch n ganz vernünftiges 
Frauenzimmer zu ſein ... Proſt! ... Die anderen 
wollen ſtets alle was von mir: mal 'in Schmuck, 'n 
neues Auto oder n Pelz. . . und meine Frau . na, 
e wir das! Nicht zu ändern. Wenn ich bloß weg 
wäre!“ 

„Warum können Sie denn nicht fort?“ 

„Kleines Schaf!“ lacht Holgerſon gluckſend. „Wenn 
jeder weiß, wo ich bin, kann ich auch hierbleiben!“ 

„Warum ſollte denn jeder willen, wo Sie find? 
Man braucht es doch niemand auf die Nafe zu binden!“ 

(Fortſetzung folgt) 


Toller Kerl, der Torquemado 


Eine lustige Gaunergeschichte von Н. Sauerborn 


Der Portier gab die Nachricht op den Direktor weiter: 
um 13 Uhr 15 war Sennor Manuel Cortez п Torquemabo in 
Mentone 3 und hatte vom 8010 aus eine 

jimmerflucht im 2. Stockwerk des Palace⸗Holels beſtellt. Der 
aft nahm Wen fit und wie Gerüchte um große Perſönlich⸗ 
keiten ihren Weg 55 еп, fpiffen noch am ſelben Nachmittag die 
Spatzen von den Dächern, daß Sennor Manuel Cortez 9 Tor⸗ 
ee der argentinifhe Konſervenkönig, eigens den Ozean 
бетацеті habe, um wegen des Erwerbs des berühmten Blauen 
Diamanten mit defien Eigentümer, Lord Fitzgerald Erskine, 
zur Zeit Eſplanade⸗Hotel, in ernsthafte ett ein⸗ 
qutreten. Die Zeitungs- und Filmreporter ſchnupperten ſenſa⸗ 
tionshungrig, fie wurden jedoch arg enttäuſcht. Zu ihrem ſtillen 
Verdruß nämlich tat der Angekommene nichts. um die Gerüchte 
von dem bevorſtehenden Diamantengeſchäft beſtätigen. Er 
hatte es offenfihtlih darauf angelegt, in nichts von den 
übrigen Gäſten des Badeorts zu unterſcheiden. Die üblichen 
Einladungen ſchlug er aus, ſpielte aber dafür mit Ausdauer 
Whiſt im Nauchzimmer des Palace⸗Hotels. Sein ſtändiger 
Partner war Mr. Simſon Pratt, ein harmloſer Engländer, der 
nichts weiter Auffälliges an ſich hatte, als daß er beim Spiel 
enorm viel verlor, dafür um [о weniger redete. 
* 


Acht Tage darauf fand in einem Privatzimmer des Palace⸗ 
риз eine ebenfo kurze wie gewichtige Unterredun; zwiſchen 

лот Torquemado und dem Hoteldireftor Bett, Ste dauerte 
nur insgefamt drei Minuten, jedoch ſchienen beide höchſt bes 
friebigt. Der Direktor begleitete den prominenten Kä reſpekt⸗ 
voll zum Hotelausgang, Sennor Torquemada nahm in einem 
Auto Plat und fuhr geradeswegs zum Hotel Eſplanade, wo 
Lord Erskine, der бейет des Blauen Diamanten, wohnte. 
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Der Konſervenkönig wurde ſogleich vorgelaſſen, und als er nach 
einer halben Stunde bereits wieder das Hotel verließ, verriet 
fein Geſicht nicht die Spur von Befriedigung darüber, daß es 
ihm gelungen war, das berühmte Kleinod zum Spottpreis von 
5000 Pfund Sterling in feinen Beſitz zu bringen. Der Jwech 
feiner Ueberfeereife war damit erfülle. und jo war er nicht 
weiter übertaſcht, als er ſich im Polace⸗Hotel einer Kabel ⸗ 
depeſche gegenüberſah, die ihn zu einer dringlichen Geſchäfts⸗ 
befprechung nach Barcelona berief. Er packte feine Kofſer und 
SEN noch am ſelben Abend mit dem Flugzeug in Richtung 
en. 

„Der Hoteldireftor [аб den prominenten бай mit Bedauern 
ſcheiden, desgleichen Mr. Pratt — ein Aſtrologe hatte ihm end» 
Déi eine längere Gewinnſträhne prophezeit. Einzig Lord Ers⸗ 
{пе ertrug feine Abreiſe mit bewundernswerter Faſſung, ob⸗ 
wohl gerade er ſehr triftige Gründe gehabt hätte, über ſein 
plögliches Verſchwinden schmerzlich berührt zu ſein. Seit einer 
Biertelitunde wußte er nämlich daß der Scheck über 5000 Pfund, 
den er für den Blauen Diamanten bekommen Hatte, eine glatte 
Fälſchung war. 

Indeſſen erwog der Geſchädigte mit keinem Gedanken die 
Polizei zu bemühen; er hielt es mit der Preſſe und erklärte 
den verdutzten Reportern, daß er bei dem Diamantengeſchäft 
nicht um einen Penny geſchädigt worden fei... Wohlver⸗ 
ſtanden die Sache ſei nämlich die, daß Sennor Torquemado 
deim Geſchäftsabſchluß Йан des echten Blauen Diamanten 
lediglich einen täuschend nachgeahmten Similiſtein in Empfang 
genommen habe. Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit! Den 
echten Stein, erläuterten feine Lordſchaft würde der Konſerven⸗ 
könig ſelbſtredend erſt dann bekommen haben, nachdem ſich der 
Scheck als echt herausgeftellt hätte. Nach dem Vorgefallenen 
Беат allerdings kein Zweifel, daß Titel und Namen des 
Konſervenkönigs ebenſo wenig echt waren wie der von ihm er⸗ 
gaunerte Blaue Diamant. 

Die Zeitungen brachten die Erklärung worigetten. Sie 
lobten Lord Erskines "оті, und Ме halbe Riviera amüfierte 
ſich über Sennor Torguemados Reinfall. Aber nur zwei Tage 
lang — am dritten brachten dieſelben Zeitungen eine äuherft 
ſenſationelle Klarſtellung des Sachverhalts, au der ſich der 
„Konſervenkönig“ von ſeinem . нает Domizil aus demüßigt 
BE hatte. Mit freimütiger Offenheit geſtand er, daß er in 

т Tat weder Manuel Corte; 9 Torguemado geiße, noch den 
Beruf eines Konſervenkönfgs betreibe. Sein wahrer Name [еі 
unerheblich in einem Spiel, bei dem man ihm völlig zu Unrecht 
die Holle des Verlierers aufzudrängen gewillt ſei. Bei aller 
Hochachtung vor der Weisheit ſeiner Lordſchaft — wie lag {аЬ 
ſächlich der Fall? Hatte Monfteur la Node, der Hoteldirektor 
vom Palace. nicht ihm, GE {йт den in Pfand ges 
nommenen und im Privalſaſe aufbewahrten Diamanten die 
Summe von 3000 Pfund gezahlt? Hallo, Hand aufs Herz, Herr 
Direktor! 

Die Riviera horchte auf. Toller Burſche, dieſer Tore 
moto) Was Hatte der Direktor des Palace auf die kühne Be⸗ 
Hauptung zu erwidern? ` 


3 Was für ein Mann, 
dieſer Ditektor! Aber noch hatten Пе Dë nicht von ihrem 
Staunen erholt, da traf Sennor Torquemados Antwort ein. 
And fie klang reſtlos überzeugend. А 
Monfteur la Roches Weitſichtigkeit und Klugheit, hieß es 
darin, wären zweifellos aller nerkennung werk. Gleichwohl 
mülfe er, Torquemado, die Unterſchätzung feiner Perſon als 
eine tödliche Beleidigung auffallen, nehme man an, daß er. ein 
Mann mit Praxis, das nötige Einfühlungsvermögen in die 
сеанста eines Hoteldirektors habe vermiſſen laſſen. Und 
{о hätte er, Manuel Torquemado — fein Name ſei verdammt 
nebenfächlich — an dem gewiſſen Tage den Scheck über 3000 
HK gar nicht erſt bei der Bank präfentiert, ſondern ihn vor⸗ 
ſtshalber bei feinem vom Pech verfolgten Spielpartner, Mr. 
Simſan Pratt, gegen die SO Summe in bar eingetauscht. 
Wobei er, [о ſagte Sennor Torquemado am Schluß, vollkommen 
überzeugt wäre, daß Mr. Pratt demnächſt digen kleinen Ver⸗ 
luſt dank feiner ſchäzenswerten Kunſt im Whiſt wieder herein⸗ 
holen werde. ` 


Die Badegäſte waren faflungslos. 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 8. Mai 1939. 


politisches aus Holen 


Griedjifch-kath. Geiſtlicher aus der Grenzzone 
ausgewieſen 

Das Starofteiamt in Turka am Girl hal den 
Ariechiſch⸗katholiſchen Geſſtlichen in Zawadka, Pfaxrer 
part Badan, unter der Beſchuldigung unloyaler Hals 
tung dem polniſchen Staate und den Behörden gegen⸗ 
über aus der Grenzzone ausgeſiedelt. Pfarrer Badan 
wurde bereits einmal vom Gericht wegen provozferen⸗ 
den Verhaltens in der Kirche am Ungbhängigkeitstag, 
1937 zu 400 l. Geldſtrafe oder 2 Wochen Haft verur⸗ 
teilt 


Das handwerk in Wolhynien 

leber die Aufgliederung des Handwerks in 8 01: 
hnnten nach der Nationalität der Beſitzer find jebt 
folgende amtliche Zahlen veröffentlicht worden: 11 405 
Handwerksunternehmen gehören Juden, 6524 — 
Ukrainern, 5540 — Polen, 480 — Tſchechen, 400 Deuts 
ſchen, 50 Ruſſen, 5 Türken und 1 Unternehmen gehört 
einem Karaimen. 


Deutfche Mädchen vor Gericht 
Ein bis zehn Monate Arreſt 

Das „Poſener Tageblatt“ meldet: Vor dem Be⸗ 
atrksgericht in Delen hatten ſich mehrere junge 
deulſche Mädchen zu verantworten, denen man die 
Gründung einer geheimen Organiſation bzw. die Mit⸗ 
gliehſchaft zum Vorwurf gemacht hatte. Die. Auge⸗ 
llagten wurden beſchuldigt, einem „Bund deutſcher 
Mädchen“ in Gneſen angehört zu haben. 

Die Verhandlung dauerte den gangen Tag über. 
Erſt um 22 Uhr wurde das Urtell verkündet. Es 
lautete für Eleonore Schröter, Buchhändlerin von Bes 
ruf, auf zehn Monate Arreſt. Ihr warf die Anklage 
vor, eine illegale Organiſation geleitet zu haben. 
Barbara Wendorff erhielt aus dem gleſchen Grunde 
acht Monate Arreſt, Giſela Dittmann ſechs Monate 
Arveſt; Charlotte Albrecht, Charlolte Schmiedeskamp, 
Et Weidner, Alfe Zimmermann und Ebith Arlt, — 
mit der Begründung fie Hätten einer illegglen Organ. 
fatton angehört — je zwei Monate Arreft, die durch die 
Amneſtſe als verbiigt nelten; Charlotte. Olszewſki 
einen Monat Arreſt, der unter Amneſtte fällt. 

Der einzige männliche AE te, Friedrich Theo⸗ 
bald, wurde ſteigeſprochen. in Bewels für die Wer 
haußtung der Anklage, er hätte in den Kreiſen Gne⸗ 
fen und Wreſchen eine WM.» und SHY-Drtönruppe 
geleitet, iſt nicht zu erbringen geweſen. 

Eine bedingungsloſe Freilaſſung der Angeklagten 

бге, Wendorff und Dittmann würde uſcht verfügt 
mit der Begründung, е hätten einer illegalen Organi⸗ 
gewiſſe Bekanntſchaften, die ihnen die Flucht ermög⸗ 
lichen könnten. Das Gericht hat aber den Entſchluß 
gefaßt, die genannten drei Angeklagten gegen ein Kau⸗ 
tion von je 10000 Zloty auf freien Fuß zu ſetzen. 


— 40 — 


Die letzten deutſchen Aaffenärzte 
in Bromberg friſtlos entlaffen 


Die „Deutſche Rundſchau“ meldet: Am Sonnabend 
wurde den beiden ſeit vielen Jahrzehnten in Brom⸗ 
berg tätigen deutſchen Aerzten Sanitätsrat Dr. 
Nheindorff und Dr. Eckert der Beſchluß zugeſtellt, daß 
fie ab 1, Mai, d. h. alſo zwei Tage Inäter, nicht 
ШЕ ENN ел. 9100 Aerzte waren auch 
Armenärzte, d. h. fie waren {йт die Armenfürfo: 
(Opieka Spoteezna) ebenſo tätig. Melee 


Er wartete, bis er ſtarb 


In Warſchau kam in ein Ambulatorfum der 
Sozialverſicherungsanſtalt der 40 Jahre alte Arbeiter 
Teodor Jochgey, um ſich vom Arzt unterſuchen zu 
laſſen, Der Patient mußte längere Zelt warten. 
Plötzlich erlitt er einen Schwächegnfall und ſtarb, bes 
vor ihm ein Arzt Hilfe erteilt hatte. 

Hommunſſtenprozeß 

Im Fahre 1994 war einem Rechtsanwalt in Dro⸗ 
hobnez aus feiner Kanzlei eine Schreibmaschine oe: 
ſtohlen worden. Die polizeiliche Unterſuchung führte 
zur Feſtnahme der Täter. Es ſtellte ſich heraus, daß 
der Diebſtahl von Mitgliedern der Kommuniſtiſchen 
Partei der Ukraine begangen worden war, die die Ma⸗ 
ſchine zum Werptefältinen kommuniſtiſcher Aufrufe 
brauchten. Das Drohobnezer Bezirksgericht осетите 
teilte den Täter Leon Patrych wegen kommuniſtiſcher 
Tätigkeit zu 4 Jahren Gefängnis. 


Todesurteil 


Das Wilnger Bezirksgericht verurteilte in Lida 
den 26 Jahre alten Wladyſlaw Gigon, der einige 
Ueberfälle auf dem Gewiſſen hat und außerdem auf 
Poliziſten geſchoſſen batte, zum Tode. Der mitanges 
klagte Broniflam Mazur йн megen Teilnahme an 
Ben von Gigon verübten Ueberfällen 12 Fahre Ger 
ananis, 


Selbftmord eines Dienftmäddens 
das eigentlich Gartenbauingenienrin war 
In Warſchau beging in der Wohnung ihrer. Ars 
ан Das sai, ре: арии der His 
ezyekg Seloſtmord durch Leuchtgag. Als man Ме 
Lebensmüde guffand, war He ſchon kot. 

Jet Welte es ſich heraus, daß die Ulezuelg ein 
Dienſtmädchen mit Hochſchulbildung geweſen It. Nach⸗ 
dem ſie die Schule beendet hatte, beſuchte fie die Wirte 
schaftliche Hochſchule und erlangte das Diplom eines 
Gartenbauſngenieuers. Da е aber keine Beſchäftl⸗ 
gung finden konnte und fie auch ihrer Famflie nicht 
zur Saft fallen wollte, entſchloß fie ſich, als Dienſt⸗ 
mädchen Au arbeiten in der Hoffnung, daß ſich irgend ⸗ 
wann Gelegenheit finden würde, eine ihr entſprechende 
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Beſchäftigung zu finden. Als fe aber weiterhin kei 
E 


Blutiger Familienſtreit 


а, Im Фоме Huta Klonowſta, Kreis Sera dz 
kam es zu einer ſchweren Schlägerei, an der ſich out 
der einen Seite die Brüder Franeſszek, Michal und 
Joſef Pianka und auf der anderen die Brüder Sta 
niflam und Joſef Smiela beteiligten. Staufflaw 
Smiela zertrümmerte dem Michal Bianka mit einem 
Wagenrad den Schädel. Pianka war fofort (ot, Sinteln 
elbſt wurde durch einen Stich mit einer Heugabel in 
en Bauch ſchwer verwundet, Er wurde пешеп 
mit ſeinem Widerſacher Franeiszel Pianka, der eben 
falls, ſchwer verletzt wurde, in ein Krankenhaus (ber 
geführt; die übrigen Teilnehmer der Schlänerei wur, 
den in Haft genommen, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Im Laufe der letzten Woche wurden in den Woſe⸗ 
wodſchaſten Wilna und Nowogrodel 18 Perfonen 100 
gen Verbreitung falfcher, beünruhigender Nachrichten 
feſtgenommen, davon 14 Inden. 

Im Dorf Zawady im Kreis Zawfereſe wurde 
der langgeſuchte Bandit Eugeniusz Barlos von der 
Polizei in einer Scheune geſtellt und nach einem 
Feuergefecht erſchoſſen. Ein Polizeibeamter wurde 
verletzt. 

а. Im Dorfe Skepe, Kreis Wie lun, ſpielte det 
16jährige Gutsverwaltersſohn Wladyflaw Borfowſti mit 
einem Revolver. Dabei ging ein Schuß los, durch den 
die 10 jährige Jadwiga Klecka tödlich verleht wurde, 


Das große 
Vrogrammblatt 


46 Seiten Programm bon 100 Sendern 


und nur 


ас Groſchen 


Bel „Libertas“, Plotrkowſta 86, zu haben. 


еч ем УЧ АЛА АО АВА), 


RÄTSELECKE Die Tropfen-Rulfchbahn. 


Wenn man einen Tropfen Waſſer auf 
einen Bogen Papier fallen läßt, wird er 
fich dort zu einer har ausdehnen 
und das Papier durchdringen; hat wan 
aber das Papier geölt ober mit Ruß 
bedeckt, fo wird der Tropfen Dë nicht 
zerlellen, ſondern alg eine leicht abge» 
plattete Kugel über das Papier rollen. 

Wir benutzen dieſe Erſcheinung zu 
dem folgenden КЕШТИ 9 05 


¶Srohe Jugend 


Bere 


5 ir nehmen ein langes Band von ſtär⸗ 
Welche deutſche Stadt iſt gemeint? E ЖОЕ 1 "fen (ES 8 75700 1959 
eine ſtark blakende Lampe, fo daß es 


Geköpft. wan mit Ruß bedeckt wird. Dann 
Man trägt mich aus Seide {п wir vier oder mehr verſchſeden 


üden та 


um Abendfleſde. хоре Bücher, oben, auf den FF 2 „Warzen 
| орі ab, wünſcht beim Spiel Ж, und zwar fo, da fie Dé vom véi ` V 
Ka 
Man derer Dé viel, } größten zum kleinſten fanft abitufen, d 
| Ze E р ы. шр Тш Дыр Duer, Чп — реза" 
о Ip größrer Tell don deinem Leib. Sien er Anordnung das ріст 
band, mit Stecknadeln 8 


as wir ch 
oder Neißzwecken befeftinen, Unſer Bild 
veranschaulicht zur Gen Ce Me {а ſehr 
einfache Konſtruktion des Apparates, den 
wir zu einer Жш Hr Waſſer⸗ 
tropfen benutzen wollen. Bringen ſpir 
mittels eines Teelöffels auf den höchſten 
Punkt der Vahn einen Waſſertroßfen, {о 
wird 1 bie buchtige Bahn in luſti⸗ 


Beluhstortenrätfel, 


Alb. Stahdert ү 


ЫЎ Umſtellen der Buchſtaben ift di 
Bade 1 Lë Ga үч 


{ш бале, Frau б йип pluſtert Ihr dle {фий auf, 
he wackelt mit dem Schwanz Sperrt hſchend auern gchnabelauf-— 
її regt In euerm Halo Jo lang- he wollt mid) doch nicht beißen, 
nic lebe band, mir wird допу bang! ein leldchen mie 50200100191 - = 


Eifel Gan 


( поета, 


| а — arm — brust — da — de — dort 

drei — е — or — er — һе — 1 — las 

me — mund — na — ne — pel — ra 
so— te, 

Aus vorſtehenden 21 Silben 
Wörter zu bilden, deren erſte und bitte 
Buchſtaben, Теріске von unten nach oben 
elefen, einen europäiſchen. Stag und 


Auf und Niedex durcheilen, um 
fit ‚lich in einem Teller zu derſchwin⸗ 
en, den wir hinter dem kleinsten Buche 
am Ende der Bahn W e { haben. 
Ein noch netteres Bild bietet uns 
aber beim Ablaſſen von vielen Tropfen 
in ununterbrochener Reihenfolge nach ⸗ 
einander; d d deo ine u 105 
offen Hauptstadt nennen, Die еә (ua Spiel ber filbern ſchimmernden Waſſer. 
Se 1. Perfonenbegeihnung, kügelchen, die einander an Schnelligleit 
B тавы . Nanet, 4. Stadt. überbieten wollen und einen Wettlauf 
Weſtbeulſchland, b. gebensgemeinſch . auszuführen ſcheinen. 
Teilpahlung, 7. Fangfteid, 8. alte Waffe, 
9. Stadt in Italien, 10. alte Münze. 


Ind 10 


Scherzrätſel. 
Her Zwelg hat uns im Frühling, 
Und oft hat uns die Suppe, 
Uns hat auch manches Bilbnis, 
Und ſtets hat uns die Puppe 
Wir fihen dir im Antlitz 
Wir Преп dir am Fuß; 
Dann aber machen täglich 
Mir Schenaxs hir und Marbruk 


ү 


„Free Geer — Mittwoch, den 3. Mai 1939, 


йеп Harvey in Paris 


Der kampf um die Stargagen — Aollywood lockt, aber viele kehren enttäufcht zurück 
(Von unſerer Parifer Korreſpondentin) 


Der Streit um Simone Simon hat in Paris das 


Thema der Stargagen angeſchnitten. Sehr ernſte 
Schriftſteller und Freunde des Films verweilen 


darauf, daß es doch etwas übertrieben fei, wenn eine 


Darftelferin, die oft nicht viel mehr als ein hübſches 
Beficht und eine anziehende Geftalt zum Film mt: 
bringt, 800 000 Franes und mehr für einen Film ers 
hält und meiſt deren drei in einem Jahr übertragen 
bekommt. Die Filmvedetten wehren ſich verzweifelt 
und empört gegen dieſe Kompagne. Sie verſtehen es, 
ſehr gewichtige Gründe für ihren Standpunkt. ins 
Treffen zu führen. So prophezeien fie vor allem, daß 
wenn die Kompagne gegen die hohen Stargagen ans 
dauern und Erfolge erzielen ſollte, Hollywood mit feis 
nem großen Portemonnaie Frankreich die berühmte⸗ 
йеп Schauſpielerinnen und Schauſpieler wegengggie⸗ 
ten werde. Ein Journaliſt hat bereits in einem 
Boulevardblatt darauf ſpöttiſch geantwortet: „Bravo! 
Das Publſtum beginnt ohnehin davon genug zu, has 
беп, immer denſelben Geſichtern in den Filmen zu bes 
gegnen!“ 

Tatfächlich übt Hollywood zur Betrübnis der fran⸗ 
zöſiſchen Filmproduzenten noch immer eine gewaltige 
Anziehung auf die franzöſiſchen Filmdarſteller aus, 
und eben wird berichtet, daß die erfolgreichite Film. 
vedette Violane Romance, die in den ſoeben 
veröffentlichten Skatiſtſten des franzöſtſchen Filmſyn⸗ 
dikats an erſter Stelle ſowohl unter den Erſolgbrin⸗ 
gern figurlert als auch unter den am meiſten Verdienen⸗ 
den unter den frauzöſiſchen Darſtellexn, {оше ihr 
Partner Georges Flamant nach Hollywood gt: 
nantert wurden; es iſt nur ein ſchwacher Troſt, daß die 
gelben vorher noch zwei oder drei Filme in {тап 
ceich drehen werden. 

Und Dantelle Darrienx, die eben noch die 
Parſſer Preſſe mit ihrer Erklärung erfreute, fie gäbe 
den franzöfiſchen fellmproduzenten in bezug auf die 
zu hohen Stargagen recht, enttäufchte dieſe durch die 
Ankündigung, He werde ihre eigene Produzentin wer⸗ 
den, und nun hört man пат, daß auch fie noch vor dem 
nüchſten Winter einen Film in Hollywood drehen 
wolle. 

Das Geld Hollywoods lockt, aber es find nicht тосе 
mine, die enttäuſcht aus dem amerlkaniſchen Filmpa, 
radſes zurückkehren, und nerade 
man Schaufpieler, bie von ernſteſter künſtlerſſcher Ver⸗ 
antwortung exrfiillt find, Unter ihnen iſt auch Maurice 
Shevalier zu nennen, der während acht Jahren 
їп Amerika gearbeitet hat, „Man ließ mich filmen, 
damit ich auf der Bühne ſinge,“ erklärt er nicht ohne 
Kritik. Denn Maurſce Chevalier will nun mit völlig 


Bon Luiſe Küchler. 


Klar fand das Waffer des Bächleins, konnten ſie ſchier nicht weft genug aus. [ 

gene Kamen 2 19 7 dt Чишш en. Sr mu g been a чү, 5570 dei und 
oanzfloffen luſtig hin und her gingen. Jungen bekam ſein Я eine й 

Sc б AC an ber ү! Was follten fie an Gefahr benten! 


Brücke hatten ſich Sträucher geftaut, die 
nun eine winzige Inſel bildeten. 


eben flügge gewordene Bachſtelzen, ganz 
kin ie ee Heinen Körperchen 
icht zufammengezogen, als fücchteten fie 
ſich vor dem Aller und der ungewohn⸗ 
len Weile im Rund. Beides fahen fie е 
mit ihren Bom zum erſtenmal, Wie wie nur junge 
unendlich doch die Welt mat) Ganz . ſchnellten 
БШ den jungen Vögeln zu⸗ 


nicht mehr {0 їс 


te. doch — wie keck und munter ein zages, unbeholfenes Flattern, ein ſeſtigt, ihr Mut geſtiegen. 
K Dag. mit Be Schwänzen tippen! Sonden auf dem бобат, das * aefeltigt, 19 еей 
u bung doch! — aber da fuhr doch en der uten beta umber, ihre Сан 
H Männte, руй шет mächtig in die Glieverchen, denn vor Е been н SA Gan мб 
Well halt di dat Wippen lehrte ihnen emie ſich rieſengroß die Mauer | 
Ein Hufen, ein Flügelſchlagen, ein des Wellenbrechers. Aber junge аф» 
bertrauter Ton: le 1 1 un E dE УА» Lei 15 
vierte unter dem Brückenbogen бет, Jr bald war der Schr. d t Heranüall 
De den Kleinen das Futter zu bringen. bie Schwänze wippten Tuftig, Ме Köpfe Блуе ШЕН 


Hei, wie die Schnäbel ſich ſperrtenl Sie 


im Spiel vorbei, 
einen neuen 


unter ihnen findet, 


einen kaſchen Liebkofung, einem ſchnellen zärt⸗ 
lichen Seſteublick auf das andere Vög« 
lein, ſchwirrte die Mutter toleder davon. 
Auf dieſer Sträucherinfel ſaßen zwei Jetzt aber kam ſrößerer Mut über die 
beiden Stelzen, fie waren hochgekommen 
bei dem Verlangen nach dem 

nun ſchien ihnen die große Welt gar e 

rchtertegend zu ſein. 

Neugierig waren ſie geworben, тецеп, dier und De 
Bi 2 mauer wieder nieder. 
beholfenes BE mehr geivefen, im 
r Gefahr war ihre Kraft 


ögel fein 18 


BVerlaugen ſüchten un 


redten ſich neugierig nach allen Seiten. 


Und dann wagte es die eine, flog 
flatternd auf, freie unbeholfen über der 
winzigen Juſel und kam mie verirrt auf 
einem letzten Zweig 
nahe ſaß Te nun аш 
Schwänzlein bei ſedem 
das Waſſer ſtreifte. Eine Forelle 

gal m Vögel 
Schrecken, Ба) 
ſchaute, aber doch {фон 
kam auch wieder die Mutter, angeflogen 
machte ein verſvundertes „Tſchiep““ 
[шее ihr Jude das IN GC am 
Waſſer јав. Auf das ängſtliche ерек EI 
des zweiten, dem gar 
аб Beierlein oder 


neuen Projekten zum Film zurügkehren, von dem er 
ſich zweieinhalb Jahre lang entfernt hielt. In dem 
Film, der nunmehr mit ihm gedreht wird, wird Che: 
valier nur zwei Chanſous fingen, die innerlich not⸗ 
wendig zum Szenarfum der Handlung gehören. Che⸗ 
valter will diesmal wirklich ſpielen und nicht mut wie 
eine Einlage verwendet werden. Amerika liebt es, 
Künſtler in eine beſtimmte Gruppe zu zwingen, alſo 
fie mur als Vamp, als Frauenverſſührer, als Sentis 
mentale dem Publikum zu zeigen. Maurice Chevalier 
wollte ſich dieſem Zwaug nicht fügen und wird nun⸗ 
mehr in ſeinem ` geen Film feinen Künſtlertraum 
erfüllen. In dem Film „Pieges“ wird er die Rolle 
des Beſitzers eines Nachtlokals ſpielen, der eines 
Mordes verdächtigt wird. Der Film, für den unter 
anderen Pierre Renoir und Marie Dea ne 

wonnen wurden, wird in 58 Dekorationen abrollen. 
Mit Maurice Chevalier will auch ein anderer 
Künſtler, der bisher in den großen Muſikhalls be⸗ 
rühmt geworden ift: Jean Sablon den Sprung 
in den Ring der Filmdarſteller wagen, Ehe er nad) 
New Vork zurſickkehrt, will er zwei Filme in Frank 
reich drehen. Aber der „Troubadour von Frankreich“ 
wird nicht die Rolle eines Sängers ſpielen, ſondern 
wirklich Komödie ſpfelen. Der Regiſſeur einer der 
beiden Filme wird Marcel Carné, der Schöpfer 

des „Quai des Brumes“ ſein. 

Es macht in frauzöſiſchen Filmkreiſen größtes 
Harney einen Film in 


Auſſehen, daß Lilian 
Frankreich drehen wird. Er betitelt ſich Serenade“ 
Epiſoden aus dem Leben 


und wird verſchiedene 

Franz Schuberts bringen. Die Rolle des gro⸗ 

ßen deütſchen Komponiſten wird Clande А BI 

ſpielen und Jean Boyer wird die Regie führen, 
Grete v. Urbanitzky. 


Käthe Dorſch ſpielt in dem Guphono⸗Film der 
Tobls „Morgen werde ſch verhaftet, den Carl-Heinz 
Skroux inszeniert; übrige Darſteller find Ferdinand 
Marian, Giſelg Шеп, Liſſy Arng, Paul gelinger, 
Paul Dahlke, Will Dohm, Karl Hellmer, Fritz Elau⸗ 
dius und Curt Veſpermann. 

Maria Gebotari wurde von der Bavaria Film⸗ 
kunſt für den Carmine Gallone Film „Premiere der 
Butterfly” verpflichtet. Der Film hat als Hinter⸗ 
grund feiner Handlung die Premiere der Oper Pucci⸗ 
18. In weiteren Hauptrollen werden Lucie Eugliſch 
und Alfred Neugebauer exſcheinen. Die muſikaliſche 
ed übernahm der italienſſche Kompouſſt 
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Doch jäh vernahmen ihre feinen Ohren 
er Schwimmen — fie 
tpofaucus — gelen: 
хоб in den Mugen der Stelzen. Kein 
а — lein Überlegen — — 
breiteten ſtraff die SE Т aus und 
noen {фет und ſchne! 


Auf der Uſermauer ſtolzlerten fie nun, 


aufgeregt von der . Gefahr 
up dem Ungeheuer. 

Uſergras фойе ein Käßlein, das } 
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„ nicht aus Mordgier! 
ſelegt war es, möchte 
ſleberten. ш eine 
tige Jagd anſtellen. Wie luſtig die 
d wippten! Das А оф, 
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Mitteilungen der Snferenten 


+ Die Frühjahrsſaiſon in dem „weſteuropäiſchſten 
Kurort Polens, in Inowroclaw (Hohenjalza), verspricht, 
auch in dieſem Jahre wieder überaus günſtig zu werden. 
Die lommende Saſſon dürfte eine ſteigende Beſucherzahl 
bringen, nachdem inzwiſchen eine Reihe weiterer Neuer 
rungen in hygienischer und geſundheitsfördernder Himfirht 
eingeführt wurden. Abgeſehen von der se der 
Badeeinrichtungen und der Vornahme verſchiedener Age: 
ſtierungen wurden auch neue Heilmethoden einge⸗ 
führt. So wird z. B. diesmal das Inhalatorium durch die 
Inſtallierung einer neuen Art von Inhalationsapparaten 
bedeutend erweitert fein. Ebenſo wurde die Brauſenan⸗ 
lage 50 Ferner iſt man daran gegangen, das 
Klublokal geräumiger zu geſtalten, demmächſt ſoll noch 
eine ſchöne, weite Terraſſe mit herrlichem Ausblick auf die 
ſchönſten Partien des alten Parks gebaut werden. Das 
Villenvierkel verzeichnet etwa 140 neue modern einge⸗ 
richtete Zimmer, ſo daß jeder Kurgaſt hier wirklich ange⸗ 
nehmen und befriedigenden Aufenthalt findet, insbeſon⸗ 
dere diejenigen, die an Rheumatismus, Gicht, Frauen⸗ 
krankheiten und Herzkrantheiten leiden und in dieſem bes 
1 1 55 Kurort Heilung und Linderung ihrer Geiben 
ben, 

Im Frühling, wenn alles neu wird, wollen auch wit 
daran gehen, unſere Garderobe zu erneuern. Feſch und 
kleldſam find die Damenmänkel und ⸗Koſtüme von 
Schmechel und Sohn, Piotrrowſta 133. Die leichten Staub⸗ 
und Negenmäntel in Selde und Leinen ſind preiswert und 
ій: Herren» Gabardinemäntel und leichte Sommer 
D е in jeder Preislage. Wir empfehlen die Firma 
Schmechel beſtens. 

Um Erkrankungen des Blinddarms vorzubeugen, reis 
nige man den Verdauungsweg wöchentlich eins bis zweſ⸗ 
mal mit dem natürlichen „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer. 

Ein Bedarfsartikel, der dem AE jeit jeher im 
alltäglichen Leben unentbehrlich it, it die Seife. Im 
Haushalt iſt fie Überall und immer in den verſchledenſten 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie iſt ſie ein not« 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die ger: 
ſchiedenſten Fabritallonsvorgänge der Garne und Waren, 
So verſchieden die Sorten der Seiſe find, fo mannigfaltig 
ПЕ aber auch die Gilte der Erzeugung. ‚Nur eine den A: 
treffenden Anforderungen angepaiste Seife kann den Sin: 
[т Aufrievenftellen und ihm viel Aerger етїратеп, der Dé 
ейт oft bei dem Gebrauch ſchlechlex Ware einftellt_ Hier 
ſei beſonders auf die Firma Karl Benn dorf, Textil: 
und Hausfeifen⸗Fabrik in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149,53) 
hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon feit dem Jahre 
868 beſteht und Ш) den Namen einer der beiten und [о 
lideſten Seifenfabrifen erworben hat. Ё 

a. Der Nachtdienſt in den Apotheken, Heute haben fols 
gende Apotheken, Nachldienſt:; Paftor, Leglewnfekaſtr. 96, Wu: 
Бопе, Limanowſtiego 80, Trawrowſti, Brzezinſta 56, Чорго, 
Nowomefſta 15, Nozenblum, Srodmieſſta 21, Barkoszewſei, 

teifauer Str. 95, Po, Mokſeinſtaſtr. 83, Zakrzewſti, 
zontnaſtr. 54, Sinlecka, Rögowſtaſtr,. 51. 
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Nicht rg grübelte fie, nein, fie breitete 
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über den Garten, über die Bäume. Nir⸗ 
ДЫ fand fie die Meinen, Die ſaßen fo 
tief пеи an einem Slanim, {0 апей» 
anbergeſchmiegt, daß ihre Ohren, bie jede 
Gefahr hörten, den Ruf der Mütter doch 
nicht vernahmen. Und ihr leiſes Piepen 
war ſchon faft erſtorben. 


Aber weiter ſuchte die Vogelmutter, 
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Handel und Volkswirtschaft 


Die Errichtung einer neuen Zwirnerei 
in Lodz geplant 


gag. Die Lodzer Industrie- und Handelskammer hat 
die einzelnen Wirtschaftsorganisationen in Lodz über 
ihre Meinung zu dem Plan der Einrichtung einer Zwir- 
nerei für die Verarbeitung einfachen Garnes englischen 
Ursprungs befragt, Eine solche Zwirnerei besteht bis- 
her in Polen nicht, Nach Berechnungen an zuständiger 
Stelle wurde im Jahr 1938 feiner Zwirn aus England 
im Werte von 4 Millionen Zloty eingeführt. Da das 
Zwirnen und Merzerisieren in England etwa 30 Prozent 
des Wertes des fertigen Zwirnes kostet, so bedeutet das, 
daß Polen an England für diese Arbeit allein im Jahr 
1988 ungefähr 1 200.000 Zloty bezahlt hat. 


Deutscher Maschinenkredit 
wird ger nicht in Anspruch genommen werden? 


Die „Codz. Gazeta Handlowa“ meldet: Bekanntlich 
wurde im Herbst vergangenen Jahres zwischen Deutsch- 
land und Polen ein besonderes Wirtschaftsabkommen in 
Angelegenheit der Lieferung deutscher Maschinen im 
Werte von 120 Millionen Zloty geschlossen. Die Orga- 
nisierung der Käufe ruht in den Händen der Kommis- 
sion für Investitionskäufe beim Industrie- und Handels- 
ministerium, das die Nachfragen der polnischen Indu- 
strie sammelte. Nach längeren Verhandlungen mit der 
deutschen Seite haben sich verschiedene Schwierigkei- 
ten herausgestellt. Das Industrie- und Handelsministe- 
rium hat in diesem Zusammenhang eine besondere Kom- 
mission aus Vertretern der interessierten Wirtschafts- 
kreise, mit Dir. Holynski an der Spitze gebildet, die 
diese Angelegenheit nochmals prüfen und endgültige 
Beschlüsse fassen soll. Wie die „Codzienna Gazeta Han- 
dlowa“ dazu meldet, ist man in unterrichteten polni- 
schen Kreisen im Zweifel darüber, ob die Einfuhr deut- 
scher Maschinen gegenwärtig möglich sein wird, In 
den nächsten Tagen soll im Industrie- und Handelsmi- 
nisterium eine Sitzung stattfinden, in welcher es sich 
entscheiden wird, ob Polen die deutschen Kredite über- 
haupt benützen wird, 


Aufstrebende jugoslawische Wirtschaft 


U, Eine Steigerung der Einfuhr hochwertiger deut- 
scher Qualitätsfabrikate wurde von Vertretern der jugo- 
slawischen Industrie vorgeschlagen. Dagegen wäre eine 
Beschränkung der Einfuhr von Fertigwaren wünschens- 
wert, die bereits von der jugoslawischen Industrie her- 
gestellt wurden. In welch hervorragendem Maße die 
Jugoslawisch-deutsche Handelskammer an der Entwick- 
lung der Handelsbeziehungen der beiden Länder betei- 
ligt ist, ging aus dem Vortrag des Präsidenten der Ge- 
sellschaft hervor. Deutschland sei der wichtigste 
ter der landwirtschaftlichen Erzeugnisse der Balkanlän- 
der und nehme die Hälfte der jugoslawischen Ausfuhr 
von Getreide, Obst, Vieh und tierischen Erzeugnissen 
auf, wofür es Preise bezahle, die um 25 Prozent über 
der Weltparität lägen. Dadurch ermögliche die deutsche 
Wirtschaft eine stabile jugoslawische Preispolitik. An- 
derseits sei die deutsche Industrie in der Lage, die be- 
nötigten Fertigwaren billiger als alle anderen Staaten 


zu liefern. Der Balkan kaufe heute übrigens уоп 
Deutschland fast um die Hälfte billiger als 1935. 
Geld- und Warenbörsen 
Warschauer Börse 
‚Amtliche Kurse vom 2. Mai 1939, 

Amsterdam 289.02 282,18 
Berlin K 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 

nden 
New York 
New York » Kabel 
Око 

aris 
Senke! D 

о! б 
дна" 119,55." 11085 11025 

Aktien 


Bank Polski 115,00 
Haberbusch 68,50 
Ostrowiec 80,00 


р | Sefangbüer 


dee größte Auswahl, billigſt 
П 


Leopold Nikel, Nawrot 2 


Ж Telephon 138.11. 


Kaufe Brillanten 
und Schmücksachen. 
AMEA“, Piotrkowska 73, Tel, 185-22, 


EE 
leberlege es Dir! 


үн wirſt zum Putzen von Metall, 


EEE 


zu verkaufen, 
Neuen Ring, an 
Befonders 1 1 für Gärtnerei 
erfragen in der Geſch, der „Freien Preſſe“. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 3. Mal 1989, 


Starachowice 53,75 
Zieleniewski 68,00 
Zucker 36,50 
Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 63,25 
4% Dollaranleihe 39,00 
4½% Innere Staatsanleihe 61,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 84,00, II. Em. 82,50 
4½¼0% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 57,50 
5½%½ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*). 81,00 
51/2%/6 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5¼% Polnische Industrieanleihe 81,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 68,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 
Tendenz für Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen, 
Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer, 


) frühere 8 und 7%, 


Lodzer Börse 
Lodz, den 2.. Mai 1939. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
5% Konversionsanleihe 67,00 
4% % Innere Staatsanleihe 1937 62,00 
4% Konsolidierungsanleihe 25 


30/0 Investitionsanleihe I. Ет. 86,00 
30/0 Investitionsanleihe II. Em. 84,00 
Bankaktien 
Bank Polski —— 117,00 116,00 
"Tendenz uneinheitlich. 
Getreidebörsen 
2. Mai Lodz тн, N 
Moggen e 25—16,50 15 1 5,50—15 
Einbeitsiweigen 2350 
бар Weizen 28 
КЕДЕ 190071925 
Safer 1 1899455 50 17,25—17,75 
Hafer IT 17,50—18,00 
Hafer TIT —. 
Roggenmehl 
Auszug 0—30% 
IA 0-55% 


0 
4200—4300 


Noggenſchrotm, 0—95% 
Weizenmehl 
Auszug = % 


Weſzenkleie КЕЙ 


Weizenkleſe mittel 12,50—12,75 


н 1200—10. oi 290 50 um 

ntertaps 56,00—59/ e f 

SH, 36,50—10,5) 3300—2600 3900—4200 

Felderbſen ї 28,50—30,50 —— 28,00 —30,00 
de —— 

Peluſchten Юл 

шке Mobn 88,00 90/00 

РИМ Hog 

Gelblupinen 15,00—16,00 1400—1450 

Seradella 20,00 22,0 21,00— 23,00 

DBuchweizen 23,00— 23,50 7, 

Одете еу 4100—4200 GEN 

Фетела йе 00—34, = 

Leinkuchen 23,00 —25,00 25,00 26,0 

Napskuchen 15, 50—160 13,50— 14,50 

Kartoffelmehl tier 33,00 — 38,00 20, 5 


Kartoffelmehl Prima 31,00 —32,00 be 
Speifefartoffen | 5,50— 6,00 400—450 

Weſßelee (97%) 220,00 260,00 519 0 S880 0h 
Rottlee (97%) 113.0011600 11800 12500 
Notkles 7000 — SCH m 85,00—95,00 


Lodzer Fleischbörse 
Viebmarkt 
tierungen vom 1. Mai, Preiſe für 1 Kg. Lebendge⸗ 
wicht loco Matt. 
Rinder: Ochſen gut genährte a 76—78, b 70—75, Б) 
а 64—88, b 53—02, Kühe gut genährte a 67—85 
näßig genährte a 65—67, b 52—62, ſchlecht genährt 
ungftiere gut genährte b 64, mäßig genährte 6 52— 
ſchlecht genährte b 40—50, Bullen gut genährte a 75—76, 
72, mäßig genäbrte b 60, Färſen extra 80, gut genährte 
näßig genäbtte 58—68. 
Kälber: vollfleiſchige über 40 Kg. 68—82, unter 40 Kg. 


Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 75. 

Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 112—120, über 
150 Kg. 110—118, unter 150 Kg. 108.—115, fleiſchige über 110 
Kg. 102109, 10 Ka. 101—105, Sauen 105—110, 


(in Klammern die Jabhl der verkauften 
7 (587), Kälber 1013 (1013), Schafe 33 (33), 
бё 964 (961), ; 

Belebt, Rindermarkt ſchwächer, große Amſätze, Schweine 
markt anziehend, mittlere лабе. 


Fleiſchmarkt 


Notierungen vom 28. und 29. April. 
Fleiſch, h Hinterteile, О Zorbertette, 


Sefemta 


E eingeführtes 


Rindfleiſch: 5 b 115—120, v 115—125, 2. Güte 
2, Б 105 108—110, 
ї Н e 95—105, b 110—115, v 100—110, 
@ 00—105, 2. б 80-4 E 80.— 


Umfäpe: 
1992 Ka. E 6917 Kg. 
Rubin, behauptet, kleine, E — große Amſäte. 


Mindfleſſch 3305 Kg. E 85 Kg., Kalbfleisch 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 1. Mai. (Schlußkurse): Mai 8,45 (8,38), 
Juli 8,24 (8,16), Oktober 7,70 (7,69), Dezember 7,58 (7,58), 
Januar 7,47 (7,56), März 7,48 (7,56). 

New York, 2. Mai. (Eröffnung): Mai 8,45 (8,37), 
Juli 8,24 (8,10), Oktober 7,69 (—,—), Dezember 7,53 (7,52): 
Januar 7,50 (—,—), März 7,49 (7,50). 

Liverpool, 2, Mai. Gesamter Tagesimport 2500. Ten. 
denz stetig, Mai 4,76, Juli 4,53—4,55, Oktober 4,25, Ja+ 
nuar 4,24, März 4 

Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 5,42, Juli 5,48, November 5,51. 

Bremen, 2. Mai. 


Brief Geld Bexahlt 
Jul 9,46 9,42 942—3 
Oktober 8,85 8,78 
Dezember 9,71 8,67 
Januar 8,70 8,63 
März 8,70 8,61 


Tendenz: unregelmäßig. 


Heute in den Lichtfpielhäufern 


(Obne Gewähr) 
Capitol (Ege Zachodnig. und Zawapzkaſtraße) 
„Der große Walzer“ (Luife Rainer — Fernand Grape, 
Caſino (Petritauer Str. 67) 
„Die Elpfee⸗Felder“ (Lucien Baxour), 
Corſo (Lenionswfte, 2 — früher Stelonafte.) 
„Das Geheimnis eines Nachtlokals“ (derer Olond — 
Kepe Luke). 
Europa (Narutowleza 20) 
„Schlacht an der Marne“. 
Grand. Kino (peteſtauer Str. 72) 
„Trzy ſereg“ (Barszezewſla — Zabezynſti). 
„Bra“ (iliſtiege 124) 
„Nobert 1. Bertrand“ (Oymaza — Bob: 
„Wierna 18 AE „Stepowſti — 
Metro (Przelazd 
„Kampf tms eler Errol Flynn — Bette Davies). 
Літ ола (Kilinſtiego 178) 
„Die Goldbaarige“ (Jeanette Macdonald). 
Фа асе (Peteikauer Str. 108) 
„Fräulein Eva“ (Claudette Colbert), 
Pallablum (Naplorkowſtſego 16) 
„Strachy“. 
ферз оте (Ceromſtiego 74/76) 
GA der gnäbigen Frau“ (William powell, 


bella), 
„Nakleta“ (Slenklewieza 46) 
„Die luſtige, ECK (Fernandel). 
Nlalto (Przeſazdſtr. 1 
„enter falſcher Belle (Inkiſchin ow). 
Glenn (Kilinftieno 123) 
„Die gelbe Flagge“ (Hans Albers). 
Ton (Kopernſta 16) 
„Der Student von Prag“ (Adolf Wohlbrück — Dorotheg 


Wieck). 

Za chat a (Ogterſtaſtraße 26) 
„Die leite Brigade“. 

„Mü za“ (иа Pabiantela) 


0), 
Andrzeſewſta), 


Anna 


Leinſamen 50,50 60,50 64,00 —.— 
Soſaſchrot у> — 
оде сор бореро 4,50— 5,00 — 
We en 4.00 — 4,50 —,— 
15 8 тор (ae Sms — 
1) Тое 9,00—10,00 Bi — 
1 5 gepreßt) — 700 — 7,50 —— 
Heu (п) р — 
1608 + 024 22224, 
2. Maß) (Ж? (1. 9ай) 


Lösch-Apparate (gasnite) 


und Füllungen (naboje) 


Scheiben 


und tenel 
una“ kaufen. ШЛУ 


nur 
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Nel 
erer ee 

eee 
renn 


Land — 6 Morgen — Land 
10. еи vom Pabianicet 
е Stadt ШОО, gelegen. 


Kies dea zÄ 


 1екепҺецвкаше 
en Schmurksachen empfiehlt 
„КАМЕА“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22, 


Kleines Aim mex und Küche zu 
vermieten. Lipowa 82, 


Adreſſe zu 8 
№ 
um 


W. 3, beim Wirt. 


„Der Sänger Ihrer Hobeit“ (Venſamino Gigli). 
„Star“ (Ruda Pablanleka) 
„Dengalifäger” (Shirley Temple). 


zu billigen Preisen empfiehlt Firma 


SZ. P. Szmalewitz 


Eodz, Poludniowa Nr. 8 — Tel. 164-39 


Ein Motor, 75 PS, 3000 Volt, 725 Touren, 
deutſches Fabrital, u ER Offerten unter 
„Garantie an bie Gef. der „r. Kg 3406 


2 Blancowechſel, Ausſt. Otto Steier, 
Nowo Zarzewſta 64. auf Zl. 100,—; Ausſt. 
Martin, Rau und Frau, Kacaycka 46, auf Zl. 
100,— find geſtohlen, worden, und werden bier» 
durch {йг ungültig erklärt, Johann Wacker. 


Geſucht wird ein junges Mädchen achl⸗ 


barer Eltern, nur bis 17 Jahre, für einen 
kleinen Haushalt, das dabei die Damen« 


ichneiderei erlernen kann. Weſtenberger, 
Gdanſta 72, linke Offisine, 1. Stock, W. 19, 


— 


— — 


— — — 


— She 


| 


Julius 


im Alter von 56 Jahren. 


Lodz, den 3. Mai 1989, 


Die Beerdigung findet heute, 
Trauerhauſe, Kilinſtiego 186, aus 


Am Montag, den 1. Mai 1989, ſtarb nach Kurzem, ſchwerem Reiben mein 
lleber, teurer Mann, unſer forgender Vater, mein lieber Bruder und unſer Onkel 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


den `8. Mai 1939, um 3 Uhr nachmittags vom 
auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Bajer 


jaden und 
führung 
fürs Deutſche 


Konfeltions- 
haus 


Alles Zeie Formen: 


Wir empfehlen in großer Auswahl: 


Damen- Mäntel, Koſtüme 
u. KRomplets nach den neueſten Modellen 
Hervenkonfektion 


Gabardin⸗Mäntel, Staub. und Regenmäntel, Winde 


Schüleruniſormen 


Schmechel i Syn 


Anzüge neueſter Faſſons — beſte Aus⸗ 


Gymnaſtum {опе alle anderen Schulen. 


Piotrbowſba 133, Tel. 272.18. 


Bücher 


und anders pajjende 
Konfirmations - Geſchenbe 


Bofte Qualität, reihfte Auswahl, 
niedrige Preſſe bei 


Lödzi, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188.82 


efanbguc für Kenner 
Прве May Kenner,. 


Das 


Ehriftlihes 


Reinigungsunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 
1. Stoch, Telephon 258-98 


Sieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Erpanko“, Zihlinieren, Drähten. Fachmännſſche 
Ausführung bei mäßigen Preifen. 6087 


АЛЬ 
Täglich Вапиј Du 
„Pixin“⸗ Raſierſeiſe benutzen! 
rr 
Der Stolz der Hausfrau 
Das gute Kaffees oder Eßſerviee, das 
ebe Tafel ſeſtlich macht, Glas, Porzellan 


Es ſämtliche Haus, und Süden: 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO СОТМАММ 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62, 
Chriftlihe Firma. Christliche Firma. 


Wydaywnletwo і Tlocznia: Тоў. Wyd. „Ье 
Plotrkowska 86. — 

B Odpowiedzialna za dzial reklam і og! 
Odpowiedzialny za drukarnig: А 


Herlag und Oruckerel: Verlagggeſ. „Libertas“ 


Derantwortlicher Geschäftes Tee: Dert 
den Reklame und Anzeſgenteil: Ella Finke; für 


Herrn Rendant Schneider, Stara - Wies, pow. 


Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


eees232239222229393 


Kinderheilherberge 
„Bethesda“ 


in Goczatkowice-Zdröl, Slask 


nimmt erholungsbedürftige Kinder zur Kur auf. 
Sorgfältige ärztliche Behandlung. Anfragen an 


Pszczyna Sl. 6104 
EEGEN 


HEILANSTALT кече ET 


Telefon 122-89 


(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, 
Zahnärztliches Kabinett, Besuche in der Stadt. Jeg. 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 1} Uhr 
früh bis 8 Uhr abends. Beratung 3 Zloty. 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtekranke 
Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 


Fahrpreisermäßigungen: 


AL Ujazdowskie 36, m. 3. 


Landmaschinen und Geräte 


auch für den kleinbäuerlichen Betrieb. 


FÜR СЇТ Und JUNG 


DACHPAPPENFABRIK 


В. KOWALSKI 


LODZ, Rzgowska-Strasse Nr. 60a, Telephon 150-98 


empfiehlt die durch ihre Güte bekannten DACH- 
PAPPEN sowie präparierten TEER zum Streichen 
der Dächer, KLEBEMASSE, HARTPECH, КАВ- 
BOLINEUM und ZEMENT. 


Neuzeitlichste Auto- und Motorradwerkstätten 


Ing. JanKÜSTER 


Bohren von Zylindern u. Blöcken sowie Einsetzen v. Zylinderhülsen 


orig. Kolben und Kolbenringen. — Anerkannt 


Lodz, ulica Komzyhska 9-18 
Telephon 190-55 


auf Krause Feinbohrwerk 
Schleifen von Kurbelwellen der 
neueſten Spezſal Kurbelwellen ſchleif 
маори A CH ‚— SO 

ереп von сїў Г бааетп unte! 
— те аш d Schweißen von «еп 
und Jylinderköpfen. — Lager von 


aller einfhlägigen Reparaturen {оше Duco-Ladierung, 


10. 14. ма! 1939 - BRESLAUER MESSE 


{me en 


mit Landmaschinenmarkt 


in Polen 35%, in 
Deutschland 60%. Auskünfte und Prospekte bei allen 
Reisebüros und dem deutschen Verkehrsbüro Warschau, 


ſorgfältigſte Ausführung 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. Ee 
= = = Beyers 
Dr. Zbigniew Bonin 5 Strassen Gartensprengen, 
P e, Ohren + gieren V 
ШЫК бан, Яа Ki hren ⸗ und $9 е 14 @ ИА Fahrikslager der allesten ung 
РЕР ; grössten techn. Gummitabrik 
Lödz, Petrikauer Strasse Nr. 228 Unterhaltung, "WOLBROM"A.G| 
Wohnung 4. Tel, 200,22. Modi х S | M.LODZ 
Empfangsſtunden von 4—6 Uhr nachm. Se Ai ALFRED SCHWAL TEL 007 
Haushalt, 
Handarbeit, 4 
Pelze zum Aufbewahren | em, Modellieranstalt 
We die ëmgeet Humor, Jerzy Romanski 
Kim eee alles für nur Zwirkistr. 5 (Karola), Tel. 264-53 
KRYSTJAN WUTKE| se @eofiben | fertigt Holzmodelle zu jeglichen Abgüssen Jop 
loh. A, Wutke frei ins Haus! Mustern und Zeichnungen an. 3270 
Eödz, Piotrkowska 157 ЖЕ 59 SE 
EE EE EE Zeitſchriften vertrieb, Das Quartierbüro, der Erfinder: 
„Libertas“, G. m. b. 5. | ausflelfung in Lodz ſucht für die Zelt vom b. bis 
Baupläüßean der Pabianicha und Neben» Piotrfomſta 86, 21. Mal möblierte Zimmer mit Betten. An' 
straßen, verſchiebener Größe zu verkaufen. БОР NETTER meldungen nimmt die Ae ne dere 


Kraufe, Lodz, Pabſanſeka Nr. 47. 


їз” Spölka = отт, обр, 1688 1 | 
Bergmann, 

toszeh: Ella Finke. 

lfred Gellert. 


G. m. b. H., Lodz 1. онота 86. 
old Bergmann, Verantwortlich für 
die Druckerei: Alfred Gellert. 
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